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1. Allgemeine Angaben zur Ausschreibung
Nähere Informationen über die Vorinformationen und die Bekanntmachung die im Amtsblatt der Europäischen Union, Serie S veröffentlicht wurde finden Sie auf den folgenden Webseiten:
http://www.publications.europa.eu/tenders/our/index_en.htm 

oder

https://etendering.ted.europa.eu/cft/cft-display.html?cftId=155.
Diese Ausschreibung wurde vom Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union veröffentlicht, das den Vertrag unterzeichnen und seine Ausführung überwachen wird. Der Vertrag kann auch von anderen Organen oder Einrichtungen der EU genutzt werden. Aufträge werden jedoch stets vom Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union erteilt, an das der Auftragnehmer alle Rechnungen und Belege sendet.

1.1. Vorstellung des Amts für Veröffentlichungen
Das Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, nachfolgend „Amt für Veröffentlichungen“ (2, rue Mercier, L-2985 Luxemburg) ist das Verlagshaus der europäischen Organe im weitesten Sinne. Seine Aufgaben sind Herstellung und Vertrieb der gesamten Bandbreite der Veröffentlichungen der Europäischen Union auf allen Medien. Das Amt für Veröffentlichungen, dessen Aufbau und Arbeitsweise in der aktuellen Form auf dem Beschluss 2009/496/EG, Euratom (Amtsblatt der Europäischen Union L 168 vom 30.6.2009, S. 41-47) beruhen, wird von einem Direktorium verwaltet, in dem jede Institution durch ihren Generalsekretär vertreten ist. Verwaltungstechnisch ist das Amt an die Europäische Kommission gebunden. Weitere Informationen sind auf folgender Webseite des Amts für Veröffentlichungen verfügbar: http://publications.europa.eu.
Als Verlagshaus ist das Amt verpflichtet, seinen Auftraggebern, den Autorendiensten der Organe und anderen Einrichtungen der Europäischen Union und seinen Kunden, den Bürgern der Europäischen Union und Interessenten aus anderen Teilen der Welt, qualitativ hochwertige Leistungen anzubieten. Im Bereich der neuen Technologien muss es innerhalb des Verlagsgewerbes eine Vorreiterrolle übernehmen.

Der Vertrag über die Europäische Union schreibt die Veröffentlichung bestimmter Titel vor; dazu gehören u.a. das Amtsblatt der Europäischen Union und der Gesamtbericht über die Tätigkeit der Europäischen Union. 
Nützliche Websites

	Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union
	http://publications.europa.eu

	EU-Bookshop: Die Online-Buchhandlung der EU
	http://bookshop.europa.eu

	EUROVOC: Mehrsprachiger Thesaurus
	http://eurovoc.europa.eu

	CORDIS: Forschungs- und Entwicklungsinformationsdienst der Gemeinschaft
	http://cordis.europa.eu

	EUR-Lex: Portal für den Zugang zum EU-Recht
	http://eur-lex.europa.eu

	WHOISWHO: interinstitutionelles Verzeichnis der Europäischen Union
	http://europa.eu/whoiswho/whoiswho.html

	TED: Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union
	http://ted.europa.eu

	SIMAP: EU- Informationen für die öffentliche Auftragsvergabe
	http://simap.europa.eu

	Weitere nützliche Links
	http://europa.eu/geninfo/info/index_en.htm


1.2. Art des Vertrags
Bei dem Vertrag handelt es sich um einen Mehrfach-Rahmenvertrag für Lohnarbeiten mit dem Titel „AO 10354 Premedia-, Pre-Press und Druckdienstleistungen“.
Da die genauen Durchführungsbedingungen, die Liefermengen und/oder Ausführungstermine nicht im Voraus festgelegt werden können, plant die Kommission den Abschluss eines Rahmenvertrags, in dem die grundlegenden Bedingungen für eine Reihe von Auftragsscheinen bzw. Einzelverträgen (nachstehend zusammenfassend „Aufträge“ genannt) festgelegt werden, die während seiner Laufzeit erstellt bzw. abgeschlossen werden können. Aus Rahmenverträgen entsteht der Kommission keine unmittelbare Verpflichtung; bindend für die Kommission sind ausschließlich die zur Vertragsdurchführung erteilten Aufträge. 

Der Rahmenvertrag wird in Form von getrennten, jedoch im Wortlaut identischen Verträgen mit höchstens acht (8) Wirtschaftsteilnehmern je Los geschlossen, sofern eine ausreichend große Zahl von Wirtschaftsteilnehmern die Auswahlkriterien erfüllt und/oder genügend zulässige Angebote vorgelegt wurden, die die Zuschlagskriterien erfüllen. Nach der Bewertung der Angebote wird für jedes Los aus den acht (8) Bietern, die die wirtschaftlich günstigsten Angebote eingereicht haben, eine alphabetische Liste erstellt. 

Die Verträge werden auf Englisch oder Französisch geschlossen. Alle Folgemitteilungen zu dem Vertrag und seiner Durchführung erfolgen in der Vertragssprache.

Vor Erteilung eines Auftrags erstellt das Amt für Veröffentlichungen für jeden der Auftragnehmer, die für eine Auftragsvergabe im Rahmen des entsprechenden Loses in Frage kommen, Kostenvoranschläge. Die Berechnung dieser Kostenvoranschläge erfolgt anhand der einschlägigen Positionen der Preisaufstellungen für die betreffenden Aufgaben.

Das Amt für Veröffentlichungen erteilt den Auftrag dem Auftragnehmer mit dem günstigsten Kostenvoranschlag. Falls dieser Auftragnehmer aus anderen Gründen als einer Beendigung des Vertrages (siehe Artikel I.4.1.4 des Vertrags) nicht verfügbar ist, wird der Auftrag dem Auftragnehmer mit dem günstigsten Kostenvoranschlag unter den verbleibenden Auftragnehmern vorgelegt und so weiter.

Im Falle von Aufgaben, die zwar mit den in der Preisaufstellung des Rahmenvertrags enthaltenen Aufgaben im Zusammenhang stehen, dort aber nicht aufgeführt sind oder wenn die in der Tabelle unter Ziffer 4.1.3 angegebenen Mengen die Schwellenwerte übersteigen, ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb an die für das entsprechende Los zur Verfügung stehenden Auftragnehmer. Einzelheiten sind Ziffer 4.8 und Artikel I.4.2 des Vertrags zu entnehmen.

Die Ausschreibung umfasst elf (11) Lose; die Bieter können Angebote für ein Los, für mehrere oder für alle Lose einreichen. Ihnen wird aber nur eine Anzahl von Losen zugeteilt, die kumulativ den Mindestschwellenwert der unter Ziffer 2.6.1.2 angegebenen wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit einhalten.  

Der geschätzte Auftragswert beträgt für die maximale Vertragsdauer von vier (4) Jahren 50 Mio. EUR, die wie folgt auf die einzelnen Lose aufgeteilt sind:  

· Los 1:
3 Mio. EUR
· Los 2:
4 Mio. EUR
· Los 3:
3 Mio. EUR
· Los 4:
7 Mio. EUR
· Los 5:
8 Mio. EUR
· Los 6:
12 Mio. EUR
· Los 7:
2 Mio. EUR
· Los 8:
4 Mio. EUR
· Los 9:
2 Mio. EUR
· Los 10:
2 Mio. EUR
· Los 11: 
3 Mio. EUR
1.3. Gegenstand und Hintergrund des Vertrags
Gegenstand der zu vergebenden Verträge ist die Erbringung von Premedia-, Pre-Press- und Druckdienstleistungen.

Die elf Lose können unter den folgenden fünf Rubriken zusammengefasst werden:
· Lose 1 und 2: Premedia- und Pre-Press-Arbeiten und Lieferung elektronischer Dateien
· Lose 3 bis 6: Druck und Binden von Broschüren und Büchern
· Lose 7 und 8: Druck und Endverarbeitung ungebundener Erzeugnisse
· Los 9: Druck und Endverarbeitung spezieller Druckprodukte
· Lose 10 und 11: Eiliger Druck und Endverarbeitung sowohl gebundener als auch ungebundener Produkte.
Nähere Einzelheiten über die zu erbringenden Leistungen sind den technischen Spezifikationen in Teil 4 zu entnehmen. 

1.4. Vertragsbeginn und Laufzeit des Vertrags 
Die Vertragsunterzeichnungen sind für März/April 2013 vorgesehen.
Die Verträge treten am 1. Mai 2013 in Kraft. Die Verträge werden zunächst für vierundzwanzig (24) Monate geschlossen. Für eine mögliche Verlängerung des Vertrages siehe Artikel I.2.5 des Vertrags.

1.5. Preise
· Die Preise sind als Pauschalpreise und in Euro anzugeben. Der von Bietern aus Ländern außerhalb der Eurozone angebotene Preis kann nicht an etwaige Veränderungen des Wechselkurses angepasst werden.

· Preisanpassungen dürfen nur in Übereinstimmung mit Artikel I.3.4 und I.3.5 des Vertrags erfolgen. 

Nähere Angaben zur Gestaltung des Preisangebots in der Preisaufstellung und im Musterangebot sind Ziffer 2.8.1 und Anhang 1 zu entnehmen.
1.6. Zahlungsbedingungen
Die Zahlungen erfolgen gemäß Artikel I.4.3 des Vertrags.

1.7. Finanzgarantien
Entfällt.

1.8. Ausführungsort
Ausführungsort sind die Geschäftsräume des Auftragnehmers oder jeder andere im Angebot angegebene Ort, mit Ausnahme der Geschäftsräume des Amts für Veröffentlichungen. Lediglich Besprechungen des Auftragnehmers mit dem Amt für Veröffentlichungen können in den Räumen des Amtes für Veröffentlichungen stattfinden.
1.9. Allgemeine Bedingungen für die Einreichung eines Angebots
Die Teilnahme an der Ausschreibung steht sämtlichen natürlichen und juristischen Personen aus dem Geltungsbereich des Vertrags über die Europaïsche Union und des Vertrags über die Arbeitweise der Europaïschen Union sowie sämtlichen natürlichen und juristischen Personen aus Drittstaaten, die mit der Europäischen Union ein besonderes Abkommen über öffentliche Ausschreibungen abgeschlossen haben, gleichermaßen zu den Bedingungen dieses Abkommens offen. 

Mit dem Angebot erkennt der Bieter alle in der Aufforderung zur Angebotsabgabe, im Lastenheft (einschließlich der Anhänge) und im Vertragsentwurf enthaltenen Bestimmungen an und verzichtet auf alle anderen Geschäftsbedingungen. Mit der Einreichung eines Angebots ist der Auftragnehmer für die Dauer der Auftragsausführung an sein Angebot gebunden.

Nach Annahme des Angebots durch das Amt für Veröffentlichungen geht es in dessen Eigentum über und wird als vertraulich behandelt. 

Das Amt für Veröffentlichungen erstattet keine Ausgaben, die bei der Erstellung und Einreichung des Angebots entstehen.

Das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften oder gegebenenfalls das Wiener Übereinkommen vom 24. April 1963 über konsularische Beziehungen finden auf diese Ausschreibung Anwendung.

1.10. Besichtigung der Geschäftsräume
Entfällt.
1.11. Datum und Ort der Angebotsöffnung
Die Angebotsöffnung findet um 10.00 Uhr (Ortszeit Luxemburg – CET/CEST) am 08/01/2013 an folgender Anschrift statt:
	Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union

2, rue Mercier

2985 Luxemburg

LUXEMBURG


Ein bevollmächtigter Vertreter jedes Bieters darf bei der Öffnung der Angebote anwesend sein. Firmen, die bei der Öffnung vertreten sein wollen, müssen mindestens 24 Stunden vorher eine entsprechende Mitteilung per Fax oder E-Mail an die unten genannte Stelle  schicken. Die Mitteilung muss von einem dazu befugten Vertreter der Bieterfirma unterzeichnet sein und den Namen der Person, die bei der Öffnung in Vertretung des Bieters anwesend sein soll, enthalten.

	Fax: (352) 2929-42672

E-Mail: opoce-appels-offres@publications.europa.eu 


2. Angebot und Bewertung
2.1. Bewertung und Zuschlagserteilung
Die Bewertung der Bieter und ihrer Angebote erfolgt in drei Stufen:

Die einzelnen Stufen laufen wie folgt ab:

· In der ersten Stufe wird anhand der Ausschlusskriterien geprüft, ob die Bieter die Voraussetzungen erfüllen, um am Vergabeverfahren teilzunehmen und gegebenenfalls den Zuschlag zu erhalten.

· In der zweiten Stufe werden anhand der Auswahlkriterien die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit sowie die technische und fachliche Leistungsfähigkeit derjenigen Bieter überprüft, die den Anforderungen der ersten Stufe genügen.

· In der dritten Stufe werden anhand der Zuschlagskriterien alle Angebote geprüft, die den Kriterien der ersten und zweiten Stufe genügen.

Das Bewertungsverfahren endet gegebenenfalls mit der Zuschlagserteilung.

Die Bewertung erfolgt anhand der Angebote. Im Zusammenhang mit den Ausschluss- und Auswahlkriterien behält sich das Amt für Veröffentlichungen das Recht vor, innerhalb der in der entsprechenden Aufforderung festgelegten Frist zusätzliche Auskünfte zur Klärung oder Überprüfung des Angebots anzufordern. Alle Angaben werden nach Maßgabe der in diesem Abschnitt dargelegten Kriterien bewertet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass das Amt für Veröffentlichungen im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien nur dann Verbindung mit dem Bieter aufnehmen kann, wenn Klärungsbedarf besteht oder sachliche Fehler berichtigt werden müssen. Diese Kontaktaufnahme darf nur zur Klärung von bereits im Angebot genannten Punkten führen; eine Änderung der Angebotsbedingungen ist auf keinen Fall zulässig. 

Nur die Angebote, die die Erfordernisse einer Bewertungsstufe erfüllen, werden auf der nächsten Stufe berücksichtigt.

2.2. Aufmachung und Inhalt des Angebots 
Die Angebote müssen präzise und knapp abgefasst werden. Die Seiten sind zu binden, zu heften oder auf sonstige Weise miteinander zu verbinden. Der Bieter hat eine vollständig ausgefüllte Liste (Anhang 5A) vorzulegen, in der er angibt, an welcher Stelle im Angebot die einzelnen Dokumente zu finden sind sowie eine Angebotsübersicht (Anhang 5B). Besteht das Angebot aus mehreren Dateien, so wird empfohlen, für jede Datei ein Inhaltsverzeichnis zu erstellen. 

Da der Bieter nach dem Inhalt seines schriftlichen Angebots beurteilt wird, muss aus diesem klar ersichtlich werden, dass er in der Lage ist, die Anforderungen des Lastenhefts zu erfüllen.

Die Ausschreibung enthält Angaben zu den einzuhaltenden Bedingungen sowie die Vorgaben für die Einreichung des Angebots. 

Bitte beachten Sie, dass das Angebot von der/den Person(en) unterzeichnet werden muss, die befugt ist/sind, den Wirtschaftsteilnehmer gemäß den Bestimmungen seiner Satzung und/oder eines Auszugs aus dem Handelsregister zu vertreten, oder von Personen, die in diesen Dokumenten genannt sind. Die Dokumente, aus denen hervorgeht, dass eine Person befugt ist, den Wirtschaftsteilnehmer zu vertreten, sind gemäß den Bestimmungen von Ziffer 2.4 vorzulegen. 

Die gleiche Regelung gilt für die Person(en), die zur Vertragsunterzeichnung vorgesehen ist/sind.

Wichtiger Hinweis: Jede von einem oder mehreren am Angebot beteiligten Rechtsträgern zu verantwortende vollständige oder teilweise Auslassung von Angaben kann dazu führen, dass das Amt für Veröffentlichungen das Angebot vom Verfahren ausschließt.
2.3. Aufbau des Angebots
Jedes Angebot muss die folgenden fünf Abschnitte enthalten:

· Abschnitt 1: Verwaltungstechnische Angaben

· Abschnitt 2: Ausschlusskriterien

· Abschnitt 3: Auswahlkriterien

· Abschnitt 4: Zuschlagskriterien – Technisches Angebot

· Abschnitt 5: Zuschlagskriterien – Preisangebot

Die Abschnitte 1 bis 4 einerseits und Abschnitt 5 andererseits sind in zwei getrennte, versiegelte Umschläge einzulegen; diese sind zusammen in doppelten, versiegelten Umschlägen gemäß den Angaben in der Ausschreibung einzureichen. Auf jedem inneren Umschlag ist deutlich der Inhalt („Technisches Angebot“ bzw. „Preisangebot“) zu vermerken. 

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Unterlagen in dreifacher Ausfertigung (ein Original und zwei Kopien) einzureichen sind; wenn möglich sollen Vor- und Rückseite beschrieben sein. Auch CDs und ähnliche Datenträger, die Teil des Angebots sind, sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 

Reichen Bieter Angebote für mehrere Lose ein, gehen sie wie folgt vor:

Für die Abschnitte 1 bis 3 reicht der Bieter einen vollständigen Papierausdruck in dreifacher Ausfertigung ein. Es ist nicht erforderlich, alle Antworten in dem Fragebogen „Technische Angaben“ (Anhang 8) an die verschiedenen Lose anzupassen: für die Lose 1 und 2 wird eine Antwort eingereicht und eine weitere für die Lose 3 bis 11 (siehe Ziffer 2.6.2.1 für Einzelheiten).

Für Abschnitt 4 werden die Angebote in zwei Gruppen eingereicht: ein Angebot für Lose 1 und 2 und ein weiteres für die Lose 3 bis 11 (jeweils in dreifacher Ausfertigung in Papierform und auf CD in einem durchsuchbaren Format). 

Für Abschnitt 5 fügen die Bieter eine CD mit einer Excel-Datei für jedes Los sowie den Papierausdruck bei, jeweils in dreifacher Ausfertigung.
Bei Abschnitten 4 und 5 gehen die Papierversionen im Fall von Abweichungen zwischen der Papier- und der elektronischen Version vor.

Es ist zu berücksichtigen, dass die in Teil 3 aufgeführten besonderen Anforderungen in Bezug auf gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter zu erfüllen sind. In dem Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter (Anhang 4) muss eindeutig angegeben werden, für welche Lose Subunternehmer oder freie Mitarbeiter herangezogen werden sowie der Umfang oder der Anteil der Vergabe an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter.
2.4. Abschnitt 1: Verwaltungstechnische Angaben 
Im Zusammenhang mit Abschnitt 1 hat der Bieter Folgendes vorzulegen:

· ein ordnungsgemäß unterzeichnetes Begleitschreiben mit Namen, Anschrift, Faxnummer und E-Mail-Anschrift der für das Einreichen des Angebots verantwortlichen Kontaktperson;

· das ausgefüllte Formular „Angaben zum Bieter“ (Anhang 3) mit folgenden Informationen:

· Name des Bieters und/oder Name seiner Firma;

· genaue Bezeichnung der Rechtsform des Bieters;
· Umsatzsteuer-Identifikationsnummer und Handelsregisternummer des Bieters;

· Anschrift des Firmensitzes des Bieters und gegebenenfalls die Website; 

· Namen der rechtlichen Vertreter (Geschäftsführer usw.) des Bieters, die bevollmächtigt sind, das Angebot und Verträge mit Dritten zu unterzeichnen;

· Angaben zur Bankverbindung;

· Name, Anschrift, Telefon- und Faxnummern und E-Mail-Anschrift der für administrative und technische Fragen zuständigen Kontaktpersonen; 

· die bevorzugte Vertragssprache (Englisch oder Französisch);

· unterzeichnete Erklärung zur Bestätigung der Gültigkeit des Angebots;

· das von einem bevollmächtigten Vertreter des Bieters ausgefüllte und unterzeichnete, mit dem Stempel der Bank versehene und von einem Vertreter der Bank unterzeichnete Formular „Finanzangaben“. Falls die Kopie eines vor kurzem erstellten Kontoauszugs beigefügt wird, sind der Stempel der Bank und die Unterschrift des Vertreters der Bank nicht erforderlich. Ein Muster findet sich in Anhang 2A. Es kann in allen Sprachen der EU-Mitgliedstaaten unter folgender Adresse abgerufen werden:

http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/financial_id/financial_id_de.cfm 
· Das Formular „Rechtsträger“, das von einem zur Vertretung gegenüber Dritten bevollmächtigten Vertreter des Bieters unterzeichnet werden muss. Dieses Formular gibt es für natürliche Personen, für juristische Personen und für öffentlich-rechtliche Einrichtungen. Ein Muster findet sich in Anhang 2B. Es kann in allen Sprachen der EU-Mitgliedstaaten unter folgender Adresse abgerufen werden: 

http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/legal_entities/legal_entities_de.cfm 
Als Nachweis für die Richtigkeit der verwaltungstechnischen Angaben hat der Bieter dem Formular „Rechtsträger“ folgende Unterlagen beizufügen:

Für juristische Personen:

· gegebenenfalls einen Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister, wie sie im Land des Geschäftssitzes vorgeschrieben ist, oder ein sonstiges amtliches Dokument, in dem die Nummer der Eintragung vermerkt ist;
· wenn in diesen Dokumenten die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nicht vermerkt ist, eine Kopie des Dokuments, aus dem die Mehrwertsteuerregistrierung hervorgeht;
· eine lesbare Kopie der Bevollmächtigung der Personen, die berechtigt sind, den Bieter bei Verhandlungen mit Dritten und in Rechtsgeschäften zu vertreten, wenn diese nicht in den oben genannten Unterlagen enthalten ist, oder eine Kopie der Bekanntmachung einer solchen Bevollmächtigung, sofern die für die juristischen Personen geltenden Gesetze eine solche Veröffentlichung vorschreiben. Sofern sie als Nachweis für die Bevollmächtigung zur Vertretung des Bieters erforderlich sind, müssen der Akt der Gründung oder Errichtung der Rechtspersönlichkeit und/oder eine Kopie der Statuten eingereicht werden. Wenn die Personen, die das Angebot unterschreiben, bzw. die zur Unterzeichnung des Vertrags vorgesehene(n) Person(en) durch eine Vollmacht der oben genannten Personen bevollmächtigt sind, den Wirtschaftsteilnehmer zu vertreten, so ist diese Vollmacht ebenfalls vorzulegen.
Für natürliche Personen:

· eine lesbare Kopie ihres Personalausweises oder Passes;

· gegebenenfalls ein Nachweis der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister, wie sie im Land des Geschäftssitzes vorgeschrieben ist, oder ein sonstiges amtliches Dokument, in dem die Nummer der Eintragung vermerkt ist;
· wenn in diesen Dokumenten die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer nicht vermerkt ist, eine Kopie des Dokuments, aus dem die Mehrwertsteuerregistrierung hervorgeht.
Für öffentlich-rechtliche Einrichtungen:

· eine Kopie der Entschließung, des Gesetzes, des Erlasses oder des Beschlusses zur Gründung der betreffenden Einrichtung oder ersatzweise ein anderes amtliches Dokument, das die Existenz der Einrichtung belegt;

· Namen und Funktionen der rechtlichen Vertreter des Bieters (Geschäftsführer usw.), die zur Vertragsunterzeichnung mit Dritten bevollmächtigt sind (es muss eine Kopie der Bevollmächtigung dieser Personen vorgelegt werden);
· ein amtliches Dokument, das die Umsatzsteuernummer zeigt, wenn die öffentlich-rechtliche Einrichtung in dem Formular „Rechtsträger“ eine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer angegeben hat.

2.5. Abschnitt 2: Ausschlusskriterien
2.5.1. Unterlagen zu den Ausschlusskriterien
Im Rahmen von Abschnitt 2 müssen die Bieter die Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) sowie folgende, damit zusammenhängende Bescheinigungen oder Unterlagen vorlegen:

· einen Strafregisterauszug neueren Datums oder ein gleichwertiges Dokument als Beweis dafür, dass die unter a), b) oder e) Ziffer  2.5.2 aufgeführten Fälle nicht auf den Bieter zutreffen, oder in Ermangelung eines solchen, eine gleichwertige Bescheinigung neueren Datums einer zuständigen Gerichts- oder Verwaltungsbehörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes, aus der hervorgeht, dass diese Anforderungen erfüllt sind;

· eine von der zuständigen Behörde des betreffenden Landes ausgestellte Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass der Bieter seiner Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen ist oder ein gleichwertiges Dokument;

· eine von der zuständigen Behörde des betreffenden Landes ausgestellte Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass der Bieter seiner Pflicht zur Entrichtung von Steuern nachgekommen ist oder ein gleichwertiges Dokument;

Werden solche Dokumente oder Bescheinigungen von dem betreffenden Land nicht ausgestellt, so können sie durch eine eidesstattliche oder in Ermangelung einer solchen, eine ehrenwörtliche Versicherung ersetzt werden, die der Bieter vor einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständigen Berufsorganisation seines Ursprungs- oder Herkunftslandes abgibt.
2.5.2. Ausschlussgründe
Nach Maßgabe von Artikel 93 der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften - nachstehend „die Haushaltsordnung“ (ABl. L 248 vom 16. September 2002, S. 1, in der jeweils gültigen Fassung) werden diejenigen Bieter von der Teilnahme am Verfahren ausgeschlossen:
(a) 
die sich im Konkursverfahren, in Liquidation oder im gerichtlichen Vergleichsverfahren befinden oder ihre gewerbliche Tätigkeit eingestellt haben oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befinden;
(b) 
die aufgrund eines rechtskräftigen Urteils wegen eines Deliktes bestraft worden sind, welches ihre berufliche Zuverlässigkeit infrage stellt; 
(c) 
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen haben, welche vom öffentlichen Auftraggeber nachweislich festgestellt wurde; 
(d) 
die ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen, Steuern oder sonstigen Abgaben nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes des öffentlichen Auftraggebers oder des Landes der Auftragserfüllung nicht nachgekommen sind; 
(e) 
die rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Gemeinschaften gerichteten Handlung verurteilt worden sind; 
(f) 
die derzeit von einer verwaltungsrechtlichen Sanktion nach Artikel 96 Absatz 1 der Haushaltsordnung betroffen sind.
Von der Auftragsvergabe können gemäß Artikel 94 der Haushaltsordnung zudem Bieter ausgeschlossen werden, die während des Vergabeverfahrens:

(g) 
sich in einem Interessenkonflikt befinden; 
(h) 
im Zuge der Mitteilung der vom öffentlichen Auftraggeber für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte falsche Erklärungen abgegeben haben oder die verlangten Auskünfte nicht erteilt haben.
Das Amt für Veröffentlichungen behält sich das Recht vor, die vorgelegten Angaben zu prüfen.

2.5.3. Verwaltungsrechtliche und finanzielle Sanktionen
Die Bieter werden auf Folgendes hingewiesen:

· Gemäß Artikel 95 der Haushaltsordnung ist eine zentrale Datenbank eingerichtet worden, die von der Kommission unter Einhaltung der Regelung der Europäischen Union für die Bearbeitung personenbezogener Daten betrieben wird. Die zentrale Datenbank enthält Einzelheiten über die Bieter, die sich in einer der unter Ziffer 2.5.2 genannten Situationen befinden, sowie über die Bieter, die von den aus dem EU-Haushalt finanzierten Aufträgen ausgeschlossen sind. 

· Gemäß Artikel 96 der Haushaltsordnung kann die Kommission gegenüber Bietern, die sich in einer der unter Ziffer 2.5.2 Buchstabe h genannten Situationen befinden oder bei denen eine schwere Verletzung ihrer Verpflichtungen aus einem aus dem Haushalt finanzierten Vertrag festgestellt wurde, verwaltungsrechtliche oder finanzielle Sanktionen verhängen, nachdem die Bieter zuvor Gelegenheit zur Äußerung erhalten haben.

Diese Sanktionen können darin bestehen, dass

· der betreffende Bieter oder Auftragnehmer für eine Höchstdauer von zehn (10) Jahren von den Aufträgen und Finanzhilfen aus dem EU-Haushalt ausgeschlossen wird; 

· finanzielle Sanktionen gegen den Bieter oder Auftragnehmer bis zur Höhe des betreffenden Auftragswertes verhängt werden. 

Die Sanktionen bestimmen sich nach dem Umfang des Auftrags und der Schwere der Verfehlungen.

Die Einzelheiten dieser Sanktionen sind in Artikel 133 Buchstabe a der Verordnung Nr. 2342/2002 der Kommission vom 23. Dezember 2002 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften niedergelegt.

2.6. Abschnitt 3: Auswahlkriterien 
Die Auswahl des für die Zuschlagserteilung in Frage kommenden Bieters erfolgt auf der Grundlage der Bewertung:

· seiner wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit und 

· seiner technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit. 

Der Bieter kann gegebenenfalls auf die Kapazitäten anderer Unternehmen zurückgreifen, unabhängig davon, in welchem rechtlichen Verhältnis er zu diesen Firma steht. In diesem Fall muss er gegenüber dem Auftraggeber nachweisen, dass er über die für die Ausführung des Auftrags notwendigen Mittel verfügt, beispielsweise durch Beibringung einer Erklärung der betreffenden Unternehmen, in der sie sich verpflichten, ihm diese Mittel zur Verfügung zu stellen.

2.6.1.  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit des Bieters 
2.6.1.1. Unterlagen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
Der erste Teil von Abschnitt 3 muss die Angaben zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bieters enthalten. Der Bieter legt den Fragebogen „Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit“ (Anhang 7) vor, der die folgenden Belege enthält: 

· Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten zwei Jahre;
· ein Dokument, das den Gesamtumsatz des Bieters in den letzten drei Geschäftsjahren zeigt.
2.6.1.2. Bewertung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
Die Bewertung der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit der Bieter einschließlich ihrer Finanzlage erfolgt auf der Grundlage der Dokumente, welche sie gemäß Ziffer 2.6.1.1 vorzulegen haben.

Für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit gelten folgende Mindestschwellen: 
Der Betrag, der dem geschätzten jährlichen Wert jedes Loses entspricht, für das der Bieter ein Angebot für ein Jahr unterbreitet, darf nicht höher sein als 70  % des vom Bieter im letzten Geschäftsjahr erzielten Gesamtumsatzes bzw. er darf nicht über dem Durchschnittswert der vom Bieter in den letzten drei Geschäftsjahren erzielten Gesamtumsätze liegen, je nachdem welches höher ist. Genaue Angaben zum geschätzten Wert der einzelnen Lose des Auftrags für vier Jahre sind Ziffer 1.2 zu entnehmen. 

Der Bieter legt eine Liste der Lose, für die er ein Angebot eingereicht hat, in Prioritätenfolge vor (Anhang 5B). Wenn ihm nach Abschluss des Zuschlagsverfahrens der Zuschlag für mehr als ein Los erteilt werden soll und der Gesamtwert dieser Lose 70 % des jährlichen Gesamtumsatzes des Bieters übersteigt, wird ihm nur der Zuschlag für die ersten Lose seiner Liste erteilt, die zusammen den Mindestschwellenwert einhalten.

2.6.2. Technische und sachliche Leistungsfähigkeit des Bieters 
2.6.2.1. Unterlagen im Zusammenhang mit der technischen und sachlichen Leistungsfähigkeit
Im zweiten Teil von Abschnitt 3 hat der Bieter die folgenden Unterlagen und Angaben zu seiner technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit vorzulegen bzw. zu machen.
Lose 1 und 2

· Kurze Beschreibung der Geschäftstätigkeit des Bieters, die im Zusammenhang mit der von dieser Ausschreibung betroffenen Kategorie von Dienstleistungen steht. Dieser Aufstellung ist gegebenenfalls eine Liste aller Partner eines gemeinsamen Angebots sowie aller Subunternehmer oder freien Mitarbeiter beizufügen (siehe Teil 3).

· Liste der Verträge/Projekte der letzten drei Jahre, die mit den Losen vergleichbar sind, um die sich der Bieter bewirbt; mit Angaben zu den Produktionsdaten, den Titeln der Veröffentlichungen, Sprachen, Gesamtseitenzahlen (Lay-out oder Verarbeitung) und Namen der Auftraggeber.

· Erklärung über den durchschnittlichen jährlichen Personalbestand des Bieters und die Zahl der in den letzten drei Jahren angestellten Führungskräfte.

· Pre-Press- und Premedia-Fähigkeiten in allen 23 Amtssprachen der Europäischen Union und in Kroatisch sowie Verpflichtung, die nötigen Anpassungen für die Sprachen der Kandidatenländer vorzunehmen, wenn diese Sprachen Amtssprachen werden. Die Preisangebote müssen alle mit diesen eventuellen Anpassungen zusammenhängenden Kosten beinhalten.

· Fähigkeit zur Verarbeitung elektronischer Dateien und Verfügbarkeit von Verbindungen für den elektronischen Schriftverkehr (E-Mail, ISDN, FTP, ADSL usw.).

· Fähigkeit zum Erstellen von Dateien im EPUB-Format. Die Bieter geben Links zu den Websites an, auf denen sich die E-Books im EPUB-Format befinden.
· Fähigkeit zum Generieren und Markup von XML-Dateien. 

· Verbindliche Beschreibung des Materials (Hardware und Software), über das der Bieter zur Auftragsausführung in den Bereichen Pre-Press und Premedia verfügt oder zu verfügen versichert. 

· Vorlage einer Qualitätssicherungsbescheinigung einer Einrichtung, die dem Regelwerk der europäischen Normen entspricht (z. B. ISO 9001 Version 2008) oder einer gleichwertigen Bescheinigung einer Zertifizierungseinrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder andere geeignete Nachweise. 

Lose 3 bis 9

· Kurze Beschreibung der Geschäftstätigkeit des Bieters, die im Zusammenhang mit der von dieser Ausschreibung betroffenen Kategorie von Dienstleistungen steht. Dieser Aufstellung ist gegebenenfalls eine Liste aller Partner eines gemeinsamen Angebots sowie aller Subunternehmer oder freien Mitarbeiter beizufügen (siehe Teil 3).

· Liste der Verträge/Projekte der letzten drei Jahre, die mit den Losen vergleichbar sind, um die sich der Bieter bewirbt; mit Angaben zu den Produktionsdaten, den Titeln der Veröffentlichungen, Sprachen, zur Gesamtzahl der gedruckten Seiten und den Namen der Auftraggeber.

· Erklärung über den durchschnittlichen jährlichen Personalbestand des Bieters und die Zahl der in den letzten drei Jahren angestellten Führungskräfte.

· Fähigkeit, an elektronischen Druckdateien Änderungen in allen 23 Amtssprachen der Europäischen Union und in Kroatisch vorzunehmen sowie Verpflichtung, die nötigen Anpassungen für die Sprachen der Kandidatenländer vorzunehmen, wenn diese Sprachen Amtssprachen werden. Die Preisangebote müssen alle mit diesen eventuellen Anpassungen zusammenhängenden Kosten beinhalten.

· Fähigkeit zur Verarbeitung elektronischer Dateien und zur Erstellung von Dateien und Verfügbarkeit von Verbindungen für den elektronischen Schriftverkehr (E-Mail, ISDN, FTP, ADSL usw.). Die Bieter müssen Referenzen vorlegen, um Erfahrungen in Bezug auf Pre-Press-Arbeiten nachzuweisen.

· Beschreibung des Materials (Software und Maschinenpark), über das der Bieter zur Auftragsausführung in den Bereichen leichte Pre-Press-Arbeiten, Druck und Endverarbeitung verfügt oder zu verfügen versichert.
· Vorlage einer Qualitätssicherungsbescheinigung einer Einrichtung, die dem Regelwerk der europäischen Normen entspricht (z. B. ISO 9001 Version 2008) oder einer gleichwertigen Bescheinigung einer Zertifizierungseinrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder andere geeignete Nachweise.

· Beschreibung des Papiers. Alle Papier- und Kartonsorten müssen mindestens frei von elementarem Chlor (EFC) sein und FSC- oder PEFC- (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Papierhersteller müssen nach ISO 14001 (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Bieter müssen alle umwelt- und qualitätsbezogenen Informationen zu jeder Papiersorte beifügen, die Teil des Angebots ist (Produktdatenblätter). Sie müssen einen vollständigen Musterkatalog für das Papier und die Pappe beifügen (in dreifacher Ausfertigung).

· Verpflichtung zur Verwendung von Druckfarben und Drucklacken auf Basis pflanzlicher Rohstoffe. Die Farbe darf laut Richtlinie 1999/13/EG
 nur geringe Mengen VOC (flüchtige organische Verbindungen) erzeugen und keine Schwermetalle enthalten. Die Bieter müssen alle diesbezüglichen Unterlagen vorlegen.
· Kopie der Bescheinigung, dass der Bieter Teil eines Umweltmanagementsystems für Druckverfahren ist. Diese Bescheinigung ist von einer unabhängigen Einrichtung auszustellen, die die Einhaltung der Umweltmanagementstandards durch den Wirtschaftsbeteiligten bescheinigt (EMAS
, ISO 14000 oder sonstige Umweltmanagementstandards, die von einer Einrichtung gemäß dem Europarecht oder einschlägiger europäischer oder internationaler Normen zur Zertifizierung zertifiziert wurden), oder sonstige geeignete Nachweise.

Lose 10 und 11

· Kurze Beschreibung der Geschäftstätigkeit des Bieters, die im Zusammenhang mit der von dieser Ausschreibung betroffenen Kategorie von Dienstleistungen steht. Dieser Aufstellung ist gegebenenfalls eine Liste aller Partner eines gemeinsamen Angebots sowie aller Subunternehmer oder freien Mitarbeiter beizufügen (siehe Teil 3).

· Liste der Verträge/Projekte der letzten drei Jahre, die mit den Losen vergleichbar sind, um die sich der Bieter bewirbt; mit Angaben zu den Produktionsdaten, den Titeln der Veröffentlichungen, Sprachen, der Gesamtzahl der gedruckten Seiten und den Namen der Auftraggeber.

· Erklärung über den durchschnittlichen jährlichen Personalbestand des Bieters und die Zahl der in den letzten drei Jahren angestellten Führungskräfte.

· Fähigkeit zur Verarbeitung elektronischer Dateien und Verfügbarkeit von Verbindungen für den elektronischen Schriftverkehr (E-Mail, ISDN, FTP, ADSL usw.).

· Beschreibung des Materials (Software und Maschinen), über das der Bieter zur Auftragsausführung in den Bereichen Druck und Endverarbeitung verfügt oder zu verfügen versichert.
· Vorlage einer Qualitätssicherungsbescheinigung einer Einrichtung, die dem Regelwerk der europäischen Normen entspricht (z. B. ISO 9001 Version 2008) oder einer gleichwertigen Bescheinigung einer Zertifizierungseinrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder andere geeignete Nachweise.

· Beschreibung des Papiers. Alle Papier- und Kartonsorten müssen mindestens frei von elementarem Chlor (EFC) sein und FSC- oder PEFC- (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Der Papierhersteller muss nach ISO 14001 (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Bieter müssen alle umwelt- und qualitätsbezogenen Informationen zu jeder Papiersorte beifügen, die Teil des Angebots ist (Produktdatenblätter). Sie müssen einen vollständigen Musterkatalog für das Papier und die Pappe beifügen (in dreifacher Ausfertigung).

· Verpflichtung zur Verwendung von Druckfarben, die gemäß Richtlinie 1999/13/EG1 nur geringe Mengen VOC (flüchtige organische Verbindungen) erzeugen und keine Schwermetalle enthalten. Die Bieter müssen alle diesbezüglichen Unterlagen vorlegen.
Diese Angaben sind in den technischen Fragebögen in Anhang 8 zu machen und die erforderlichen Dokumente beizufügen. Für die Lose 1 und 2 ist ein Fragebogen auszufüllen und ein weiterer für die Lose 3 bis 11. Wenn Bieter nur Angebote für die Lose 10 und 11 einreichen, sind in dem Fragebogen für die Lose 3 bis 11 nur bestimmte, angegebene Teile auszufüllen. 

Es reicht, einige Dokumente nur einmal für beide Losgruppen einzureichen. In dem Fall muss ein Hinweis auf die Gruppe von Losen gemacht werden, bei der die Dokumente vorgelegt werden.

Einigen Teilen der Fragebögen können noch weitere Seiten beigefügt werden. Ist dies der Fall, wird es immer angegeben. Die Seitenhöchstzahl darf nicht überschritten werden.
Mit der Einreichung eines Angebots erklärt sich jeder daran beteiligte Rechtsträger damit einverstanden, dass das Amt für Veröffentlichungen seine technische Leistungsfähigkeit und falls erforderlich seine Forschungseinrichtungen sowie die Maßnahmen zur Qualitätssicherung überprüft.

Die Bieter werden ferner davon in Kenntnis gesetzt, dass sie aufgefordert werden können, den Nachweis zu erbringen, dass sie nach geltendem Recht zur Erbringung der Auftragsleistung befugt sind: Eintrag in das Berufs- oder Handelsregister, eidesstattliche Erklärung oder Bescheinigung, Mitgliedschaft in einer einschlägigen Organisation, ausdrückliche Vollmacht, Eintrag in das Mehrwertsteuerregister.

2.6.2.2. Bewertung der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit
Die Bewertung der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit erfolgt auf der Grundlage der einschlägigen Kompetenz der Bieter im Bereich der ausgeschriebenen Leistungen, vor allem unter den Gesichtspunkten des Know-how, der Effizienz, Erfahrung und Zuverlässigkeit des Bieters, die im technischen Fragebogen in Anhang 8 dargelegt sind. 

Die Wirtschaftstätigkeit des Bieters muss umfangreich sein, damit er die Auswahlphase besteht. Es sind die folgenden Mindestschwellen einzuhalten:

· mindestens drei (3) und höchstens fünf (5) Verweise auf vergleichbare Verträge/Projekte für beide Gruppen von Losen. Für die Lose 1 und 2 müssen diese Verträge/Projekte alle geforderten Formate (PDF, XML und EPUB) umfassen.

Ein vergleichbarer Vertrag/vergleichbares Projekt kann für verschiedene oder für alle Lose herangezogen werden, sofern der Umfang alle Schwellenwerte für diese Lose abdeckt.

Die vergleichbaren Verträge/Projekte (kumulativ und einschließlich sämtlicher Sprachversionen), die in dem Fragebogen angegeben wurden, sollten mindestens die folgende Gesamtseitenzahl aufweisen:

Lose 1 und 2
500 Seiten (Lay-out/verarbeitet)

Lose 3, 4 und 7
3 000 000 Seiten (gedruckt)

Lose 5 und 8
10 000 000 Seiten (gedruckt)

Lose 6 und 9
20 000 000 Seiten (gedruckt)

Lose 10 und 11
300 000 Seiten (gedruckt)

Die in dem technischen Fragebogen angegebenen Mengen müssen eindeutig zeigen, dass die Mindestschwellen für alle Lose erreicht werden, um die der Bieter sich bewirbt.

Die vergleichbaren Verträge/Projekte zeigen die Erfahrung des Bieters in Bezug auf die Mehrsprachigkeit:
Mindestens ein (1) Projekt in drei (3) verschiedenen EU-Sprachen für alle Lose mit Ausnahme von Los 3.

· Für die Lose 3 bis 9 muss der Bieter mindestens über durchschnittlich 12 operative Angestellte verfügen (d. h. Angestellte in den Bereichen Pre-Press/Premedia, Druck und Post-Press), ohne Führungskräfte und Verwaltungspersonal. Für Lose 1 und 2, 10 und 11 gelten keine Schwellenwerte.

· Bezüglich des Materials gelten keine Schwellenwerte für die Lose 1 und 2. Für die Lose 3 bis 11 müssen die beschriebenen Druckmaschinen und das Material für die Endverarbeitung zeigen, dass der Bieter über die Kapazitäten zur Ausübung der Arbeiten gemäß den Losen verfügt, um die er sich bewirbt. 

Die Druckmaschinen und das Material für die Endverarbeitung müssen über die folgenden Mindestkapazitäten verfügen:

Los 3: 500 000 Seiten/24 Stunden

Los 4: 500 000 Seiten/24 Stunden

Los 5: 500 000 Seiten/24 Stunden

Los 6: 1 000 000 Seiten/24 Stunden

Los 7: 100 000 Seiten/24 Stunden

Los 8: 250 000 Seiten/24 Stunden

Los 9: 250 000 Seiten/24 Stunden

Los 10: 100 000 Seiten/24 Stunden

Los 11: 150 000 Seiten/24 Stunden

2.7. Abschnitt 4: Zuschlagskriterien – Technisches Angebot 
Den Zuschlag erhält der Bieter, der das wirtschaftlich günstigste Angebot auf der Grundlage der unter Ziffer 2.7.2 genannten Kriterien einreicht.

2.7.1. Unterlagen zu den technischen Zuschlagskriterien  
Dieser Teil muss die Dokumente enthalten, aus denen die Vorzüge des Angebots ersichtlich werden, um die Bewertung der technischen Zuschlagskriterien zu ermöglichen. Es sind die folgenden Dokumente einzureichen:

für alle Lose

· ein Dokument von höchstens 10 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman Schriftgrad 12, in dem die Organisation des Produktionsprozesses für die Ausführung der im Lastenheft dargelegten Arbeiten beschrieben wird und insbesondere die Angemessenheit des Produktionprozesses und die Follow-up-Verfahren. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er den Ablauf der Arbeiten für die entsprechenden Lose dieses Vertrags für alle erforderlichen Ausgabeformate zu organisieren gedenkt, einschließlich der Koordinierung der Arbeiten und der Kommunikation mit dem Amt für Veröffentlichungen;
· ein Dokument von höchstens 10 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman Schriftgrad 12, in dem die betriebsinternen Qualitätskontrollmechanismen beschrieben werden, die während des gesamten Produktionsprozesses im Rahmen der entsprechenden Lose durchzuführen sind. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er die Qualitätskontrolle zu organisieren gedenkt, um die im Lastenheft niedergelegten Qualitätsanforderungen zu erfüllen;
· ein Dokument von höchstens 5 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman Schriftgrad 12, in dem die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Einhaltung der Lieferfristen unter allen Umständen beschrieben werden, einschließlich einer Analyse der Risiken und einer Beschreibung der Notfallmaßnahmen und Ausweichverfahren.

Lose 3 bis 11

· ein Dokument von höchstens 5 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman Schriftgrad 12, in dem die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Sicherstellung der Lieferdienste beschrieben werden, gegebenenfalls einschließlich der Lieferungen in andere EU-Länder als Luxemburg;
· ein Dokument von höchstens 5 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman Schriftgrad 12, in dem der Bieter seine Ressourcen vorstellt, die er zur Begrenzung der Gesamt-Umweltbelastung einsetzt. 

	Bei den angegebenen Seitenzahlen ist alles inbegriffen, auch das Inhaltsverzeichnis, Tabellen, Fotos, Illustrationen, Anhänge, Beispiele usw. Wird die Seitenzahl nicht eingehalten, wird lediglich die angegebene Anzahl an Seiten bewertet, beginnend mit der ersten Seite des Dokuments.


2.7.2. Beurteilung der technischen Zuschlagskriterien
Die Zuschlagskriterien sollen es ermöglichen, eine Auswahl zwischen den Angeboten derjenigen Bieter zu treffen, auf die keiner der Ausschlussfälle zutrifft und die sämtliche Auswahlkriterien erfüllen. 

Ziel der Zuschlagskriterien ist die Bewertung der Qualität des Angebots anhand der Angaben des Bieters. Kriterien wie Fachkenntnis oder Leistungsfähigkeit des Bieters, einschlägige Erfahrung, Referenzen usw., die bei der Bewertung der Auswahlkriterien zum Tragen kommen, werden bei der Bewertung der Zuschlagskriterien nicht berücksichtigt. Die technische Bewertung erfolgt anhand der nachfolgenden Kriterien: 

Lose 1 und 2

	Nr.
	Technische Zuschlagskriterien
	Gewichtung (maximale Punktezahl)
	Mindest-punktezahl

	1
	Gesamtqualität und Sachlichkeit des Angebots (prägnant, klar, gut strukturiert und lesbar, auf die entsprechenden Lose zugeschnitten)
	5
	2,5

	2
	Organisation des Produktionsprozesses für die Ausführung der im Lastenheft dargelegten Arbeiten und insbesondere die Angemessenheit des Produktionprozesses und die Follow-up-Verfahren. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er den Ablauf der Arbeiten für alle erforderlichen Ausgabeformate zu organisieren gedenkt, einschließlich der Koordinierung der Arbeiten und der Kommunikation mit dem Amt für Veröffentlichungen
	40
	20

	3
	Betriebsinterne Qualitätskontrollmechanismen, die während des gesamten Produktions-prozesses durchzuführen sind. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er die Qualitätskontrolle zu organisieren gedenkt, um die im Lastenheft dargelegten Qualitäts-anforderungen zu erfüllen
	25
	12,5

	4
	Vorgeschlagene Maßnahmen zur Einhaltung der Lieferfristen unter allen Umständen, einschließlich einer Analyse der Risiken und einer Beschreibung der Notfallmaßnahmen und Ausweichverfahren
	30
	15

	
	Gesamtpunktezahl
	100
	65


Lose 3 bis 11

	Nr.
	Technische Zuschlagskriterien
	Gewichtung (maximale Punktezahl)
	Mindest-punktezahl

	1
	Gesamtqualität und Sachlichkeit des Angebots (prägnant, klar, gut strukturiert und lesbar, auf die entsprechenden Lose zugeschnitten)
	5
	2,5

	2
	Organisation des Produktionsprozesses für die Ausführung der im Lastenheft dargelegten Arbeiten und insbesondere die Angemessenheit des Produktionprozesses und die Follow-up-Verfahren. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er den Ablauf der Arbeiten für alle entsprechenden Lose zu organisieren gedenkt, einschließlich der Koordinierung der Arbeiten und der Kommunikation mit dem Amt für Veröffentlichungen
	30
	15

	3
	Betriebsinterne Qualitätskontrollmechanismen, die während des Produktionsprozesses durchzuführen sind. Der Bieter hat ausführlich zu beschreiben, wie er die Qualitätskontrolle zu organisieren gedenkt, um die im Lastenheft niedergelegten Qualitätsanforderungen zu erfüllen
	20
	10

	4
	Vorgeschlagene Maßnahmen zur Einhaltung der Lieferfristen unter allen Umständen, einschließlich einer Analyse der Risiken und einer Beschreibung der Notfallmaßnahmen und Ausweichverfahren
	30
	15

	5
	Vorgeschlagenen Maßnahmen zur Sicherstellung der Lieferdienste, gegebenenfalls einschließlich der Lieferungen in andere EU-Länder als Luxemburg.
	10
	5

	6
	Ressourcen, die zur Begrenzung der Gesamt-Umweltbelastung einzusetzen sind
	5
	n. z.

	
	Gesamtpunktezahl
	100
	65


Das Ergebnis der technischen Bewertung ist die Summe der Punkte, die bei der Bewertung jedes einzelnen Kriteriums vergeben wurden. Für die Auftragsvergabe werden nur Angebote berücksichtigt, die bei jedem Kriterium mindestens die Hälfte der Punketzahl (ausgenommen Kriterium 6 für die Lose 3 bis 11) und insgesamt mindestens 65 Punkte erzielt haben. 

Die Angebote werden vor allem nach der Qualität der angebotenen Leistungen beurteilt. Daher sollten die Bieter alle in diesem Lastenheft genannten Punkte sorgfältig ausarbeiten, um eine möglichst hohe Punktezahl zu erreichen. Die bloße Aufzählung der im Lastenheft genannten Anforderungen ohne detaillierte Ausführungen oder nähere Erläuterungen hat eine sehr niedrige Punktezahl zur Folge.

Wenn das Angebot eines Bieters über die im Lastenheft beschriebenen Mindestanforderungen hinausgeht, so bleibt der Bieter, wenn er den Zuschlag erhält, während der gesamten Vertragsausführung an dieses Angebot gebunden.

Die technischen Angebote werden in den unter Ziffer 2.3 angegebenen Gruppen bewertet: Lose 1 und 2 und Lose 3 bis 11. 

2.8. Abschnitt 5: Zuschlagskriterien – Preisangebot 
2.8.1. Unterlagen zu den finanziellen Zuschlagskriterien
Das Preisangebot ist anhand der beigefügten Vordrucke für die Preisaufstellung und das Musterangebot zu erstellen. 

Das Preisangebot muss folgende Vorgaben erfüllen:

· die Preise sind in Euro anzugeben;
· die Preise sind bis zu maximal 2 Stellen hinter dem Komma anzugeben;
· die Preise sind ohne Abgaben, Steuern und sonstige Gebühren, also auch ohne Umsatzsteuer anzugeben, da die Europäische Union auf dem Gebiet der EU von solchen Abgaben gemäß Artikel 3 und 4 des Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften vom 8. April 1965 (ABl. C 83 vom 30. März 2010) befreit ist. Die Mitgliedstaaten gewähren der Kommission diese Befreiung entweder in Form von Erstattungen nach Vorlage von Nachweisen oder in Form der unmittelbaren Befreiung.

Für die Länder, in denen laut nationalem Recht eine Befreiung in Form einer Rückerstattung vorgesehen ist, ist die Umsatzsteuer getrennt aufzuführen. Im Falle eines Zweifels bezüglich des geltenden Umsatzsteuerrechts obliegt es dem Bieter, mit den Behörden seines Landes Kontakt aufzunehmen und zu klären, in welcher Form die Europäischen Union von der Umsatzsteuer befreit ist.
Beim Ausfüllen der Preisaufstellung und der Musterangebote ist Folgendes zu beachten: 

· in den Preisaufstellungen ist der Name der Firma anzugeben; jede Seite ist vorschriftsmäßig auszufüllen und von einem der ordnungsgemäß bevollmächtigten Vertreter der Firma zu unterzeichnen (Anhang 1). Änderungen an der Preisaufstellung sind nicht zulässig. Alle Fragen sind vollständig zu beantworten.

Das Fehlen einer Antwort wird als negative Antwort bewertet. Jede Auslassung oder Änderung der ursprünglichen Preisaufstellung kann zum Ausschluss des Angebots vom Verfahren führen.

· die Musterangebote sind ordnungsgemäß auszufüllen und zu unterzeichnen (Anhang 1). Die Musterangebote sind auf der Grundlage der in den Preisaufstellungen angegebenen Preise je Einheit zu erstellen. Bei Abweichungen zwischen den Musterangeboten und den Preisaufstellungen sind letztere maßgeblich. Die Musterangebote dürfen nicht verändert werden und es muss jede Frage ganz beantwortet werden. 
Die Musterangebote sind unverbindlich. Aus ihnen können in Streitfällen keine Rechte abgeleitet werden. Nur die tatsächlich ausgeführten Arbeiten sind auf Basis der in der Preisaufstellung angegebenen Preise je Einheit in Rechnung zu stellen.

Preisaufstellung und Musterangebot werden auch in elektronischer Form als Excel-Dateien übermittelt. Im Falle von Abweichungen zwischen Papierfassung und elektronischer Datei ist die Papierfassung maßgeblich.

2.8.2. Bewertung der finanziellen Zuschlagskriterien
Die Bewertung der finanziellen Zuschlagskriterien erfolgt auf der Grundlage der Gesamtpreise im Musterangebot für das jeweilige Los.

2.9. Abschließende Bewertung
Bei der abschließenden Bewertung werden nur die Angebote berücksichtigt, die die vorangehenden Bewertungsphasen erfolgreich abgeschlossen haben.

Zur Ermittlung des wirtschaftlich günstigsten Angebots werden die Qualität mit 40 % und der Preis mit 60 % gewichtet.

Die elf (11) Lose des Vertrags werden an höchstens acht (8) Bieter vergeben, deren Angebot für die einzelnen Lose das jeweils höchste Ergebnis erzielt hat, wobei folgende Formel zur Anwendung kommt, bei der nur die Daten der Bieter verwendet werden, die die letzte Bewertungsstufe erreicht haben:
	R=
	(40×
	Q
	)  +  (60×
	Pmin
	)

	
	
	Qmax.
	
	P
	


Dabei sind: 

	R
	Preis-Leistungs-Verhältnis

	Q
	Qualitätspunkte des betreffenden Angebots

	Qmax.
	Qualitätspunkte des Angebots, das bei diesem Los die höchste Qualitätsnote erzielt hat

	Pmin
	Gesamtbetrag des niedrigsten Musterangebots für das jeweilige Los 

	P
	Gesamtbetrag des Musterangebots für das betreffende Los 


2.10. Unterrichtung der Bieter
Das Amt für Veröffentlichungen informiert die Bieter über Entscheidungen bezüglich der Auftragsvergabe und nennt gegebenenfalls die Gründe, warum es auf die Vergabe eines ausgeschriebenen Auftrags verzichtet oder die Einleitung eines neuen Verfahrens beschlossen hat. 

Auf schriftliche Anfrage teilt das Amt für Veröffentlichungen den Bietern, deren Angebot abgelehnt wurde, die Gründe für die Ablehnung mit, unterrichtet die Bieter, die ein annehmbares Angebot eingereicht haben, über die Merkmale und Vorteile des ausgewählten Angebots und teilt ihnen den Namen des erfolgreichen Bieters mit.

Das Amt kann jedoch beschließen, bestimmte Angaben nicht mitzuteilen, wenn die Offenlegung dieser Angaben den Gesetzesvollzug behindern, dem öffentlichen Interesse zuwiderlaufen, den berechtigten geschäftlichen Interessen öffentlicher oder privater Wirtschaftsteilnehmer schaden oder den lauteren Wettbewerb zwischen den Wirtschaftsteilnehmern beeinträchtigen würde.

2.11. Auftragsvergabe
Das Vergabeverfahren wird abgeschlossen mit der Unterzeichnung von Verträgen für die einzelnen Lose durch die Vertragsparteien oder mit der Entscheidung, den Auftrag nicht zu vergeben. 

Nach Ablauf der Bindefrist kommt die Vergabe nur zustande, wenn der Bieter schriftlich sein Einverständnis erklärt.

3. Gemeinsames Angebot, Unteraufträge und freie Mitarbeiter
Dieser Abschnitt gilt nur für Angebote, die ein gemeinsames Angebot, Subunternehmer oder freie Mitarbeiter umfassen. Trifft dies nicht auf Sie zu, gehen Sie bitte gleich zu Teil 4 (Technische Spezifikationen) weiter.

3.1. Einreichung von Angeboten in Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen
Beteiligen sich mehrere Rechtsträger an einem Angebot, so können sie:

· ein gemeinsames Angebot einreichen; in diesem Falle sind alle Dienstleister als Bieter und, wenn ihr Angebot den Zuschlag erhält, als Auftragnehmer zu betrachten (in diesem Fall muss einer der Bieter für die Vertragsverwaltung zum federführenden Mitglied bestimmt werden); 

· ein Angebot einreichen, in dem nur ein Bieter genannt wird. Dieser Bieter ist, wenn das Angebot den Zuschlag erhält, alleiniger Auftragnehmer. In diesem Fall werden die übrigen Rechtsträger als Subunternehmer oder freie Mitarbeiter betrachtet.
Unabhängig von der Aufmachung des Angebots (gemeinsames Angebot oder Angebot, in dem nur ein Bieter genannt wird) müssen der bzw. die Bieter zwingend Angaben zu Rolle, Qualifikationen und Erfahrung jedes Rechtsträgers sowie ggf. zu den gegenseitigen Kontrollmechanismen machen.

3.1.1. Gemeinsames Angebot
Die Mitglieder einer Bietergemeinschaft haften für die Erfüllung des gesamten Vertrags gesamtschuldnerisch gegenüber der Europäischen Kommission. Aussagen wie zum Beispiel:

· dass einer der Partner, die das gemeinsame Angebot vorlegen, für einen Teil des Auftrags haftet und ein anderer für den Rest, oder,

· dass mehr als ein Vertrag unterzeichnet werden sollen, falls das gemeinsame Angebot erfolgreich ist,

verletzen somit den Grundsatz der gesamtschuldnerischen Haftung. 

Das Amt für Veröffentlichungen wird eine in einem gemeinsamen Angebot enthaltene derartige Klausel außer Acht lassen und behält sich vor, solche Angebote ohne weitere Prüfung vom Vergabeverfahren auszuschließen, weil sie nicht den Bestimmungen des Lastenhefts entsprechen. 

Im Fall eines gemeinsamen Angebots ist einem der am Angebot beteiligten Partner (federführendes Mitglied) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Verwaltung des Vertrags zu erteilen. 

Erhält das gemeinsame Angebot den Zuschlag, können die Bieter aufgefordert werden, nach der Auftragsvergabe eine bestimmte Rechtsform anzunehmen, wenn dies für die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrags erforderlich ist.

Ein Bieter, der allein oder als Teil einer Bietergemeinschaft bietet, darf nicht allein oder als Teil einer Bietergemeinschaft erneut für das gleiche Los bieten. Diese Angebote werden von der Teilnahme ausgeschlossen.

3.1.2. Unteraufträge an Subunternehmer und freie Mitarbeiter
Werden einzelne im Auftrag vorgesehene Aufgaben an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter weitervergeben, so trägt der Auftragnehmer weiterhin gegenüber dem Amt für Veröffentlichungen die volle Haftung für die Ausführung des gesamten Auftrags. Das bedeutet Folgendes:

· das Amt für Veröffentlichungen regelt sämtliche Vertragsangelegenheiten (z. B. Zahlungen) ausschließlich mit dem Auftragnehmer, unabhängig davon, ob Aufgaben von einem Subunternehmer oder freien Mitarbeiter ausgeführt werden oder nicht;

· der Auftragnehmer darf unter keinen Umständen die Haftung gegenüber dem Amt für Veröffentlichungen mit der Begründung ablehnen, für einen Mangel sei der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter verantwortlich.

Ein Bieter, der allein oder als Teil einer Bietergemeinschaft bietet, ist nicht dazu befugt, als Subunternehmer oder freier Mitarbeiter für einen anderen Bieter oder eine andere Bietergemeinschaft aufzutreten, die für dasselbe Los bietet. Diese Angebote werden von der Teilnahme ausgeschlossen.

Der Bieter hat die Subunternehmer und freien Mitarbeiter darüber zu unterrichten, dass Artikel II.20 des Vertrags auf sie Anwendung findet. Nach Unterzeichnung des Vertrags unterliegt die Weitervergabe von Aufträgen an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter den Bestimmungen von Artikel II.6 des vorgenannten Dienstleistungsvertrags. Um während der Vertragsausführung einen Subunternehmer oder freien Mitarbeiter durch einen anderen zu ersetzen und/oder Arbeiten an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter zu vergeben, die er laut ursprünglichem Angebot selbst ausführen wollte, bedarf der Auftragnehmer der ausdrücklichen Genehmigung des Amts für Veröffentlichungen.

3.2. Vorzulegende Unterlagen – gemeinsames Angebot
Im Falle eines gemeinsamen Angebots sind folgende Unterlagen vorzulegen:

Abschnitt 1: Verwaltungstechnische Angaben

1. 
Eine Erklärung auf der Grundlage der Muster-Vollmachtvereinbarung (Anhang 2C), unterzeichnet von den bevollmächtigten Vertretern aller am Angebot beteiligten Partner, in der:
· alle am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner die gesamtschuldnerische Haftung für die Ausführung des Auftrags übernehmen;
· einem der am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner (federführendes Mitglied) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Verwaltung des Vertrags erteilt wird. 
2. 
Wenn die Partner des gemeinsamen Angebots bereits eine Bietergemeinschaft oder eine ähnliche Einrichtung gebildet haben, müssen sie dies in ihrem Angebot angeben und alle sachdienlichen Angaben und Unterlagen dazu beifügen.
3. 
Der Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter (Anhang 4) ist von einem gesetzlichen Vertreter des federführenden Mitglieds zu unterzeichnen und vorzulegen.
4.
Das Formular „Angaben zum Bieter“ (Anhang 3) ist von jedem am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner vorzulegen.
5.
Für jeden an einem gemeinsamen Angebot beteiligten Bieter ist das Formular „Rechtsträger“ (Anhang 2B) mit allen Belegen gemäß Ziffer 2.4 vorzulegen
Das Formular „Finanzangaben“ ist nur vom federführenden Mitglied vorzulegen.

Abschnitt 2: Ausschlusskriterien

6.
Jeder an einem gemeinsamen Angebot beteiligte Bieter muss die Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) ausfüllen und zusammen mit den in Ziffer 2.5.1 aufgeführten Nachweisen vorlegen. 
Abschnitt 3: Auswahlkriterien 
7.
Jeder an einem gemeinsamen Angebot beteiligte Bieter muss den Fragebogen „Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit“ (Anhang 7) vorlegen einschließlich der in Ziffer 2.6.1.1. aufgeführten Nachweise.
8.
Im ersten Auswahlkriterium des Fragebogens „Technische Angaben“, kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Bieters, sind alle an dem gemeinsamen Angebot beteiligten Bieter mit einzubeziehen.
Der Fragebogen „Technische Angaben“ ist in Bezug auf die Auswahlkriterien nur einmal für alle an einem gemeinsamen Angebot beteiligten Partner auszufüllen, wobei jedoch anzugeben ist, welchem Partner die jeweils beschriebenen Kapazitäten zuzuordnen sind. 

Abschnitte 4 und 5: Zuschlagskriterien 

Die sich auf die Zuschlagskriterien beziehenden Unterlagen sind einmal von dem federführenden Mitglied, das die Bietergemeinschaft vertritt, vorzulegen.
3.3. Vorzulegende Unterlagen - Unteraufträge
Sieht das Angebot die Weitervergabe von Aufträgen an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter vor, so muss es folgende Unterlagen enthalten: 

Abschnitt 1: Verwaltungstechnische Angaben

1.
Der Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter  aus Anhang 4 unterzeichnet von einem gesetzlichen Vertreter des Bieters. Die zweite und dritte Seite dieses Fragebogens sind für jeden Subunternehmer oder freien Mitarbeiter einmal einzureichen. Sie müssen die folgenden Angaben enthalten:
· die Gründe für die Weitervergabe von Aufträgen an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter;
· Angaben zu Aufgaben, Tätigkeiten und Zuständigkeitsbereichen jedes Subunternehmers und freien Mitarbeiters;
· Angaben zu Umfang bzw. Anteil, der auf jeden Subunternehmer bzw. freien Mitarbeiter entfallenden Arbeiten;
· Angaben zur Arbeitserfahrung und alle Einzelheiten zur technischen Leistungsfähigkeit des Subunternehmers/freien Mitarbeiters in Bezug auf die Aufgaben, die er erfüllen soll.
2. Eine Erklärung jedes einzelnen Subunternehmers oder freien Mitarbeiters, dass er zur Zusammenarbeit mit dem Bieter bereit ist, wenn dieser den Zuschlag erhält.
Abschnitt 2: Ausschlusskriterien

3. 
Subunternehmer oder freie Mitarbeiter müssen die ordnungsgemäß unterzeichnete Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (Anhang 6) vorlegen. Wenn im Rahmen eines Angebots 20 % oder mehr des Auftrags an einen Subunternehmer oder freien Mitarbeiter vergeben werden sollen, so muss der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter alle unter Ziffer 2.5 aufgeführten Belege zu dieser Erklärung vorlegen. Machen die Unteraufträge weniger als 20 % des Auftrags aus, so ist der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter von der Verpflichtung zur Vorlage der Belege befreit. Das Amt für Veröffentlichungen behält sich jedoch das Recht vor, Belege anzufordern, wenn es dies für notwendig erachtet.
Abschnitt 3: Auswahlkriterien

4.
Wenn im Rahmen eines Angebots 20 % oder mehr des Auftrags an einen Subunternehmer oder freien Mitarbeiter vergeben werden sollen, so muss der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter alle unter Ziffer 2.6.1.1 aufgeführten Belege bezüglich seiner wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit vorlegen. Machen die Unteraufträge weniger als 20 % des Auftrags aus, so ist der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter von der Verpflichtung zur Vorlage der Belege über seine wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit befreit. 
5.
Führt der Bieter jedoch die Leistungsfähigkeit von Subunternehmern oder freien Mitarbeitern als Beleg für die Erfüllung der in dem Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter (Anhang 4) aufgeführten Auswahlkriterien auf, so müssen die einschlägigen Stellen des technischen Fragebogens (Anhang 8) von dem Subunternehmer oder freien Mitarbeiter ausgefüllt werden, wobei klar anzugeben ist, dass es sich um die Leistungsfähigkeit des Subunternehmers/freien Mitarbeiters handelt. 
6. 
Im ersten Auswahlkriterium des Fragebogens „Technische Angaben“ kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit müssen alle Subunternehmer/freien Mitarbeiter in Bezug auf die Leistungen einbezogen werden, die sie bei der Ausführung des Vertrags übernehmen sollen. 
Abschnitte 4 und 5: Vergabekriterien 

Die Dokumente im Zusammenhang mit den Zuschlagskriterien sind nur vom Bieter vorzulegen.

3.4. Bewertung der gemeinsamen Angebote bzw. der Angebote unter Mitwirkung von Subunternehmern oder freien Mitarbeitern
3.4.1. Ausschlusskriterien
Die Ausschlusskriterien werden für jeden Bieter, Subunternehmer oder freien Mitarbeiter individuell bewertet. 

3.4.2. Auswahlkriterien
3.4.2.1. 
Gemeinsames Angebot
Sind mehrere Bieter als Partner an einem gemeinsamen Angebot beteiligt, so muss jeder Einzelne von ihnen den Nachweis erbringen, dass er über die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit verfügt. Muss bei den Kriterien jedoch ein bestimmtes Volumen erreicht werden, so ist eine konsolidierte Bewertung durchzuführen.

Die Auswahlkriterien für die technische und fachliche Leistungsfähigkeit werden für die Bietergemeinschaft als Ganzes bewertet.

3.4.2.2. 
Unteraufträge an Subunternehmer und freie Mitarbeiter
Falls das Amt für Veröffentlichungen es angesichts der Rolle eines Subunternehmers oder freien Mitarbeiters und des Umfangs der an ihn vergebenen Leistungen für erforderlich hält, werden die Auswahlkriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Bezug auf den Bieter und jeden vorgeschlagenen Subunternehmer oder freien Mitarbeiter getrennt bewertet. Muss bei den Kriterien jedoch ein bestimmtes Volumen erreicht werden, so wird eine konsolidierte Bewertung durchgeführt die sich danach richtet, in welchem Umfang die Subunternehmer oder freien Mitarbeiter dem Bieter ihre Ressourcen für die Auftragsausführung zur Verfügung stellen. 

Die Auswahlkriterien für die technische und fachliche Leistungsfähigkeit werden für jeden vorgeschlagenen Subunternehmer oder freien Mitarbeiter bewertet, soweit sie die an ihn zu vergebenden Leistungen betreffen. Nur wenn der Bieter die Absicht hat, die Leistungsfähigkeit des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters als Beleg dafür anzugeben, dass er selbst die Auswahlkriterien gemäß dem Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter (Anhang 4) erfüllt, werden die Auswahlkriterien im Zusammenhang mit der technischen und fachlichen Leistungsfähigkeit nach Maßgabe der kombinierten Kapazitäten des Bieters und des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters bewertet; diese Bewertung richtet sich danach, in welchem Umfang der Subunternehmer oder freie Mitarbeiter dem Bieter seine Ressourcen für die Auftragsausführung zur Verfügung stellt. 

3.4.3. Vergabekriterien
Die Zuschlagskriterien werden für das Angebot als Ganzes bewertet.

4. Technische Spezifikationen
4.1. Allgemeines
Das Amt für Veröffentlichungen organisiert Premedia-, Pre-Press und Druck-Arbeiten für die Europäische Union. Es tritt auch als Informationsanbieter im eigenen Namen auf. Die Arbeiten, die im Zusammenhang mit dem vorliegenden Vertrag zu erfüllen sind, umfassen also nicht nur die traditionellen Layout- und Druckarbeiten, sondern auch die Erstellung und Lieferung von elektronischen Dateien für das Web-Publishing und die langfristige Erhaltung, aber auch für die Veröffentlichung von Informationen in allen möglichen Medien. 
Die elektronischen Versionen aller gemäß diesem Vertrag zu produzierenden Produkte werden über den EU-Bookshop, die Website des Amts für Veröffentlichungen für allgemeine Veröffentlichungen, zur Verfügung gestellt. Ein Link zu dieser Website bietet Zugang zu ähnlichen Veröffentlichungen, die früher produziert wurden.
http://bookshop.europa.eu/http://bookshop.europa.eu
4.1.1. Häufigkeit
Die Menge der auszuführenden Arbeiten variiert sehr stark und ist unvorhersehbar, sowohl was den Umfang als auch den Zeitrahmen angeht. Prognosen und Planung sind daher erst kurz vor der Produktion möglich. Folglich werden vom Auftragnehmer Flexibilität und Anpassungsfähigkeit verlangt.
4.1.2. Formate der Endprodukte/zu erbringenden Leistungen
Für Pre-Press-Arbeiten gelten die folgenden Standard-Ausgabeformate
· diverse PDF-Formate (für den Druck, die langfristige Erhaltung und das Web-Publishing)
· InDesign-Quelldateien (oder kompatibel)
· XML-Dateien 
· E-Book-Dateien (EPUB)
· Flipbook-Dateien (.swf oder vergleichbar)
Siehe Ziffer 4.2.1.7.2 für eine detaillierte Beschreibung der verwendeten Pre-Press-Formate.
Die meisten Druckerzeugnisse (Lose 3 bis 11) des Amts für Veröffentlichungen werden in Standard-Druckformaten erstellt. Es werden nur gelegentlich Sonderformate gewählt. Folgendes ist eine indikative Liste der derzeit verwendeten Standard-DIN-Formate (Endformate nach dem Falzen und/oder Beschneiden):
· A0 (84,1 cm × 118,9 cm ( 10 000 cm2)
· A1 (59,4 cm × 84,1 cm ( 5 000 cm2)
· A2 (42,0 cm × 59,4 cm ( 2 500 cm2)
· A3 (29,7 cm × 42,0 cm ( 1 250 cm2)
· A4 (21,0 cm × 29,7 cm ( 624 cm2)
· 2/3 A4 (21,0 cm × 21,0 cm = 441 cm2)
· B5 (17,6 cm × 25,0 cm = 440 cm2)
· C5 (16,2 cm × 22,9 cm ( 371 cm2)
· A5 (14,8 cm × 21,0 cm ( 311 cm2)
· 1/3 A4 (10,5 cm × 21,0 cm ( 221 cm2)
· A6 (10,5 cm × 14,8 cm ( 155 cm2)
Faltblätter und Flugblätter sowie gebundene Broschüren und Bücher werden manchmal in anderen Endformaten benötigt. Zwischenformate (d. h. andere, als die vorstehend aufgeführten) werden auf der Grundlage des nächsthöheren Formats berechnet; in Bezug auf die Oberfläche des Endprodukts (in cm2). Anders ausgedrückt, eine Veröffentlichung oder ein Faltblatt mit dem gefalzten Endformat 24 cm × 24 cm (= 576 cm2) wird für die Berechnung aller Kosten und für die Anwendung der Preisaufstellung dieses Vertrags als DIN A4 gerechnet. Eine Mappe im gefalzten Endformat 23 cm × 32 cm  (= 736 cm2) zählt als DIN A3.
Die meisten Veröffentlichungen werden im Hochformat erstellt. Gelegentlich sind jedoch auch Präsentation und Einband im Querformat erforderlich. Dies gilt in der Preisaufstellung als Add-on (siehe auch Ziffer 4.3.5). 
Dem Amt für Veröffentlichungen sind die Änderungen und Entwicklungen wohl bekannt, die sich derzeit sowohl physisch als auch elektronisch auf die grafische Industrie und ihre Produkte auswirken. Es muss deshalb festgestellt werden, dass dem Vertrag durch das Entstehen neuer Technologien, Produkte oder Formate möglicherweise nach der Unterzeichnung weitere Leistungen und Liefergegenstände hinzugefügt werden. Das erfolgt entsprechend der in Ziffer 4.8.3 beschriebenen Bedingungen.
4.1.3. Struktur und Gliederung der auszuführenden Arbeiten
Die Aufschlüsselung der durchzuführenden Arbeiten kann wie folgt zusammengefasst werden:
· Premedia- und Pre-Press-Arbeiten mit Lieferung elektronischer Dateien (Lose 1 und 2)
· Drucken, Binden und Endverarbeitung von Broschüren und Büchern (mit leichten Pre-Press-Arbeiten - siehe Beschreibung unter Ziffer 4.2.2.1). Die Arbeiten umfassen sowohl Monographien als auch Zeitschriften (Lose 3 bis 6)
· Drucken und Endverarbeitung ungebundener Erzeugnisse (Faltblätter, Flugblätter, Plakate usw.) – gelegentlich auch mit leichten Pre-Press-Arbeiten (Lose 7 und 8)
· Sonderdruckprodukte (Mappen, Informationspakete usw.) – gelegentlich auch mit leichten Pre-Press-Arbeiten (Los 9)
· Eiliger Druck und eilige Endverarbeitung sowohl von gebundenen als auch von ungebundenen Erzeugnissen  – ohne Pre-Press-Arbeiten (Lose 10 und 11)
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über alle Lose und gibt die Schwellenwerte an, die für ein bestimmtes Projekt beachtet werden müssen, das im Rahmen dieses Vertrags einem bestimmten Los zugeteilt wird.
Übersicht über die Lose
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)

	Los
	Beschreibung
	Sprachfassungen (parallel zu erstellen)
	Gesamtzahl der Innenseiten für alle Sprachfassungen
	Auflage (für alle Sprachfassungen zusammen)

	PRE-PRESS- UND PREMEDIA-ARBEITEN – Auf Lose 1 und 2 finden entsprechend die Kriterien in Spalte 4 Anwendung (siehe Ziffer 4.1.9 – Standardseite). Für Projekte mit mehr als 2 500 Seiten ergeht an die Auftragnehmer von Los 2 ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.1).

	1
	Sämtliche Produkte Pre-Press, Premedia und Lieferung elektronischer Dateien
	1–23 (oder mehr)
	≤  200 Seiten
	---

	2
	Sämtliche Produkte Pre-Press, Premedia und Lieferung elektronischer Dateien
	1–23 (oder mehr)
	> 200 ≤ 2 500 Seiten
	---

	DRUCKEN, BINDEN UND ENDVERARBEITUNG – Für Lose 3–6 müssen alle Kriterien aus Spalten 3–5 erfüllt sein, damit ein Projekt diesem Los zugeteilt werden kann. Wird einer der drei Schwellenwerte überschritten, werden die Auftragnehmer des nachfolgenden Loses auf der Liste hinzugezogen. Für Projekte mit mehr als 2 500 Seiten oder 500 000 Exemplaren ergeht an die Auftragnehmer von Los 6 ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.1).

	3
	Broschüren, Bücher usw.
	nur eine/eins
	≥ 8 ≤ 120 Seiten
	≤ 25 000 Exemplare

	4
	Broschüren, Bücher usw., die nicht unter Los 3 fallen
	1–5
	≥ 8 ≤ 200 Seiten
	≤ 150 000 Exemplare

	5
	Broschüren, Bücher usw., die nicht unter Los 3 oder 4 fallen
	1–23 (oder mehr)
	≥ 8 ≤ 1 000 Seiten
	≤ 150 000 Exemplare

	6
	Broschüren, Bücher usw., die nicht unter Los 3 oder 5 fallen
	1–23 (oder mehr)
	≥ 8 ≤ 2 500 Seiten
	≤ 500 000 Exemplare

	DRUCKEN UND ENDVERARBEITUNG UNGEBUNDENER ERZEUGNISSE (Faltblätter, Flugblätter, Plakate usw.) – Lose 7 und 8 finden entsprechend den Kriterien in Spalte 5 Anwendung. Für Projekte mit mehr als 500 000 Exemplaren ergeht an die Auftragnehmer von Los 8 ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.1).

	7
	Druckerzeugnisse  ohne Einband 
	1–23 (oder mehr)
	---
	≤ 25 000 Exemplare

	8
	Druckerzeugnisse  ohne Einband  
	1–23 (oder mehr)
	---
	> 25 000 ≤ 500 000 Exemplare

	SONDERDDRUCKPRODUKTE (Mappen, Informationspakete usw.) – Für Projekte mit mehr als 2 500 Seiten oder mehr als 500 000 Exemplaren ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.1).

	9
	Sonderdruckprodukte 
	1–23 (oder mehr)
	≤  2 500 Seiten
	≤ 500 000 Exemplare

	EILIGE DRUCKARBEITEN – Lose 10 und 11 sind auf Projekte beschränkt, die die Kriterien in Spalten 4 und 5 erfüllen. Wenn einer der beiden Schwellenwerte aus Los 10 überschritten ist, findet Los 11 Anwendung.

	10
	Eiliger Druck und eilige Endverarbeitung
	1–23 (oder mehr)
	≤  200 Seiten
	≤ 500 Exemplare

	11
	Eiliger Druck und eilige Endverarbeitung, nicht durch Los 10 abgedeckt
	1–23 (oder mehr)
	≤  1 000 Seiten
	≤ 10 000 Exemplare


4.1.4. Hinweise zum Ausfüllen
· Sprachfassungen (Spalte 3): Die vom Amt für Veröffentlichungen generierte Produktion ist in Bezug auf die Anzahl der zu erstellenden Sprachfassungen extrem variabel. Viele Produkte liegen nur in einer Sprache vor, viele werden in zwei, drei, vier oder fünf Sprachfassungen erstellt. Ein weiterer großer Anteil wird in allen 23 Amtssprachen produziert. Gelegentlich werden Veröffentlichungen auch in den Sprachen der Beitritts- und Kandidatenländer und sogar in anderen Weltsprachen erstellt. In zunehmendem Maße werden die Sprachfassungen nur als PDF erstellt und der Druck wird auf wenige Sprachfassungen beschränkt.
· Gesamtzahl der Innenseiten (Spalte 4): Es muss darauf hingewiesen werden, dass sich diese Spalte auf die Gesamtzahl der Seiten für alle Sprachfassungen bezieht, die parallel zu erstellen sind.  Für Lose 1 und 2 siehe Ziffer 4.1.9 (Standardseite).
· Gesamtauflage (Spalte 5): Die Zahl in dieser Spalte bezieht sich auf die Gesamtzahl der zu druckenden Seiten für alle Sprachfassungen einer parallelen Produktion.
· Gestaffelte Produktion ist möglich und nicht unüblich. Das heißt: auch wenn ein bestimmtes Projekt (und der entsprechende Auftragsschein) eine bestimmte Anzahl von Sprachen vorsieht, können diese durchaus mit zeitlichen Abständen eintreffen, statt alle auf einmal. Auch die Druckgenehmigung kann für die verschiedenen Sprachfassungen zu unterschiedlichen Zeiten erteilt werden. Auf jeden Fall werden die Lieferfristen gemäß den unter Ziffer 4.9 stehenden Parametern für jede Druckgenehmigung gesondert bestimmt.
4.1.5. Interinstitutionelle Regeln für Veröffentlichungen
Als das Verlagshaus für alle Organe, Institutionen und Agenturen der EU ist das Amt für Veröffentlichungen auch für die Aktualisierung und Anwendung der Interinstitutionellen Regeln für Veröffentlichungen verantwortlich. Diese können unter der folgenden Adresse abgerufen werden:
http://publications.europa.eu/code/de/de-000100.htm 
Die Regeln für Veröffentlichungen enthalten viele der Grundregeln zu linguistischen und typografischen Vorgehensweisen der Organe der EU sowie viele Referenztabellen, die im Zusammenhang mit diesem Vertrag als hilfreich angesehen werden können.
Sie können auch bei der Formulierung von Vermerken (in verschiedenen Sprachen) zu der Papiersorte herangezogen werden, die im Rahmen des vorliegenden Vertrags für den Druck verwendet wird. 
http://publications.europa.eu/code/de/de-250304.htm 
Die Interinstitutionellen Regeln für Veröffentlichungen enthalten auch wertvolle Informationen zur Verwendung sowohl der internationalen Kenndaten als auch der spezifischen Veröffentlichungskenndaten beim Amt für Veröffentlichungen: 
http://publications.europa.eu/code/de/de-240400.htm 
Für jeden Auftrag mit Ausnahme der Lose 10 und 11 erhält der Auftragnehmer die entsprechenden Kenndaten mit Anweisungen zu ihrer Platzierung (sowohl in der Veröffentlichung als auch in den Metadaten).
4.1.6. Kontakte zwischen dem Amt für Veröffentlichungen und dem Auftragsnehmer
Damit die Fristen, die detailliert unter Ziffer 4.9 – „Terminplanung/Fristen“ niedergelegt sind, eingehalten werden können, muss der Austausch elektronischer Dateien und physischer Dokumente zwischen dem Amt für Veröffentlichungen und dem Auftragnehmer so organisiert sein, dass Einschränkungen und Unterbrechungen vermieden werden. In Bezug auf elektronische Dateien wird dieser Austausch durch die elektronische Übermittlung gemäß Absprachen durchgeführt, die mit dem Amt für Veröffentlichungen zu treffen sind. Bei Papierdokumenten (Korrekturabzüge usw.) werden die Auftragnehmer dazu aufgefordert, für die Lieferung von ihren Geschäftsräumen zum Amt für Veröffentlichungen einen schnellen Zustelldienst zu wählen, damit die unter Ziffer 4.9 genannten Fristen eingehalten werden. Die Kosten hierfür können dem Amt für Veröffentlichungen nicht in Rechnung gestellt werden.

Während der Vertragsausführung kann der Auftragnehmer dazu aufgefordert werden, auf elektronische Rechnungen umzustellen. Die Standards müssen noch festgelegt werden und werden dem Auftragnehmer rechtzeitig vom Amt für Veröffentlichungen mitgeteilt. 

Es wird erwartet, dass die Auftragnehmer über einen eigenen FTP-Server verfügen. Sie werden dazu aufgefordert, den Produktionskoordinatoren des Amts für Veröffentlichungen für die Lieferung der elektronischen Dateien Zugang zu diesem Server zu gewähren.
Die endgültige Methode für den Austausch und das Liefern der Dateien wird anschließend vom Amt für Veröffentlichungen spezifiziert (FTP, Server des Amts für Veröffentlichungen oder sonstiges). Es ist möglich, dass den Auftragnehmern der Lose 1 und 2 Zugang zum Dokumentenmanagement-Server des Amts für Veröffentlichungen gewährt wird.
Für einige Projekte sind Vorarbeiten, die Überwachung oder die technische Zusammenarbeit in einem solchen Ausmaß erforderlich, dass dies auf die Entfernung nicht immer einfach oder mittels elektronischer Kommunikation durchführbar ist. In solchen Fällen bevorzugt das Amt für Veröffentlichungen Videokonferenzen. Die Auftragnehmer sind jedoch eingeladen, - auf eigene Kosten - zu den Geschäftsräumen des Amts für Veröffentlichungen nach Luxemburg oder Brüssel zu kommen und das Projekt mit dem Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen und den Autoren zu besprechen. Gleichermaßen kann das Amt für Veröffentlichungen um einen Besuch in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers nachsuchen. Dann werden die entsprechenden Vorkehrungen getroffen. Dafür können keine Extrakosten in Rechnung gestellt werden.
Die Arbeitssprachen sind Englisch, Französisch oder Deutsch.
4.1.7. Sprachfassungen
Die Auftragnehmer müssen garantieren, dass ihre Software Unicode-konform ist und folglich alle Amtssprachen sowie die Sprachen der Beitritts- und Kandidatenländer und andere Sprachen verarbeiten kann. Listen der EU-Länder und der Kandidatenländer sowie der betreffenden Sprachen können auf der folgenden Seite der Interinstitutionellen Regeln für Veröffentlichungen eingesehen werden.
http://publications.europa.eu/code/de/de-370200.htm 
Auf Verlangen muss die parallele Produktion aller geforderten Sprachfassungen garantiert werden. Das gilt für Pre-Press-Arbeiten, Premedia sowie für das Drucken, Binden und die Endverarbeitung. In einigen Fällen sind in demselben Druckprodukt mehrere Sprachfassungen enthalten. Eine Veröffentlichung, die Text in verschiedenen Sprachen enthält, zählt als eine Fassung.
4.1.8. Auflagen
Die Auflagen variieren zwischen 25 und 500 000 Exemplaren, wobei die Höchstgrenzen durch die Lose festgeschrieben sind (siehe die Tabelle unter Ziffer 4.1.3). Es muss darauf hingewiesen werden, dass sich im Fall einer parallelen Produktion verschiedener Fassungen die Höchstgrenzen auf die Gesamtauflage in allen Sprachfassungen beziehen. Werden mehr Exemplare erstellt, als in Auftrag gegeben wurden, können diese nicht in Rechnung gestellt werden. 

4.1.9. Mengenberechnung (Seitenzahl)
Die für gebundene Broschüren oder Bücher (und für jeden Auftrag, wenn ein Auftrag mehrere Sprachfassungen umfasst) zu berücksichtigende Seitenzahl entspricht der Gesamtzahl an Seiten der Broschüre oder des Buches; ohne Einbandseiten, wenn der Einband auf einer anderen Papiersorte gedruckt wurde. Klappen sind ebenfalls von der Berechnung ausgenommen.
Bei Faltblättern entspricht die Seitenzahl der Gesamtzahl an Seiten des Endformats nach dem Falzen. Teilseiten zählen als ganze Seiten.
Bei Mappen zählt jede Klappe unabhängig von der Größe der Klappe als zwei gesonderte Seiten. Eine Mappe der Größe 23 cm × 32 cm beispielsweise mit einer Klappe unten und einer rechts und mit dem Mappenvorderdeckel links in voller Größe zählt als 8 DIN A3 Seiten. Eine Extra-Rillung, um einen Rücken und damit Tiefe für die Mappe zu erhalten, zählt nicht als Extraseiten. 
Die Definition von Seite, wie sie oben beschrieben wurde, ist für diesen Vertrag sehr wichtig, da sie die Grundlage für die Preisberechnung und für die Berechnung der Lieferfristen darstellt. Es sollte darauf hingewiesen werden, dass für bestimmte Produkte, die unter die Lose 1 und 2 fallen, der Begriff Standardseite eingeführt werden muss. Er ist definiert als 1 500 Anschläge ohne Leerzeichen zwischen den Wörtern. Illustrationen und sonstige grafische Elemente werden bei der Berechnung der Standardseiten nicht berücksichtigt.
4.1.10. Gewichtsberechnung (von Papier und Karton)
Das Gewicht, das für Druckprojekte im Rahmen dieses Vertrags berücksichtigt wird, wird im Voraus vom Amt für Veröffentlichungen berechnet und für jeden Auftrag angegeben. Das gilt für das Gewicht pro Stück und für das Gesamtgewicht des Auftrags.
Die Methode, die zur Berechnung des Gewichts herangezogen wird, berücksichtigt das Gesamtgewicht aller Elemente des Druckerzeugnisses (Innenseiten, Einband, Klappen und eventuelle Verwendung verschiedener Papiersorten) im Endformat des Produkts. Sie versucht nicht, das Gesamtgewicht des vom Auftragnehmer verwendeten Materials zu berechnen. Das heißt, dass Beschnittabfall bei der Berechnung des Gewichts und des Preises eines Projekts nicht berücksichtigt wird. Bieter müssen das bei ihrer Preiskalkulation berücksichtigen.
4.2. Pre-Press- und Premedia-Arbeiten
4.2.1.  Lose 1 und 2
4.2.1.1.
Durchzuführende Arbeiten
Layout-Erstellung und Erstellung elektronischer Veröffentlichungen auf der Grundlage elektronischer Dateien, die in verschiedenen Formaten geliefert werden (siehe Ziffer 4.2.1.2). Der Auftragnehmer ist dazu verpflichtet, mit Unicode-konformer Software zu arbeiten und muss garantieren, dass auch die Ausgabedateien Unicode (UTF-8)-konform sind.
Das physische Format (DIN A4, B5, C5 usw.) für das Layout wird bestimmt durch das Format, das optisch strukturierte Informationen enthält und nicht durch ein mögliches Falzschema (und geringeres Endformat) eines Druckerzeugnisses einer nachfolgenden Stufe. Anders ausgedrückt: Pre-Press-Arbeiten für ein A1 Plakat werden als A1 gezählt, obwohl dasselbe Plakat im Laufe des Druckvorgangs möglicherweise gefalzt wird und damit wie ein A4 Produkt berechnet wird. 
Die mit der Rubrik „Vorlagenerstellung“ in der Preisaufstellung verbundenen Arbeiten umfassen auch die Umwandlung von einem der genannten Dateiformate (häufig ist es eine Mischung verschiedener Eingabeformate) in ein mit InDesign und InCopy-kompatibles Ausgabeformat, die kompletten Layout-Arbeiten gemäß den gelieferten Formatvorlagen, und Eingabe der Style- und Autorkorrekturen nach der Proofherstellung (im Falle von Autorkorrekturen bis zu 15 % des Textes einer Seite, ab einem höheren Anteil zählt die Seite als neue Seite). Die Arbeiten umfassen nicht den Einkauf von Illustrationen oder sonstige Tätigkeiten, die zu Extrakosten führen würden. Alle Elemente werden vom Amt für Veröffentlichungen bereitgestellt.
Unter die Rubrik „Erstellen einer elektronischen Veröffentlichung“ in der Preisaufstellung fallen alle Arbeiten, die unter Ziffer 4.2.1.6 E-Book-Produktion beschrieben sind. Erfolgt die Layout-Erstellung parallel für den Druck und die E-Book-Produktion, gilt die Seitenzahl des erstgenannten als Bezug für das E-Book.
Der Prozess wird abgeschlossen durch die Lieferung der elektronischen Dateien wie unter Ziffer 4.2.1.7.2 festgelegt.
Die Liste der Formate sowohl für die Eingabe- als auch die Ausgabedateien ist nicht erschöpfend. Das Amt für Veröffentlichungen behält sich das Recht vor, gemäß dem unter Ziffer 4.8.3 beschriebenen Verfahren neue Formate zu der Liste hinzuzufügen. Vom Auftragnehmer wird erwartet, dass er nach dem Stand der Technik arbeitet und folglich Anforderungen erfüllen kann, die sich mit dem Entstehen neuer Technologien entwickeln.
4.2.1.2.
Gelieferte Datenträger
Es folgt eine nicht erschöpfende Liste der möglichen Quelldateien:
· Formex-Dateien (Formex ist ein XML-basiertes Format, das vom Amt für Veröffentlichungen entwickelt wurde). Unter der folgenden Anschrift kann eine Beschreibung abgerufen werden:
http://formex.publications.europa.eu/
· Andere XML-Dateien (mit entsprechenden Schemata oder DTDs)
· Textdateien, Bilddateien, Audio- oder Videodateien
· bestehende InDesign-Dateien (oder vergleichbare Dateien)
· Illustrator- oder QuarkExpress-Dateien (oder vergleichbare Dateien)
Die Eingabedateien bestehen häufig aus einer Mischung aus Text- und Bilddateien. Für die E-Book-Produktion umfassen sie möglicherweise auch Audio- oder Videodateien. Sie können auch die Form bestehender InDesign-, InCopy-, Illustrator-, QuarkExpress-, XML- oder ähnlicher vorstehend genannter Dateien annehmen.
4.2.1.3.
Layout-Erstellung
Die Layout-Erstellung wird stets auf der Grundlage von Design-Formatvorlagen, originaltreuer Nachbildungen, Modellen, vollständigen Beispielen ähnlicher Arbeiten oder detaillierter Anweisungen zu den auszuführenden Arbeiten gefordert. Gelegentlich sind kürzere Textpassagen über die Tastatur einzugeben. 
Häufig sind Tabellen, Schaubilder und Illustrationen Teil des Layouts. Sie werden ebenfalls geliefert. Es wird häufig vom Auftragnehmer erwartet, dass er Barcodes und QR-Codes nach Anweisung des Amts für Veröffentlichungen generiert.
Das Amt für Veröffentlichungen unterscheidet zwischen drei verschiedenen Komplexitätsstufen bei der Layout-Erstellung: nur Text, Text mit Illustrationen und komplexe Layout-Erstellung. Die erste Stufe entspricht laufendem Text mit einer gewissen Menge an Überschriften und Formatierungen. Die zweite Stufe bezieht sich auf eine Mischung aus Text und Illustrationen (einschließlich Schaubildern und Tabellen), wobei die Änderung der Größe der letztgenannten Elemente die einzige vorgesehene Bearbeitung ist. Die komplexe Layout-Erstellung besteht in der Kombinierung von Text, Illustrationen, Tabellen und Schaubildern sowie erweiterten grafischen Elementen (einschließlich Ebenen (Layers)) sowie in der erforderlichen Bearbeitung mancher Elemente bevor sie im Layout platziert werden. Zu den Beispielen für die komplexe Layout-Erstellung zählen die Erstellung von Bildern (Screenshots) von Links, gelegentlich das erneute Zeichnen einfacher Illustrationen (wie Piktogramme), das Erstellen von Schaubildern von Excel-Tabellen, das Anbringen von ALT-Tags auf Bildern und die Auswahl der besten Lösung aus einer geringen Bandbreite vorgeschlagener Elemente. 
Die Komplexitätsstufe (und die Seitenzahl je Stufe) wird für die erste Sprache ermittelt, für die das Layout erstellt wird und bleibt dann für alle weiteren Sprachfassungen die gleiche, sofern es weitere Sprachfassungen gibt. Wenn der Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen auch nur den geringsten Bedarf an einem konzeptionellen Beitrag zum Layout sieht, wird automatisch die höchste Komplexitätsstufe zugrundegelegt. 
Ebenso sollte darauf hingewiesen werden, dass das Amt für Veröffentlichungen abhängig von den technischen Erfordernissen für verschiedene zu erbringende Leistungen auch eine gesonderte Layout-Erstellung in Auftrag geben kann.
4.2.1.4.
Dateikonvertierung und -erweiterung
Das Amt für Veröffentlichungen kann als Teil von Projekten, die die Layout-Erstellung umfassen, auch die Dateikonvertierung und -erweiterung in Auftrag geben. Es kann diese Leistungen auch unabhängig für bestehende, zu liefernde Dateien bestellen, vorausgesetzt, dass sie ein Projekt betreffen, das in den Anwendungsbereich dieses Vertrags fällt.

Die Konvertierung von PDF/X-Dateien in optimierte PDF/A-Dateien deckt die Arbeiten ab, die für die Erstellung von Dateien erforderlich sind, die den unter dem dritten Aufzählungszeichen unter Ziffer 4.2.1.7.2 beschriebenen Kriterien entsprechen. 

Zur Erweiterung von PDF-Dateien gehören das Einfügen zusätzlicher Metadaten und die mögliche Aktivierung von Links.

4.2.1.5. XML-Produktion
Die Rubrik „XML Markup“ in der Preisaufstellung deckt alle nachfolgend beschriebenen Arbeiten ab. Es sollte angemerkt werden, dass zukünftige Arbeiten auch XML-Schemata umfassen könnten, die noch definiert werden müssen. Dann werden sie gemäß der unter Ziffer 4.8.3 vorgesehenen Verfahrensweise hinzugefügt. 
4.2.1.5.1. Vorbereitung und Strukturierung von Manuskripten/Quelldateien
Bestimmte Texte/Manuskripte/Quelldateien, die vom Amt für Veröffentlichungen geliefert werden, müssen nach dem vom Amt für Veröffentlichungen festgelegten XML-Schema strukturiert werden. Bei diesem Schema handelt es sich um Formex-04.00-20061031.xd (siehe den Link unter Ziffer 4.2.1.2). Dort liegt eine PDF-Version der Dokumentation vor.

Werden nur teilweise strukturierte oder unstrukturierte elektronische Dateien in die aktuelle Version von Formex integriert, muss bei der Eingabe eine XML-Struktur angewendet werden. Für diese Arbeiten sieht das Amt für Veröffentlichungen drei Komplexitätsstufen vor: einfach, standard und komplex. Einfaches Markup wird angewendet, wenn die Quelldokumente teilweise strukturiert sind und auf Quelldokumente mit einer einfachen inhärenten Struktur (nur Text und Titel). Standard Markup wird für Quelldokumente verwendet mit einer geringen oder keiner ursprünglichen Struktur, die Bilder und Tabellen enthalten. Komplexes Markup ist vorgesehen für alle Fälle, bei denen die Quelldateien ein höheres Maß an Komplexität als die ersten beiden Stufen aufweisen. Bei den zu liefernden Formex-Dateien müssen alle Anweisungen bezüglich des Textlayouts entfernt worden sein. Die Formex-Dateien müssen in jedem Fall validiert (geparst) werden, bevor sie an das Amt für Veröffentlichungen geschickt wird.

Die Vorbereitung und XML-Strukturierung muss möglicherweise mehrmals durchgeführt werden. Berechnet wird nur das endgültige Ergebnis der Vorbereitung und XML-Strukturierung, unabhängig davon, wie häufig sie wiederholt werden musste.

Die Abrechnungseinheit ist perHundert editierbarer Struktur-Tags in den zu liefernden Formex-Dateien für die vom Amt für Veröffentlichungen vorher festgelegte Komplexitätsstufe. Auf Anfrage ist dem Amt für Veröffentlichungen der Zugang zum Produktionssystem des Auftragnehmers zu gewähren, damit die Qualität der Maßnahmen in diesem Zusammenhang geprüft werden kann.

Bei Bedarf sind grafische Elemente zu verarbeiten und in die XML-Datei zu integrieren.

4.2.1.5.2. Bearbeiten bestehender XML-/Formex-Dateien

Manche Dokumente müssen nur in geringem Umfang bearbeitet werden (Daten, numerische Daten) oder es sind eindeutig festgelegte Änderungen an bereits veröffentlichten Dokumenten vorzunehmen.

In einem solchen Fall verlangt das Amt für Veröffentlichungen, dass der Vorbereitungs- und XML-Strukturierungsprozess durch eine Bearbeitung der bestehenden Formex-Dateien ohne erneutes Erstellen der Struktur erfolgt. Dazu gehört die Bearbeitung der bestehenden Struktur und bei Bedarf das Hinzufügen, Entfernen oder Ändern von Tags.

Dann muss der Auftragnehmer einen Bericht vorlegen, in dem die eingefügten, geänderten oder gelöschten Tags aufgeführt sind.

Die Abrechnungseinheit ist die Anzahl der für den Erhalt der Formex-Datei eingefügten, geänderten oder gelöschten Tags.

4.2.1.6.
E-Book-Produktion
4.2.1.6.1.
Gefordertes Ausgabeformat
E-Books müssen im EPUB-Format geliefert werden. Es ist möglich, dass während der Laufzeit dieses Vertrags ähnliche E-Book-Formate gefordert werden. Dann ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8).
Sofern nicht anders festgelegt, muss für jede geforderte Sprachfassung eine EPUB-Datei geliefert werden.
Die EPUB-Dateien müssen den Spezifikationen zum EPUB-Format entsprechen (http://idpf.org/epub), Version EPUB 2.0.1. Es ist möglich, dass das Amt für Veröffentlichungen den Auftragnehmer während der Laufzeit des Vertrags zur Lieferung von EPUB-Dateien auffordert, die neueren EPUB-Versionen entsprechen. Alle erforderlichen Anpassungen erfolgen auf Kosten des Auftragnehmers. 
Die meisten benötigten E-Books sind EPUB-Dateien mit Text ohne festen Zeilenumbruch. Es können auch EPUB-Dateien mit einem fest positionierten Layout gefordert werden. Fest positioniertes Layout muss den Spezifikationen entsprechen (http://idpf.org/epub/fxl).
Der Auftragnehmer erhält für jedes Projekt detaillierte Anweisungen sowie Regeln für das Erstellen von E-Books.
Die Seitenzahl wird wie folgt gezählt:
· wenn nur die Produktion eines E-Books vorgesehen ist, wird die Seitenzahl als Standardseite berechnet (siehe Ziffer 4.1.9);
· sind sowohl PDF als auch EPUB gefordert, wird die Seitenzahl der PDF-Version zugrunde gelegt.  
4.2.1.6.2.
Standardanforderungen an EPUB-Dateien
Alle E-Books müssen den folgenden Standardanforderungen entsprechen:
Inhaltsverzeichnis (TOC)
· Die EPUB-Datei muss die erforderlichen Elemente enthalten, damit die automatische Erstellung des Inhaltsverzeichnisses (TOC) durch unterschiedliche Geräte ermöglicht wird. Das Inhaltsverzeichnis muss navigierbar sein, so dass der Leser direkt vom Inhaltsverzeichnis zu einem bestimmten Abschnitt der elektronischen Veröffentlichung gelangen kann, indem er den gewünschten Punkt anklickt. Titelei und Anhang (Copyright-Seite, bibliographische Angaben. Glossar, Literaturverzeichnis usw.) müssen ein individueller Punkt im Inhaltsverzeichnis sein.
Einbände, Titelseite, Copyright und bibliographische Angaben
· Der Vorderdeckel muss als Bild aufgenommen und als erstes Element eines E-Books eingefügt werden. Der Vorderdeckel der Veröffentlichung ist auf der Bibliothek des elektronischen Lesegeräts richtig zu visualisieren.
· Wenn der Rückdeckel einen Klappentext enthält, kommt der Rückdeckel direkt hinter den Vorderdeckel (am Anfang des E-Books) und wird als Inhalt ohne Zeilenumbrüche dargestellt (Text und gegebenenfalls Bilder). Ansonsten wird der Rückdeckel als Bild aufgenommen und ans Ende der elektronischen Veröffentlichung platziert.
· Die Titelseite muss als Text erfasst werden, wobei das Original-Layout soweit wie möglich erhalten bleiben soll.
· Auf der EPUB-Datei gibt es nur eine Copyright-Seite. Inhalte zum Copyright und zur Katalogisierung müssen auf dieser einzigen Copyright-Seite untergebracht werden.
· Die Kenndaten der Veröffentlichung sind entsprechend den Angaben in jedem Auftrag einzufügen.
Inhalt, Struktur und Integrität
· Die EPUB-Datei muss den gesamten Inhalt der Eingabe-Datei enthalten und dabei die Reihenfolge beachten.
· Die Hierarchie der Überschriften ist einzuhalten und muss in der gesamten elektronischen Veröffentlichung und in allen Sprachfassungen übereinstimmen.
· Jeder ausdrückliche Verweis auf eine Seitenzahl ist durch einen Querverweis auf den entsprechenden Inhalt zu ersetzen. „Siehe Seite 6“ sollte durch einen verlinkbaren Verweis „siehe *“ ersetzt werden.
· Im Fall einer gleichzeitigen Erstellung von PDF- und EPUB-Dateien:
· für die elektronische Verbreitung irrelevante Seiten wie beispielsweise Seiten für Notizen oder leere Seiten werden nicht wiedergegeben;
· überflüssige Angaben, die die Druckversion betreffen, müssen entfernt werden (Papierabmessungen, Gesamtzahl der Seiten, Papiersorte usw.). 
Styles, Layout und grafische Elemente
· Typografische Zeichen müssen in der gesamten elektronischen Veröffentlichung und in allen Sprachfassungen auf eine konsistente und kohärente Weise verwendet werden. Überschriften und hervorgehobene Inhalte werden durch das Erstellen und Anwenden der passenden CSS-Styles vom Rest des Haupttextkörpers abgetrennt.
· Die unterschiedlichen Überschriftsebenen sind optisch gegeneinander abzugrenzen.
· Bindestriche, die im Manuskript für den Zeilenumbruch genutzt werden (Bindestriche, die Wörter trennen, so dass sie in der nächsten Zeile weitergehen und nicht das ganze Wort in die nächste Zeile geschrieben wird) werden entfernt.
· Erzwungene Zeilenumbrüche werden durch Leerzeichen ersetzt.
· Schriftgrade müssen eine logische Proportionalität einhalten (der Schriftgrad einer Fußnote muss beispielsweise kleiner sein als der Schriftgrad des Haupttextkörpers) und einheitlich in der gesamten elektronischen Veröffentlichung und allen Sprachfassungen verwendet werden.
· Bei einer gleichzeitigen Erstellung von PDF- und EPUB-Dateien ist Folgendes soweit wie möglich zu beachten; und sofern nichts anderes bestimmt wird:
· Textfarben, hervorgehobene Inhalte, Textfelder, Tabellenzellen, Nebeninhalte usw. müssen eingehalten werden. Seiten mit Hintergrundfarbe sind allerdings als normale Seiten zu erfassen, wobei die Hintergrundfarbe ignoriert wird.
· Andere grafische Elemente (Trennzeichen, Linien, Felder usw.) müssen dem Originaldesign so weit wie möglich entsprechen (Farben, Füllung, Strich usw.).
Schriftarten
· Im gesamten Haupttextkörper werden die üblichen Schriftfamilien verwendet, die in den Display-Optionen der elektronischen Lesegeräte aufgeführt sind.
· Werden Sonderzeichen benötigt, müssen die entsprechenden Schriftarten eingebettet werden und die korrekte Visualisierung aller Sprachfassungen der Veröffentlichung sichergestellt werden. In die Veröffentlichung können nur solche Schriftarten integriert werden, die frei vertrieben werden oder an denen die Vertriebsrechte erworben wurden.
Bilder
· Bilder müssen für die optimale Darstellung auf einer Reihe von Bildschirmgrößen und bei verschiedenen Auflösungen vorbereitet werden. Bilder müssen die Zoomfunktion auf allen Geräten ermöglichen, die diese Funktion aufweisen. Die Auflösung muss hoch genug sein, damit eine richtige Bilddarstellung möglich ist.
· Die Bilder müssen dieselbe Position und Reihenfolge im fließenden Text beibehalten wie im Eingabeinhalt. Sie werden im Haupttextkörper verankert. Dabei wird sichergestellt, dass sie mit sich mit dem Text bewegen, dem sie angehängt sind, wenn der Text fließt.
· Die Bildgröße muss in der gesamten elektronischen Veröffentlichung einheitlich sein.
· Bildunterschriften und Fußnoten für Bilder müssen immer als Text eingefügt sein und nicht als Teil des Bildes. Sie sind entsprechend dem Eingabeinhalt unmittelbar vor und nach dem Bild zu platzieren.
· Wenn Text über Bilder geschrieben ist, müssen das Bild und der Text getrennt dargestellt werden; mit Ausnahme des Copyright-Vermerks, der als Teil des Bildes erfasst wird.
· Hintergrundbilder unter dem Hauptinhalt werden nicht erfasst, sofern es nicht anders angegeben ist.
Tabellen
· Sofern nichts anderes angegeben ist, werden Tabellen als Tabellen umgesetzt und so dimensioniert, dass sie auch dann noch lesbar sind, wenn der Schriftgrad vergrößert wird. Die Anordnung der Zellen muss eingehalten werden. Wenn Tabellen komplex sind, können sie mit Genehmigung des Amtes für Veröffentlichungen als Bilder eingefügt werden.
· Bildunterschriften, Legenden und Fußnoten für Tabellen sind als Text umzusetzen. Sie sind entsprechend dem Eingabeinhalt vor oder nach dem Bild zu platzieren.
Listen
· Sortierte und unsortierte Listen müssen unter Beibehaltung der Art der Nummerierung (1-2-3, A-B-C, a-b-c, i-ii-iii, etc.) und/oder Aufzählungspunkte (Quadrat, Dreieck, Pfeile usw.) aus dem Eingabeinhalt wiedergegeben werden. Verschachtelungen sind einzuhalten.
Verweise
· Querverweise, Indizes, Fußnoten, Internet-Adressen, E-Mail-Adressen, Telefonnummern usw. müssen hervorgehoben und mit einem Hyperlink versehen werden, der auf den entsprechenden Punkt oder die entsprechende Quelle verweist.
· Bei Querverweisen und Fußnoten müssen Rückkehr-Hyperlinks erstellt werden. 
Metadaten der Veröffentlichung
· Die Metadaten der Veröffentlichung sind entsprechend den Angaben im Auftrag einzufügen.
4.2.1.6.3.
Erstellen erweiterter EPUB-Dateien
Das Amt für Veröffentlichungen kann die Durchführung von Erweiterungen verlangen. Beispiele hierfür sind:

Aktivierung zusätzlicher Hyperlinks
· Das Amt für Veröffentlichungen liefert dem Auftragnehmer den mit einem Hyperlink zu versehenden Inhalt und die Ziel-URLs für alle Sprachfassungen. 
Einfügen multimedialer Objekte
· Das Amt für Veröffentlichungen liefert dem Auftragnehmer die Multimedia-Ressourcen. Die Erstellung von Multimedia-Ressourcen fällt nicht in den Rahmen der aktuellen Ausschreibung. Multimedia-Objekte müssen für die optimale Darstellung auf einer Reihe von Bildschirmgrößen und bei verschiedenen Auflösungen bearbeitet werden.
Einfügen von Formularen
· Das Amt für Veröffentlichungen liefert dem Auftragnehmer die Datenfelder, aus denen sich das Formular zusammensetzt und den Empfänger der Informationen. Dann ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.2).
Einfügen interaktiver Funktionen
· Das Amt für Veröffentlichungen liefert dem Auftragnehmer eine detaillierte Beschreibung der einzufügenden interaktiven Funktion. In solchen Fällen ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.2).
4.2.1.6.4.
Qualitätssicherung von E-Books
Der Auftragnehmer führt Tests und Validierungen der E-Book-Leseanwendungen durch, die auf MS Windows, Mac OS, Android und iOS sowie auf Lesegeräten mit E-Ink-Displays laufen. 
Von dem Auftragnehmer wird erwartet, dass er jeder EPUB-Lieferung einen Qualitätskontrollbericht beifügt. Der Bericht muss das Qualitätskontrollverfahren, die Tests und Validierungen dokumentieren, die der Auftragnehmer an den Liefergegenständen durchgeführt hat sowie eine Liste der E-Book-Leseanwendungen, der Lesegeräte mit E-Ink-Displays under der anderen Geräte enthalten, auf denen der die E-Books geprüft hat.
Während des Produktionsprozesses des E-Books muss der Auftragnehmer mindestens die folgenden Qualitätsprüfungen für alle Sprachfassungen durchführen:
· Technische Dateivalidierung (Einhaltung der vorgeschriebenen Standards)
· Strukturelle Validierung und Übereinstimmung mit den Original-Eingabedateien
· Einhaltung der Benennungsregeln
· Funktionsfähigkeit der Dateien auf verschiedenen Lesegeräten und Plattformen
· Vollständigkeit des Inhalts
· Vorhandensein und Richtigkeit der Kenndaten und der bibliographischen Metadaten
· Bildqualität (richtige Wiedergabe und Vergrößerung auf den Geräten, die diese Funktion bieten)
· Lesbarkeit der Tabellen
· Funktionieren der Funktion zur Veränderung der Größe
· Korrekte Wiedergabe von Sonderzeichen
· Suchfunktion
· Öffnungsgeschwindigkeit der Seiten, Querverweise und Fußnoten
· Richtige Verwendung des bedingten Trennstrichs
· Funktionieren des Inhaltsverzeichnisses
· Funktionieren der Verweise (Querverweise, Fußnoten, URLs, im Text eingebettete Links, E-Mails, Telefonnummern, Multimedia-Objekte usw.)
· Sequenz/Reihenfolge der Inhaltselemente
· Vorhandensein typografischer Zeichen
· Korrektes Funktionieren von „text to speech“ (auf Geräten, die über diese Funktion verfügen)
· Zusammenfassende Validierung über die Sprachfassungen hinweg. Es sind mindestens die folgenden Strukturelemente zu überprüfen:
· Anzahl der Abschnitte
· Anzahl der Kapitel
· Anzahl der Abschnitte auf „Ebene 1“
· Anzahl der Abschnitte auf „Ebene 2“
· Anzahl der Paragraphen
· Anzahl der Listen
· Anzahl der Elemente in jeder Liste
· Anzahl der Querverweise und Fußnoten
· Anzahl der Fußnotenverweise
· Anzahl der Tabellen
· Anzahl der Tabellenunterschriften
· Anzahl der Illustrationen
· Anzahl der Illustrationsunterschriften
· Anzahl der Links zu URLs
4.2.1.6.5.
Komplexitätsstufen
Die drei Komplexitätsstufen in der Preisaufstellung beziehen sich auf die unter Ziffer 4.2.1.3 beschriebenen Komplexitätsstufen des Layouts. Sollte eine erweiterte EPUB-Datei erstellt werden, wird entweder die höchste Komplexitätsstufe zugrunde gelegt oder es ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb.

4.2.1.7.
Zu erbringende Leistungen
4.2.1.7.1.
Proofs
Bei den Losen 1 und 2 werden die zu erbringenden Proofs für jeden Auftrag festgelegt. Der Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen entscheidet anhand der Komplexitätsstufe und der Dringlichkeit jedes Projekts ob noch weitere Proofs vorgelegt werden müssen.
Elektronisch vorgelegte Proofs müssen auf Verlangen mit InDesign/InCopy kompatibel sein, um die Hauskorrektur beim Amt für Veröffentlichungen zu vereinfachen. Die Proofs müssen innerhalb der unter Ziffer 4.9.1.1 angegebenen Frist vorgelegt werden. Proofs werden nicht in Rechnung gestellt.
4.2.1.7.2.
Elektronische Dateien
Bei Abschluss des Pre-Press-Prozesses verlangt das Amt für Veröffentlichungen mindestens eine der folgenden zu erbringenden Leistungen:
· Eine PDF/A-1a-Datei für Archivierungszwecke (nach ISO-Norm 19005). Diese Datei wird vom Amt für Veröffentlichungen unter Verwendung eines Standard-PDF/A-Validierungswerkzeugs wie beispielsweise Enfocus PitStop (www.enfocus.com), Callas (www.callassoftware.com) oder eines vergleichbaren Werkzeugs validiert. Diese Datei muss alle erforderlichen Funktionen enthalten, damit der Inhalt zugänglich ist (Struktur und Kennzeichnung mit Tags, Sprachspezifikationen und Unicode-Mapping).
· Eine PDF/X (druckoptimierte) Datei mit allen erforderlichen Elementen (Beschnittmarken, Anschnitt, eingebettete Schriftarten usw.) für die sofortige Verarbeitung und den sofortigen Druck. Die Norm ist ISO 15930. Die allgemein akzeptierte Version ist PDF/X-1a.
· Eine weboptimierte PDF/A-Datei für das Hochladen auf verschiedene Websites. Bei dieser Version müssen die Beschneidelinien verdeckt sein, Links müssen aktiviert und Lesezeichen und Zielorte eingefügt werden. Besteht ein Register, so ist es mit „interaktiven Links“ zu versehen, die auf die entsprechenden Textteile verweisen. Bilder müssen eine Auflösung von 72 dpi haben. Weitere technische Details werden rechtzeitig bekannt gegeben. Diese Datei muss alle erforderlichen Funktionen enthalten, damit der Inhalt zugänglich ist (Struktur und Kennzeichnen mit Tags, Sprachspezifikationen und Unicode-Mapping).
· Eine Formex-Datei (das Schema ist vom Amt für Veröffentlichungen auf der Grundlage von Formex zu liefern – siehe Ziffer 4.2.1.5.1). Gegebenenfalls ist ein Bericht gemäß Ziffer 4.2.1.5.2 beizufügen.
· Eine Miniaturansicht des Vorderdeckels des Produkts im .jpg-Format. Es hat eine Auflösung von 72 dpi und übersteigt 150 × 212 Pixel nicht.
· Eine In-Design-Datei oder eine kompatible Datei.
· Eine Datei im E-Book-Format (EPUB), die auf allen tragbaren E-Book-Lesegeräten lesbart ist un einen Qualitätskontrollbericht gemäß Ziffer 4.2.1.6.4.
· Eine Flipbook-Datei (.swf oder vergleichbar).
Die Dateien müssen durch elektronische Übermittlung geliefert werden und entsprechend den Benennungsregeln beschriftet werden. Diese werden dem Auftragnehmer zu Beginn der Vertragslaufzeit vorgelegt.

Zu erbringende Leistungen können auch gesondert zu einem späteren Zeitpunkt in Auftrag gegeben werden. Es wird deshalb vom Auftragnehmer erwartet, dass er die Quelldateien archiviert, um während der gesamten Vertragslaufzeit jederzeit zu erbringende Leistungen erstellen zu können.

Dem Auftragnehmer wird eine detaillierte Liste der Metadaten übermittelt, die in allen PDF-, XML- und EPUB-Dateien enthalten sein müssen und die unter den Eigenschaften der Dateien systematisch eingefügt werden müssen. Die Lieferung wird organisiert wie es unter Ziffer 4.1.6 dargelegt ist. Dem Auftragnehmer wird / werden die Zieladresse(n) für die elektronische Übermittlung rechtzeitig mitgeteilt. 
Die vorstehend genannte Liste der zu erbringenden Leistungen ist nicht erschöpfend und kann sich während der Vertragslaufzeit durch die Entwicklung neuer Technologien ändern (siehe Ziffer 4.8.3).
4.2.2 Lose 3 bis 9
4.2.2.1.
Durchzuführende Arbeiten
Es ist möglich, dass in geringem Umfang Layout-Arbeiten gefordert werden (leichte Pre-Press-Arbeiten). Die Arbeiten betreffen in erster Linie den Einband, den Rückentitel (gegebenenfalls), die Titelseite und deren Rückseite (Einfügen von Elementen wie dem Rückentitel, der Katalognummer, dem Barcode, dem Logo des Amts für Veröffentlichungen und den ISBN/ISSN/DOI-Nummern sowie dem Copyright und anderen Informationen). Gelegentlich sind Seitenzahlen und/oder Kopfzeilen im ganzen Produkt hinzuzufügen. Der Auftragnehmer kann auch dazu aufgefordert werden, Barcodes und/oder QR-Codes zu generieren.
4.2.2.2.
Gelieferte Datenträger
Für die Lose 3 bis 9 sind die meisten Quelldateien PDF/X-Dateien. Beim Rest handelt es sich um InDesign oder entsprechende Dateien.
4.2.2.3.
Zu erbringende Leistungen
4.2.2.3.1.
Proofs
Die zu erbringenden Proofs werden für jeden Auftrag festgelegt. Der Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen entscheidet anhand der Komplexitätsstufe und der Dringlichkeit jedes Projekts ob noch weitere Proofs erbracht werden müssen.
Elektronisch vorgelegte Proofs müssen auf Verlangen mit InDesign/InCopy kompatibel sein, um die Hauskorrektur beim Amt für Veröffentlichungen zu vereinfachen. Sie sind innerhalb der unter Ziffer 4.9.1.2 angegebenen Fristen vorzulegen. Proofs werden nicht in Rechnung gestellt.
4.2.2.3.2.
Elektronische Dateien
Erhält der Auftragnehmer Anweisungen zur Durchführung leichter Pre-Press-Arbeiten, wird er dazu aufgefordert, die folgenden zu erbringenden Leistungen innerhalb der vorgesehenen Frist von zwei Tagen nach Erhalt der schriftlichen Druckgenehmigung zu erstellen und zu liefern:
· Eine PDF/X-Datei mit allen erforderlichen Elementen (Beschnittmarken, Bleeds usw.) für die sofortige Verarbeitung und den sofortigen Druck. Die Norm ist ISO 15930-8 Die allgemein akzeptierte Version ist PDF/X-1a.
· Eine weboptimierte PDF-Datei für das Hochladen auf verschiedene Websites. Bei dieser Version müssen die Beschneidelinien verdeckt sein, Links müssen aktiviert und Lesezeichen und Zielorte eingefügt werden. Besteht ein Register, so ist es mit „interaktiven Links“ zu versehen, die auf die entsprechenden Textteile verweisen. Bilder müssen eine Auflösung von 72 dpi haben. Weitere technische Details werden rechtzeitig bekannt gegeben.
· Eine Miniaturansicht des Vorderdeckels des Produkts im .jpg-Format. Es hat 72 dpi und übersteigt 150 × 212 Pixel nicht.
Die Dateien müssen durch elektronische Übermittlung geliefert werden und entsprechend den Benennungsregeln beschriftet werden. Diese werden vom Amt für Veröffentlichungen vorgelegt. Die Benennungsregeln können sich während der Vertragsausführung weiterentwickeln. Die Lieferung wird organisiert wie es unter Ziffer 4.1.6 dargelegt ist. 
Dem Auftragnehmer wird eine detaillierte Liste der Metadaten übermittelt, die in allen PDF-Dateien enthalten sein müssen und vom Arbeitnehmer systematisch anzuwenden sind. Die Liste kann sich im Laufe der Zeit ändern.
Die vorstehend genannte Liste der zu erbringenden Leistungen kann sich während der Vertragslaufzeit durch die Entwicklung neuer Technologien ändern (siehe Ziffer 4.8.3).
4.2.3. Lose 10 und 11
Für diese Lose sind keine Pre-Press-Arbeiten vorgesehen und deshalb werden keine elektronisch zu erbringenden Leistungen gefordert. Bei den gelieferten Quelldateien handelt es sich um PDF/X-Dateien, die druckfertig sind. 
4.3. Druck
Bei den derzeitigen technischen Gegebenheiten sind viele der gemäß diesem Vertrag geforderten Druckaufträge nur unter Verwendung der Offset-Technologie möglich. Einige der Druckaufträge sind nur bei Verwendung von digitaler Drucktechnik (Laser, Inkjet oder sonstiges) sinnvoll. Das Amt für Veröffentlichungen schreibt bei den Druck betreffenden Losen dieses Vertrags keine Druckmethode vor; es legt lediglich die Mindestqualitätsstandards fest, die zu erfüllen sind.
4.3.1. Lose 3 bis 6
4.3.1.1. Durchzuführende Arbeiten
Unter diese Lose fällt das Drucken von Broschüren und Büchern in einer oder mehreren Sprachen. Die verschiedenen Lose sehen ein steigendes Maß an Gesamtkapazität vor, nicht nur dahingehend, dass zahlreiche Fassungen parallel zu drucken sind, sondern auch in Bezug auf die Fristen, die bei steigendem Gesamtvolumen einzuhalten sind.
Ein geringer Teil der Produktion wird nur in einer Farbe gedruckt (das gilt für die Innenseiten von Broschüren/Büchern - nie für die Einbände) oder in zwei Farben. Der Großteil der Produktion wird im Farbdruck ausgeführt. 
4.3.1.2. Einbände
Einbände werden auf einer Vielzahl von Kartonsorten gedruckt (siehe die Materialliste in der Preisaufstellung). Gelegentlich haben Einbände Klappen.
In den meisten Fällen werden diese Elemente entweder in einer oder mehreren Farben gedruckt, wobei alle Farbklischees für jede der Sprachfassungen vollständig geändert werden. Es können Maschinenlackierung, Kunststoffüberzug (Kaschierung) oder Cellophanierung gefordert werden.
4.3.1.3. Innenseiten von Broschüren und Büchern
Die Innenseiten sind auf einer Vielzahl von Papiersorten (siehe die Materialliste in der Preisaufstellung) ein- oder mehrfarbig zu drucken. In fast allen Sprachen müssen die Farben zwischen den Sprachfassungen geändert werden.
In Bezug auf die Lose 3 bis 6 ist die Gesamtzahl der Innenseiten die Grundlage für die Berechnung nach den Angaben in der Preisaufstellung. Voraussetzung ist, dass für den Einband eine andere Papierqualität vorgesehen ist. Wenn für den Einband und die Innenseiten der Broschüre/des Buches dieselbe Papierqualität genommen wird, erfolgt die Berechnung für die Gesamtzahl der Seiten (dann finden keine Einbandtarife Anwendung). 
4.3.2. Lose 7 und 8
4.3.2.1. Durchzuführende Arbeiten
Unter die Lose 7 und 8 fallen Druckarbeiten ohne buchbinderische Arbeiten: Faltblätter, Plakate, Karten, Flugblätter und sonstige Druckprodukte unterschiedlicher Größe, mit oder ohne Falzen, gelegentlich mit speziellem Zuschnitt und Beschnitt. Der Großteil der Produkte wird im Farbdruck gedruckt und in fast allen Fällen müssen alle Farben zwischen den Sprachfassungen geändert werden.
Faltblätter, Plakate, Karten und Flugblätter werden auf einer Vielzahl von Papier- und Kartonsorten gedruckt. Es ist zu beachten, dass die Formate, die das Amt für Veröffentlichungen in den Aufträgen angibt, für die Zwecke des vorliegenden Vertrags die Formate nach Beschnitt und/oder Falzen der Endprodukte sind. Bei Randlosdruck sind die entsprechenden Informationen in der für das Drucken gelieferten elektronischen Dateien enthalten.
4.3.3. Los 9
4.3.3.1. Durchzuführende Arbeiten
Unter Los 9 sind in erster Linie Informationsmappen mit oder ohne Inhalt zu produzieren. Die Mappen für Informationspakete werden auf einer Vielzahl von Kartonsorten gedruckt. Das gefalzte Endformat soll in den meisten Fällen etwas größer als A4 sein (damit andere Elemente bis zu einer Größe von A4 eingelegt werden können). Gelegentlich sind sie ungefalzt, aber dennoch auf das gewünschte Endformat beschnitten, geschnitten und eingeritzt zu liefern. Das Endformat wird in jedem Fall für die Berechnung der zu druckenden Seiten heranzogen. 
Mappen werden mit einer Vielzahl von Klappen und Falzschemata produziert.
Die in Informationspakete einzulegenden Elemente umfassen Druckprodukte, die unter die Beschreibung der Druckprodukte für die Lose 3 bis 8 fallen. Häufig gehören auch andere Druckprodukte dazu, wie unregelmäßig geformte Flugblätter und Karten (jede andere Form als ein viereckiges Endformat) und spezielle Beilagen für Mappen, Broschüren und Bücher (Lesezeichen, Postkarten und ähnliches).

Informationspakete können auch Elemente enthalten, die von Dritten geliefert werden (USB-Schlüssel, CDs, Zubehör usw.).
Weitere, unter diesem Los herzustellende Sonderprodukte sind witterungsbeständige Plakate sowie Broschüren und Bücher, die aus mehr als zwei verschiedenen Papiersorten bestehen. Auch Broschüren und Bücher, die Aufkleber, mehrere Klappseiten oder Pop-ups enthalten, werden im Rahmen dieses Loses produziert.
4.3.4. Lose 10 und 11
4.3.4.1. Durchzuführende Arbeiten
Unter die Lose 10 und 11 fällt der eilige Druck von Broschüren, Büchern, Faltblättern und anderen Druckprodukten, bei denen das wichtigste Ziel ein schnellstmöglicher Durchlauf und die praktisch sofortige Lieferung des Druckproduktes ist. Aus diesem Grund sind hier die Schwellenwerte (zu druckende Seitenzahlen und Mengen) viel niedriger als bei den anderen Losen.
Diese Lose werden nur dann genutzt, wenn Dringlichkeit das Hauptkriterium für das Auswählen eines Druck-Dienstleisters ist. 
Die Anforderungen bezüglich des Farbdrucks und der Einbände und des Innenteils von Broschüren/Büchern entsprechen denen aus den Losen 3 bis 6 (siehe Ziffer 4.3.1).
4.3.5. Add-ons
Elemente wie zusätzliche Farben, Lack, Prägung, Kaschierung und Cellophanierung werden als Add-ons betrachtet und können als Teil des Vertrags für ein bestimmtes Produkt verlangt werden. Dann wird die Lieferfrist verlängert wie unter Ziffer 4.9.1.3 angegeben.
Die häufigsten Add-ons werden in der Preisaufstellung für jedes Los aufgeführt. Wenn ein nicht in der Preisaufstellung aufgeführtes Add-on verlangt wird, ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.2). 
4.4. Material
4.4.1. Papier- und Kartonliste
Es folgt eine Liste der Papier- und Kartonsorten, die für die Ausführung der Arbeiten benötigt werden. Sollte das Amt für Veröffentlichungen gelegentlich eine Papier- oder Kartonsorte verlangen, die nicht auf dieser Liste steht, wird das unter Ziffer 4.8.2 beschriebene Verfahren durchgeführt. Sollte das Amt für Veröffentlichungen entscheiden, eine Papiersorte hinzuzufügen, die derzeit nicht auf dieser Liste steht, wird das unter Ziffer 4.8.3 beschriebene Verfahren durchgeführt.
Einige Papiersorten sind nur für Offsetdruck geeignet, andere wiederum werden speziell für Digitaldruck hergestellt. Die meisten der Papiersorten sind für beide Druckprozesse verfügbar und geeignet. Es wird von den Bietern erwartet, dass sie nur die Papiersorten angeben, die für ihren Maschinenpark geeignet sind. 

Häufig verwendetes Material
· Weißes Papier (80 und 90 g/m2)
· Weißer Karton (170, 200, 250, 300 und 350 g/m2)
· Weißes matt gestrichenes Papier und weißer matt gestrichener Karton 
(90 – 350 g/m2)
· Weißes glänzend gestrichenes Papier und weißer glänzend gestrichener Karton (90 – 350 g/m2)
Seltener verwendetes Material
· Clairefontaine DCP oder gleichwertiges Material (80 – 135 g/m2) 
· Chromolux 200 White Karton oder gleichwertiges Material (180 – 350 g/m2)
· Bio Top Papier und Karton oder gleichwertiges Material (90 – 300 g/m2)
· Munken Polar Papier und Karton oder gleichwertiges Material (100 – 300 g/m2)
· Munken Lynx Papier und Karton oder gleichwertiges Material (90 – 400 g/m2)
· Munken Print White Papier oder gleichwertiges Material (70 – 150 g/m2)
· Cyclus Print matt gestrichenes Papier und matt gestrichener Karton oder gleichwertiges Material (70 – 350 g/m2)
· RePrint matt gestrichenes Papier und matt gestrichener Karton (70 – 300 g/m2)
· Cocoon Papier und Karton oder gleichwertiges Material (100% recycled) 
(80 – 350 g/m2)
· Polyart synthetisches Papier oder gleichwertiges Material (75 – 285 g/m2)
· Lederoptik (Balacron oder gleichwertiges Material) (170 – 250 g/m2)
· Leichtgewichtiges weißes Papier (45 – 65 g/m2)
Bei allen vorstehend genannten Markenpapieren verlangt das Amt für Veröffentlichungen nur ein solche Grammatur, die von den entsprechenden Papierherstellern in ihren Online-Katalogen angeboten wird. Es wird erwartet, dass gleichwertiges Papier mit derselben Grammatur zur Verfügung steht.
Dem Angebot muss ein vollständiger Musterkatalog der zu dem Angebot gehörenden Papier- und Kartonsorten in dreifacher (3) Ausfertigung beigefügt werden. Es wird erwartet, dass alle Papiersorten eine Archivierungsqualität haben, die der Norm DIN ISO 9706 entspricht.
Nach der Vertragsunterzeichnung werden die Auftragnehmer dazu aufgefordert 25 Papierkataloge einzureichen, die Muster aller der in ihrem Angebot abgedeckten Papier- und Kartonsorten enthalten. Dieser Katalog ist jedes Mal zu aktualisieren, wenn sich die Spezifikationen bestimmter Papier- oder Kartonsorten ändern, beziehungsweise wenn dem Katalog neue Sorten hinzugefügt werden.
Ein ausführliches Produkt-Datenblatt ist mit jeder das Angebot betreffenden Papiersorte einzureichen oder bei der Ausführung des Vertrags vorzulegen.
Sieht der Auftrag die Vorlage von Materialmustern und/oder Musterexemplaren von Produkten vor, so hat der Bieter diese auf eigene Kosten herzustellen.
Die nicht fristgerechte Vorlage der vom Amt für Veröffentlichungen angeforderten Materialmuster und/oder Musterexemplare bzw. die Vorlage fehlerhafter Materialmuster oder Musterexemplare oder solcher geringer Qualität, berechtigt das Amt für Veröffentlichungen dazu, den Bieter wegen Nichterfüllung der Anforderungen und Spezifikationen nicht auszuwählen.
4.4.2. Toleranzen beim Papiergewicht
Da Papierhersteller gelegentlich die Papiergewichte in ihren Katalogen ändern, ist bei Papiersorten bis 150 g/m2 eine Toleranz von 5 g/m2 der angegebenen Gewichte nach oben und unten gestattet. Bei Pappe und Karton, die schwerer als 160 g/m2 sind, beträgt die Toleranz nach oben und unten je 10 g/m2. Es sollte jedoch darauf hingewiesen werden, dass für die Zwecke der Rechnungsstellung nur das im Auftragsformular für jedes Projekt angegebene Gewicht heranzogen werden darf. Der Bieter muss dies bei seinem Angebot berücksichtigen.
4.4.3. Umweltschutz
Das Amt für Veröffentlichungen sieht den Schutz der Umwelt als eine der wichtigsten Verpflichtungen an und erwartet, dass der Auftragnehmer aktiv Umweltschutz betreibt. Die Bieter sollen ihre Angebote entsprechend anpassen.
Das bedeutet, dass alle Offsetdruckfarben und Drucklacke eine überwiegend biobasierte Grundlage aufweisen (pflanzliche Öle). Die Farben dürfen während allen Druckvorgängen nur geringe Mengen an VOC (flüchtige organische Verbindungen) abgeben und dürfen keine Schwermetalle enthalten.
Es gilt auch als Umweltschutz, wenn ungiftige Lösungsmittel und Zusatzstoffe verwendet werden. Es wird erwartet, dass die Bieter angeben, inwieweit sie an einem Recycling- oder Verwertungssystem für Druckfarben beteiligt sind. 
Alle Papier- und Kartonsorten müssen mindestens frei von elementarem Chlor (ECF) und FSC- oder PEFC- (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Papierhersteller müssen nach ISO 14001 (oder gleichwertig) zertifiziert sind. Die Bieter werden dazu aufgefordert, alle Umwelt- und Qualitätsinformationen zu jedem Papier zu dokumentieren, das Teil ihres Angebots ist.
4.4.4. Sonstige Umweltfragen/Ökolabel
Die nachfolgend aufgeführten Herstellungsmethoden, Zertifizierungen und Ökolabel sind immer zu nennen, wenn sie auf das Papier oder auf sonstige Materialien oder Prozesse Anwendung finden, die zur Ausführung des vorliegenden Vertrags genutzt werden.
· EMAS („Eco-Management and Audit Scheme“)
· ECF (frei von elementarem Chlor)
· TCF (100 % chlorfrei gebleicht)
· PFC (chlorfrei bearbeitet)
· FSC („Forest Stewardship Council“)
· PEFC („Programme for the Endorsement of Forest Certification“)
· ISO 14001 zertifizierter Hersteller
· EU-Ökolabel
· Blauer Engel Umweltsiegel
· Nordischer Schwan Umweltsiegel
· DIN 6738 Zertifizierung
4.5. Buchbinderische Verarbeitung und Endverarbeitung
4.5.1. Lose 3 bis 6 
4.5.1.1. Durchzuführende Arbeiten
Diese Lose umfassen alle herkömmlichen Arbeiten für die buchbinderische Verarbeitung und die Endverarbeitung von Broschüren, Büchern und Veröffentlichungen jeder Art, Größe und Qualität. Die Standardmethoden sind die Rückenstichheftung (bei Büchern mit höchstens 80 Seiten) und die Klebebindung mit oder ohne Rückentitel.
Gelegentlich werden die Auftragnehmer zur Lieferung eines Blindmusters aufgefordert, bevor sie mit der Arbeit beginnen.
4.5.1.2. Falzen
Das Falzen von Druckbögen für Broschüren und Bücher hängt von der Art der Bindemethode ab, die zu Anfang jedes Projekts festgelegt wird. 
4.5.1.3. Beschnitt und Zuschnitt
Im Fall von gebundenen Broschüren und Büchern findet der standardmäßige Buchbeschnitt Anwendung.
4.5.1.4. Buchbinderische Arbeiten
Zur Rückenstichheftung gehört: Einhängen des Inhalts, Heftung mit 2 Metallklammern und dreiseitiger Beschnitt. Die Klebebindung umfasst einen geraden Rücken und einen dreiseitigen Beschnitt. 
Gelegentlich wird eine Seitenstichheftung, ein fester Einband, eine Spiralbindung oder das Nähen durch die gefalzten Bögen (bei flexiblen Einbänden) gefordert. 
Zum festen Einband von Büchern gehört Folgendes: grauer Karton, 2 mm, Fadenheftung mit einem geraden oder runden Rücken, Lederimitat oder Papier, doppeltes Vorsatzblatt.
4.5.2. Lose 7 bis 9
4.5.2.1. Durchzuführende Arbeiten
Falzen und Beschneiden von Faltblättern, Flugblättern, Plakaten, Mappen oder anderen Produkten, die für jedes Projekt festgelegt sind.
4.5.2.2. Falzen
Die gebräuchlichsten Falzarten für Faltblätter sind Brieffalz (Spiral- oder Parallelfalz), Zickzackfalz (Leporellofalz) und Altarfalz (Fensterfalz). In vielen Fällen findet auch der Kreuzfalz Anwendung. Die zu verwendende Falzart wird für jedes Projekt angegeben. Es können auch faltbare Anleitungen (als Z-Karten bekannt) angefordert werden.
Das Falzen von Mappen (für das Einlegen anderer Elemente) wird von Fall zu Fall spezifiziert. Die Mappen haben üblicherweise eine, zwei oder drei Klappen (unten, seitlich, oben) von 5 bis 8 cm. Gelegentlich ist das Schneiden und Einritzen erforderlich, um die Mappen zusammenfügen zu können.
4.5.2.3. Beschnitt und Zuschnitt
Bei Flugblättern, Faltblättern, Plakaten usw. findet der Standardzuschnitt Anwendung.
Für Mappen ist häufig ein anspruchsvollerer Zuschnitt erforderlich und gelegentlich auch für Klappen in anderen Druckerzeugnissen.
Bei besonders komplizierten Klappen, Ausschnitten oder dem Ausstanzen von Fenstern werden diese als Add-ons berechnet (siehe Ziffer 4.5.4).
4.5.3. Lose 10 und 11
4.5.3.1. Durchzuführende Arbeiten
Da diese Lose für den besonders schnellen Durchlauf gedacht sind, sind für unter diesem Los zu produzierende Bücher und Broschüren nur die Rückenstichheftung und die Klebebindung vorgesehen. 
4.5.3.2. Falzen
Das Falzen von gedruckten Bögen für Broschüren und Bücher hängt von der Art der Bindemethode ab, die zu Anfang für jedes Projekt festgelegt wird. Es sind auch der traditionelle Brieffalz und der Zickzackfalz für Faltblätter vorgesehen.
4.5.3.3. Beschnitt und Zuschnitt
Alle Beschnitt- und Zuschnittarbeiten hängen von den herzustellenden Produkten ab (siehe Ziffern 4.5.1.3 und 4.5.2.3).
4.5.4. Add-ons
Add-ons umfassen gelegentlich Arbeiten wie Daumenregister oder Ausstanzarbeiten, damit eine visuelle Indexierung oder grafische Effekte möglich sind. Andere Sonderarbeiten können das Einlegen loser Blätter sein oder von Beilagen, die aus mehreren Seiten bestehen oder von Sonderbeilagen, die mit dem Rest der Broschüre oder des Buches zu binden sind. Gelegentlich werden Kapitalbänder gefordert. Auch das Drucken, die Endverarbeitung und das Anbringen eines Schutzumschlags oder spezielle Ritzarbeiten für ein Buch mit Klebebindung oder mit festem Einband können gefordert werden. 
Es können auch eine Perforierung oder das Anbringen einer Plastik- oder Papiertasche am Rückendeckel gefordert werden, um eine CD-ROM einzulegen.
Der Zuschnitt in Form von Mappen mit Klappen und das Ausstanzen von Fenstern sind spezielle Add-ons, die auf Los 9 Anwendung finden.
Die häufigsten Add-ons werden in der Preisaufstellung für jedes Los aufgeführt. Wenn ein nicht in der Preisaufstellung aufgeführtes Add-on verlangt wird, ergeht ein erneuter Aufruf zum Wettbewerb (siehe Ziffer 4.8.2).
4.6. Verpackung und Lieferung
4.6.1. Verpackung
Für die Verpackung können Schrumpffolie oder Kartons genutzt werden. Auf jedem Paket ist ein Etikett mit dem Titel, der Katalognummer, der Sprachfassung und der Anzahl der Güter anzubringen. Pakete sollten nicht schwerer als 12 kg sein. Die verwendete Verpackung muss für die Waren angemessen sein, die verladen, gehandhabt, transportiert und entladen werden, damit diese unbeschädigt eintreffen. Der Auftragnehmer ist für alle Aspekte der Handhabung und des Transports bis zu den Geschäftsräumen des Amts für Veröffentlichungen oder einer anderen angegebenen Anschrift verantwortlich.
Gelegentlich kann der Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen eine lose Verpackung auf Paletten oder eine Verpackung in bestimmtem Mengen fordern, die den Grenzwert von 12 kg nicht einhalten (beispielsweise in Kisten oder Bündel à 100, 1 000 usw.). Das ist beispielsweise häufig bei Plakaten und Druckerzeugnissen der Fall, die je Stück weniger als 100 Gramm wiegen. Plakate werden normalerweise flach auf Paletten geliefert; mit Trennzeichen, um jeweils 100 Stück zu kennzeichnen; sofern nicht anders angegeben ist.
Der Auftragnehmer wird in jedem Fall dazu aufgefordert, bei Fertigstellung der Produkte das genaue Gewicht des fertigen Produktes mitzuteilen. Dies gilt insbesondere dann, wenn das Papiergewicht vom bestellten Gewicht abweicht, bei Kaschierung oder wenn nach der Produktion Beilagen wie CDs oder Sonstiges hinzugefügt wurden.
Als Add-on kann verlangt werden, das Produkt in Versandhülsen aus Karton zu verpacken. Diese sind wie oben beschrieben, mit Etiketten zu versehen. Dann wird auch die Lieferung der Versandhülsen aus Karton gefordert.
Der Auftragnehmer wird daran erinnert, dass die Umweltpolitik des Amtes für Veröffentlichungen auch auf das Verpackungsmaterial Anwendung findet (siehe Ziffer 4.4).
Im Fall unvorhergesehener Verzögerungen bei der Produktion oder bei die Verteilung betreffenden Embargos wird der Auftragnehmer gelegentlich dazu aufgefordert - für einen begrenzten Zeitraum - entweder unbedrucktes Papier für die Produktion, gedruckte, aber unfertige Druckerzeugnisse oder Fertigprodukte zu lagern. Wenn die Dauer und der Umfang dieser Leistung bei Projektbeginn noch nicht bekannt sein können, erteilt das Amt für Veröffentlichungen den zusätzlichen Auftrag, wenn es die Anweisungen zur Lagerung erteilt. Dieser Anforderung befindet sich unter „Lagerung“ (als Untertitel zu „Verpackung“) in der Preisaufstellung. Sie findet lediglich bei den Losen 3 bis 9 Anwendung.
4.6.2. Physische Lieferung
Standardmäßig erfolgt die vertragliche Lieferung an das Lager- und Versandzentrum des Amts für Veröffentlichungen in Luxemburg. Das gilt normalerweise für einen überwiegenden Teil der Produktion. Im Lager- und Versandzentrum stehen fachgerechte Einrichtungen zum Entladen von Paletten bereit. Die Anschrift lautet:
Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union
3 rue Emile Bian
L-1235 Luxemburg-Gasperich
(Zone d’activité Cloche d’Or)
Die Lieferadresse kann sich während der Vertragsdauer ändern. Die Auftragnehmer werden rechtzeitig darüber informiert. 
Da die Qualitätskontrolle und die Überprüfung der Rechnung stets durch das Amt für Veröffentlichungen vorgenommen werden, erfolgt immer zumindest eine Teillieferung an das Lager- und Versandzentrum des Amts für Veröffentlichungen; selbst in den seltenen Fällen, in denen sich der Hauptlieferort woanders befindet.

Paletten müssen den folgenden Bestimmungen entsprechen:
· Maße der Palette:

0,80 m × 1,20 m (EURO-Paletten)
· Maximale Höhe der Ladung:
1,20 m
· Höchstgewicht der Ladung:
700 kg
Es ist nicht gestattet, innerhalb einer Verpackung oder eines Containers/einer Kiste mehrere Sprachfassungen zu verladen. Der Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen muss im Voraus per E-Mail über den genauen Liefertermin informiert werden.
Der Lieferschein muss folgende Angaben enthalten:
· den Namen des Auftragnehmers
· die Katalognummer(n) der Produkte
· den/die Titel der gelieferten Produkte
· einen eindeutigen Verweis auf den Auftragsschein (die Nummer)
· genaue Angabe der enthaltenen Menge je Sprachfassung
Es können Teillieferungen nach Brüssel oder an andere Adressen in Luxemburg verlangt werden. In diesen Fällen sendet der Auftragnehmer dem Amt für Veröffentlichungen einen Liefernachweis (unter Angabe der Menge, des Gewichts, des Datums und der Identität des Empfängers - mit Unterschrift und/oder Stempel) als Rechtfertigung für die Rechnungsstellung.
Gelegentlich sollen kleinere oder größere Mengen an verschiedene Adressen in der Europäischen Union geliefert werden. Je Sprachfassung für jedes Projekt sollten diese Unterlieferungen auf maximal fünf Stück beschränkt sein. Der vorgenannte Liefernachweis ist auch hier erforderlich. Diese Lieferungen erfolgen normalerweise an andere Einrichtungen der EU (Organe, Agenturen usw.), an Konferenzzentren oder Messen.
Eilzustellungen sind nur für Ausnahmefälle, für geringe Liefermengen und bei absoluter Dringlichkeit vorgesehen.
Im Fall mangelhafter Qualität muss der Auftragnehmer auch solche Teillieferungen ersetzen und - auf Ersuchen - die abgelehnten Lieferungen auf seine eigenen Kosten wieder abholen (siehe Ziffer 4.7).
4.7. Qualitätsanforderungen, Qualitätskontrolle und Abnahme
4.7.1. Qualitätsanforderungen
4.7.1.1. Industrienormen und Gütezeichen
Das Amt für Veröffentlichungen erwartet, dass der Auftragnehmer die strengsten Industrienormen erfüllt und nachweist, dass er für alle gemäß diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen die dem Stand der Technik entsprechenden Gütezeichen beachtet, die in der Europäischen Union für die grafische Industrie gelten.
4.7.1.2. Pre-Press- und Premedia-Arbeiten
Es wird erwartet, dass der Auftragnehmer vor jeder Lieferung eine hausinterne Qualitätskontrolle durchführt und dabei besonders auf die folgenden Punkte achtet:
· Formex-Dateien müssen die auf der Formex-Website beschriebenen Qualitätsanforderungen erfüllen (http://formex.publications.europa.eu/formex-4/formex-4.htm).
· PDF-Dateien müssen den unter Ziffern 4.2.1.7.2 und 4.2.2.3.2 aufgeführten Standards entsprechen.
· Die Qualitätsanforderungen für EPUB-Dateien sind unter Ziffer 4.2.1.6.4 beschrieben.
Besonderes Augenmerk ist dabei auf die anzuwendenden Benennungsregeln zu richten, die bei allen elektronisch zu erbringenden Leistungen sowie bei den vom Auftragnehmer hinzuzufügenden Metadaen beachtet werden müssen.
4.7.1.3. Drucken und buchbinderische Verarbeitung
Vor dem Druck hat der Auftragnehmer eine gründliche hausinterne Qualitätsprüfung der unter Ziffer 4.7.2.2 aufgeführten Elemente durchzuführen: Diese Qualitätsprüfung ist auch in allen Fällen durchzuführen, in denen der Auftragnehmer dazu aufgefordert wurde, die aufgeführten Elemente einzufügen oder zu bearbeiten.

Darüber hinaus müssen alle mit dem Druck, dem Falzen, Schneiden und Binden der Produkte in Verbindung stehenden Aspekte vor der Lieferung geprüft werden. Außerdem sollte der Auftragnehmer überprüfen, ob Lacke, Überzüge, Nähte, Klammern, Beilagen richtig angebracht wurden und ob alle Teile des Produkts die richtige Sprachfassung aufweisen.

Als Mängel bei Druckerzeugnissen gelten beispielsweise (nicht erschöpfende Liste):

· Einband/Heft(e)/Seite(n) in einer anderen Sprachfassung

· verschmutzte Seiten

· versetzter, nicht zentrierter Text

· Doppelbogen

· Fehlbogen

· vertauschte Bogen

· mangelhaftes Falzen

· zu blasse Farbgebung

· verkehrt gedruckter Einband
· mangelhafter Beschnitt

· abgelöster Rücken

· Seiten nicht richtig verklebt

· doppelte, fehlende, verdrehte Seiten

· vertauschte Sprachfassungen

4.7.1.4. Material
Das Amt für Veröffentlichungen erwartet, dass das gesamte Papier, jeder Karton, die gesamte Farbe, das Verpackungsmaterial und die ansonsten im Rahmen dieses Vertrags verwendeten Materialien den höchsten Ansprüchen genügen. Sie dürfen folglich keine Mängel aufweisen, die das Ergebnis der Verwendung von Material einer schlechteren Qualität, von No-Name-Produkten oder von Produkten, deren Ursprung nicht angegeben oder unsicher ist, wären. 
Es sind auch die unter Ziffer 4.4 beschriebenen Umweltaspekte zu beachten.
4.7.2. Qualitätskontrolle und Abnahme
4.7.2.1. 
Elektronische Dateien
Nach der Lieferung wird sowohl eine automatische als auch eine manuelle Validierung der Dateien durchgeführt. Wird dem Auftragnehmer nicht innerhalb von zehn (10) Arbeitstagen nach Lieferung ein Fehler gemeldet, gilt die Lieferung als angenommen. Mit der Lieferung muss an den Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen sowie an die anderen Adressen - sofern sie vom Amt für Veröffentlichungen angegeben wurden - eine Mitteilung über die Lieferung erfolgen.
PDFs werden sowohl in Hinsicht auf den Inhalt als auch bezüglich der Einhaltung der verlangten Standards geprüft (siehe Ziffern 4.2.1.7.2 und 4.2.2.3.2). Dazu gehören auch die Metadaten-Pflichtfelder unter den Eigenschaften von PDFs. Auch die Benennungsregeln werden automatisch validiert und bei falscher Anwendung abgelehnt.
Die Einhaltung der PDF-Norm wird automatisch unter Verwendung von Standard-Validierungsinstrumenten der Industrie geprüft. Die Auftragnehmer werden über die verwendeten Instrumente und über diesbezügliche Änderungen informiert. Es werden auch die Funktionen überprüft, die erforderlich sind, damit Inhalte von PDF/A-1a-Dateien zugänglich sind. 
Formex-Dateien werden automatisch und manuell validiert. Besondere Aufmerksamkeit wird der Validierung des Inhaltsverzeichnisses der mit Tags versehenen Datei gerichtet.
EPUB-Dateien werden vom Amt für Veröffentlichungen gemäß der unter Ziffer 4.2.1.6.4 angegebenen Checkliste validiert. 
Werden Dateien bei der automatischen Validierung zurückgewiesen oder werden bei der manuellen Validierung Mängel gefunden, muss der Auftragnehmer die erforderlichen Verbesserungen durchführen und innerhalb von zwei (2) Arbeitstagen eine neue Version vorlegen. Enthält die zweite Lieferung immer noch Fehler, behält sich das Amt für Veröffentlichungen das Recht vor, wegen schlechter Qualität Vertragsstrafen gemäß Artikel I.13.3 des Vertrags, anzuwenden.
In Rechnungen müssen das genaue Datum und die Art der Lieferung für jede Datei angegeben sein. Sie werden nur nach Vorlage aller unter Artikel I.4.3.2 des Vertrags aufgelisteten Dokumente bezahlt, die die erfolgte Lieferung aller Teillieferungen belegen.
4.7.2.2. 
Druckerzeugnisse
Nach der Lieferung überprüft das Amt für Veröffentlichungen die Liefermenge anhand des Lieferscheins des Auftragnehmers. Wird die Menge angenommen, wird der Lieferschein unterzeichnet und Muster-Exemplare für die Durchführung einer gründlichen Qualitätskontrolle an den Produktionskoordinator des Amts für Veröffentlichungen geschickt. Dem Auftragnehmer werden mögliche Vorbehalte bezüglich der Liefermenge unverzüglich mitgeteilt.
Die folgenden Elemente werden im Rahmen der Qualitätskontrolle einer strengen Prüfung und manueller Validierung unterzogen:
· Einbände: Farben, Titel, Logos, Rückentexte, Katalognummern, ISBN-Nummern, Barcodes und DOI-Nummern
· Titelbogen: Namen (Autor, Verlag, Herausgeber usw.), Titel, Nennung des Copyright, Papierqualität und Grammatur, Ursprungsland, Kenndaten
· Indikatoren „schlechter Qualität“ (siehe die Liste unter Ziffer 4.7.1.3)
Wird kein Problem festgestellt und erfolgt also keine Fehlermeldung, gilt die Lieferung als provisorisch angenommen und die Güter werden zur Auslieferung freigegeben. Erhält der Auftragnehmer nicht binnen dreißig (30) Kalendertagen nach Feststellung der Lieferung eine Mängelbeanstandung, so gilt die Lieferung als endgültig angenommen.
Während der oben genannten Abnahmefristen kann das Amt für Veröffentlichungen eine gründliche Qualitätskontrolle gemäß der ISO-Norm 2859:1-1999 mit einer Abnahmegrenze von 0,65 % in Bezug auf nicht übereinstimmende Druckerzeugnisse durchführen. Weist die Stichprobenprüfung schlechte Qualität auf, für die der Auftragnehmer verantwortlich ist, informiert das Amt für Veröffentlichungen den Auftragnehmer unverzüglich. Es kann die gesamte Lieferung ablehnen und eine erneute Lieferung der verbesserten Druckerzeugnisse fordern oder das Einlegen von Berichtigungen in die Druckprodukte, ohne dass der Auftragnehmer dies in Rechnung stellen könnte. Der Auftragnehmer kann auch dazu aufgefordert werden, die mangelhafte Lieferung auf seine eigenen Kosten abzuholen und zu entsorgen. Anstelle einer Neulieferung und abhängig von den Umständen kann das Amt für Veröffentlichungen die mangelhafte Lieferung zu einem reduzierten Preis annehmen. Für Vertragsstrafen siehe Artikel I.13.4 des Vertrags. 
Wird vom Auftragnehmer eine neue Lieferung eines Druckerzeugnisses oder die Berichtigung verlangt, so hat diese in einer Frist zu erfolgen, die 75 % der in Ziffer 4.9.1.2 festgelegten „normalen“ Frist nicht überschreiten darf. Nach Behebung der Mängel, d.h. nach der zweiten Lieferung, beginnen eine neue Abnahmefrist und ein neues Abnahmeverfahren.
Aufforderung zum Erstellen von Berichtigungen - entweder auf Kosten des Auftragnehmers oder des Amts für Veröffentlichungen, je nach Ursprung des zu verbessernden Fehlers - können dem Auftragnehmer bis Ablauf der 30-tägigen Abnahmefrist übermittelt werden.

Rechnungen werden nur nach Lieferung aller (unterzeichneten) Dokumente bezahlt, die in Artikel I.4.3.2 des Vertrags aufgeführt sind, mit denen alle Teillieferungen nachgewiesen werden.

4.8. Erneutes Wettbewerbsverfahren / Hinzufügen von Aufgaben
4.8.1. Bei Produktionen, die die vorgeschriebenen Schwellenwerte übersteigen 
Immer wenn die Schwellenwerte aus der Tabelle unter Ziffer 4.1.3 überschritten sind, kann das Amt für Veröffentlichungen ein erneutes Wettbewerbsverfahren einleiten, indem es die Auftragnehmer für das betreffende Los und die betreffenden Arbeiten (Lose 2, 6, 8 oder 9) zur Abgabe von Angeboten für das gesamte, betreffende Projekt aufruft.
Gemäß Artikel I.4.2 des Vertrags erhält der Auftragnehmer den Zuschlag, der das niedrigste Angebot für das Gesamtprojekt eingereicht hat.
4.8.2. Bei besonderen Aufgaben oder Add-ons
Bei bestimmten Aufgaben oder Add-ons, die in direktem Zusammenhang mit einem bestimmten Auftrag stehen, aber nicht in der Preisaufstellung enthalten sind, kann das Amt für Veröffentlichungen ein neues Wettbewerbsverfahren einleiten, indem es die Auftragnehmer des betreffenden Loses dazu auffordert, gemäß Artikel I.4.2 des Vertrags für die betreffende Aufgabe oder das Add-on ein Angebot abzugeben. Diese Aufforderung enthält eine Beschreibung der zu erbringenden Leistungen.
Nach Erhalt der Angebote vergleicht das Amt für Veröffentlichungen unter Berücksichtigung des neuen Preiselements die Gesamtkosten des betreffenden Projekts. Den Zuschlag für den speziellen Vertrag erhält der Auftragnehmer, dessen Gesamtpreis nach Berücksichtigung des erneuten Wettbewerbs am niedrigsten ist.
4.8.3. Hinzufügen von Aufgaben, Material und zu erbringenden Leistungen im Rahmen einer Aktualisierung der Preisaufstellung
Sollten bestimmte Aufgaben, Add-ons oder zu erbringende Leistungen, die nicht in diesem Vertrag vorgesehen sind, gewohnheitsmäßig von den abfassenden Dienststellen gefordert werden, kann das Amt für Veröffentlichungen in Betracht ziehen, die Auftragnehmer um ein bestimmtes Preisangebot zu bitten, um die betreffende Preisaufstellung zu aktualisieren.
Dieses Verfahren führt dazu, dass unvorhergesehene Elemente für die restliche Vertragslaufzeit in die Preisaufstellungen aufgenommen werden.
4.9. Terminplanung/Fristen
4.9.1. Tabellarische Übersicht
4.9.1.1. Lose 1 und 2 - Standardfristen mit Verlängerungen für Add-ons
	(1)
	(2)
	(3)
	(4)
	(5)

	Los
	Beschreibung
	Layout-Erstellung und Premedia-Arbeiten
	Lieferfrist nach schriftlicher Genehmigung
	Pre-Press

Add-ons

	
	
	Frist für die Vorlage des Proofs oder der Datei für die Validierung
	Lieferung des endgültigen Proofs und des E-Book-Proofs (sofern gefordert)
	
	Add-ons
	Verlängerung der Liefer-fristen

	1
	Premedia und Pre-Press-Arbeiten bis 200 Seiten
	4 Tage
	2 Tage
	2 Tage
	Dateikonvertierung

Dateierweiterung
	2 Tage

	2
	Premedia und Pre-Press-Arbeiten zwischen 201 und 2 500 Seiten
	≥ 200 Seiten: 4 Tage

≥ 500 Seiten: 5 Tage

≥ 1 000 Seiten: 6 Tage

≥ 2 500 Seiten: 7 Tage
	2 Tage (für jede Charge von 5 Sprachfassungen)
	2 Tage


	Dateikonvertierung

Dateierweiterung
	2 Tage


4.9.1.2. Lose 3 bis 11 - Standardfristen
	(1)
	(2)
	(3) 
	(4)

	Los
	Beschreibung
	Layout-Erstellung

(Frist für die Vorlage des Proofs)
	Lieferfrist (nach Druckgenehmigung)



	3
	Druck und Binden – 1 Sprache
	2 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 1 Mio Seiten: 5 Tage

Für jede weitere Million: 2 weitere Tage

	4
	Druck und Binden - geringe Kapazität
	2 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 1 Mio Seiten: 5 Tage

Für jede weitere Million: 2 weitere Tage

	5
	Druck und Binden - mittlere Kapazität
	3 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 1 Mio Seiten: 6 Tage

Für jede weitere-Million: 1 weiterer Tag

	6
	Druck und Binden - große Kapazität
	3 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 5 Mio Seiten: 10 Tage

Für weitere 3 Mio Seiten: 2 weitere Tage

	7
	Faltblätter, Flugblätter, Plakate - mittlere Kapazität
	2 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 10 000 Exemplare: 4 Tage

Für weitere 10 000 Exemplare: 1 weiterer Tag

	8
	Faltblätter, Flugblätter, Plakate - große Kapazität
	2 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

≤ 50 000 Exemplare: 6 Tage

Für weitere 50 000 Exemplare: 1 weiterer Tag

	9
	Sonderprodukte (Mappen, Informationspakete usw.)
	3 Tage
	Elektronisch zu erbringende Leistungen: 2 Tage

Für einzelne Elemente: ≤ 50 000 Exemplare:  6 Tage

Pakete mit mehreren Elementen: Verhandlungssache

	10
	Eiliger Druck - geringe Kapazität
	n. z.
	48 Stunden

	11
	Eiliger Druck - mittlere Kapazität
	n. z.
	≤  250 000 Seiten 48 Stunden

Für weitere 250 000 Seiten: 24 weitere Stunden


4.9.1.3. Lose 3 bis 11 - Fristverlängerung für Add-ons
	(1)
	(2)
	(5)
	(6)

	Los
	Beschreibung
	Druck

Add-ons
	Binden/Endverarbeitung

Add-ons

	
	
	Add-ons
	Verlängerung der Lieferfristen
	Add-ons
	Verlängerung der Lieferfristen

	3
	Druck und Binden – 1 Sprache
	Klappen

Maschinen- lackierung

Spot-Lackierung

Zusätzliche Farbe

UV-Beschichtung

Prägung
Kaschierung
	1 Tag
	A. Daumenregister
A. Ausschneiden/ Ausstanzen

A. Perforation

A. Kapitalband

A. Querformat

B. Lose-Blätter-Beilagen
B. Einlegen von CDs

B. Schutzumschlag

B. Heftung

B. Fester Einband
	A: 1 Tag

B: ≤ 10 000 Exemplare: 1 Tag

> 10 000 Exemplare: 3 Tage

	4
	Druck und Binden - geringe Kapazität
	Klappen

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

Zusätzliche Farbe

UV-Beschichtung

Prägung
Kaschierung
	≤ 25 000 Exemplare:
1 Tag

> 25 000

≤ 100 000 Exemplare:
2 Tage

> 100 000 Exemplare:

3 Tage
	A. Daumenregister
A. Ausschneiden/ Ausstanzen

A. Perforation

A. Kapitalband

A. Querformat

B. Lose-Blätter-Beilagen
B. Einlegen von CDs

B. Schutzumschlag

B. Heftung

B. Fester Einband
	A: ≤ 25 000 Exemplare: 1 Tag

> 25 000 ≤ 100 000 Exemplare:

2 Tage

> 100 000 Exemplare: 3 Tage

B: ≤ 10 000 Exemplare: 1 Tag

> 10 000 ≤ 25 000 Exemplare:

3 Tage

> 25 000 Exemplare: Verhandlungssache

	5
	Druck und Binden - mittlere Kapazität
	Klappen

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

Zusätzliche Farbe

UV-Beschichtung

Prägung
Kaschierung
	≤ 25 000 Exemplare:

1 Tag

> 25 000

≤ 100 000 Exemplare:
2 Tage

> 100 000 Exemplare:

3 Tage
	A. Daumenregister
A. Ausschneiden/ Ausstanzen

A. Perforation

A. Kapitalband

A. Querformat

B. Lose-Blätter-Beilagen
B. Einlegen von CDs

B. Schutzumschlag

B. Heftung

B. Fester Einband
	A: ≤ 25 000 Exemplare: 1 Tag

> 25 000 ≤ 100 000 Exemplare: 2 Tage

> 100 000 Exemplare: 3 Tage

B: ≤ 10 000 Exemplare: 1 Tag

> 10 000 ≤ 25 000 Exemplare:

3 Tage

> 25 000 Exemplare: Verhandlungssache

	6
	Druck und Binden - große Kapazität
	Klappen

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

Zusätzliche Farbe

UV-Beschichtung

Prägung
Kaschierung
	≤ 25 000 Exemplare:

1 Tag

> 25 000

≤ 100 000 Exemplare:
2 Tage

> 100 000

≤ 250 000 Exemplare:
3 Tage

> 250 000 Exemplare:

4 Tage
	A. Daumenregister
A. Ausschneiden/ Ausstanzen

A. Perforation

A. Kapitalband

A. Querformat

B. Lose-Blätter-Beilagen
B. Einlegen von CDs

B. Schutzumschlag

B. Heftung

B. Fester Einband
	A: ≤ 25 000 Exemplare: 1 Tag

> 25 000 ≤ 100 000 Exemplare:

2 Tage

> 100 000 ≤ 150 000 Exemplare: 3 Tage

> 150 000 Exemplare: Verhandlungssache

B: ≤ 10 000 Exemplare: 1 Tag

>10 000 ≤ 25 000 Exemplare:

3 Tage

> 25 000 Exemplare: Verhandlungssache

	7
	Faltblätter, Flugblätter, Plakate - mittlere Kapazität
	Zusätzliche Farbe

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

UV-Beschichtung

Kaschierung
	1 Tag
	Ausschneiden/Ausstanzen

Perforation

Einlegen in Versandhülsen
	1 Tag



	8
	Faltblätter, Flugblätter, Plakate - große Kapazität
	Zusätzliche Farbe

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

UV-Beschichtung

Kaschierung
	≤ 100 000 Exemplare:

2 Tage

> 100 000

≤ 250 000 Exemplare: 3 Tage

> 250 000 Exemplare:

4 Tage
	Ausschneiden/Ausstanzen

Perforation

Einlegen in Versandhülsen
	≤ 25 000 Exemplare: 1 Tag

> 25 000 ≤ 100 000 Exemplare:

2 Tage

> 100 000 ≤ 150 000 Exemplare: 3 Tage

> 150 000 Exemplare: Verhandlungssache

	9
	Sonderprodukte (Mappen, Informationspakete usw.)
	Zusätzliche Farbe

Maschinen-lackierung

Spot-Lackierung

UV-Beschichtung

Kaschierung

Prägung
	≤ 25 000 Exemplare:

1 Tag

> 25 000

≤ 100 000 Exemplare: 2 Tage

> 100 000

≤ 250 000 Exemplare: 3 Tage

> 250 000 Exemplare:

4 Tage
	A. Perforation

A. Ausschneiden/
     Ausstanzen

B. Lose-Blätter-Beilagen
B. Einlegen von CDs

B. Leimen von Hand


	A: ≤ 25 000 Exemplare: 1 Tag

> 25 000 ≤ 100 000 Exemplare:

2 Tage

> 100 000 ≤ 150 000 Exemplare: 3 Tage

> 150 000 Exemplare: Verhandlungssache

B: ≤ 10 000 Exemplare: 1 Tag

> 10 000 ≤ 25 000 Exemplare:

3 Tage

> 25 000 Exemplare: Verhandlungssache

	10
	Eiliger Druck - geringe Kapazität
	Kaschierung
	24 Stunden
	Schutzumschlag
	24 Stunden

	11
	Eiliger Druck - mittlere Kapazität
	Kaschierung
	24 Stunden
	Schutzumschlag
	24 Stunden


4.9.2. Hinweise zum Ausfüllen
· Die Frist für die Vorlage des Proofs (Spalte 3) ist die maximale Zeitspanne, die vorgesehen ist für die Vorlage der für jedes Projekt geforderten elektronischen Version der Seiten, für die ein Layout erstellt wurde, der vorgeschlagenen EPUB-Datei oder der mit Tags versehenen XML-Datei. Ist die Vorlage einer XML-Datei, einer Druckdatei (PDF/X) und eines E-Books (EPUB) verlangt, werden die Strukturierung und das Kennzeichnen mit Tags parallel mit der Erstellung des Druck-Layouts durchgeführt. Der Proof für das E-Book wird nach der ersten Prüfung des gestalteten Proofs gefordert. In einigen Fällen erhält der Auftragnehmer Dateien, die druckfertig sind. Er wird dennoch zur Lieferung eines Proofs aufgefordert, damit die vollständige Kompatibilität der Software überprüft werden kann.
Die Fristen in Tagen werden in Arbeitstagen des Amts für Veröffentlichungen in Luxemburg berechnet (Wochenenden und offizielle Feiertage sind folglich ausgeschlossen). Sie beginnen üblicherweise am Morgen nach Erhalt aller erforderlichen Elemente vom Amt für Veröffentlichungen. Die Liste der gesetzlichen Feiertage der EU-Einrichtungen für das Jahr 2013 kann unter der folgenden Anschrift abgerufen werden: 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2011:243:0004:0004:DE:PDF
· Unter Lieferung des endgültigen Proofs (Spalte 3) wird die Zeit angegeben, die für die Durchführung der Berichtigungen vorgesehen ist, die nur durch den Auftragnehmer durchgeführt werden können. Das gilt für Projekte, die mit besonders aufwendigen Pre-Press-Arbeiten verbunden sind, oder wenn die Korrekturen oder Änderungen des Autors aus dem Rahmen fallen. Sie findet auch bei einer parallelen Produktion des Druck-Layouts und des E-Books Anwendung.
· In Fällen wo für die Lose 3 bis 9 kein Layout erforderlich ist (d. h. bei den vielen Arbeiten, in denen alle Pre-Press-Arbeiten im Rahmen von Los 1 und 2 oder vom Amt für Veröffentlichungen bereits erledigt wurden) liegt die Druckgenehmigung den PDF/X-Dateien bei. Das Amt für Veröffentlichungen bemüht sich, den Auftragnehmer vor Erteilen des endgültigen Auftrags zu benachrichtigen und ihm einen Produktionsplan zukommen zu lassen. 
· Die Lieferfrist (Spalte 4) ist der Zeitraum der benötigt wird, um die geforderten elektronisch zu erbringenden Leistungen und (für Lose 3 bis 11) die Druckerzeugnisse zu produzieren und zu liefern/transportieren. Bei elektronisch zu erbringenden Leistungen gilt diese Frist für alle Dateien, wie sie bestellt sind. Für Druckerzeugnisse berechnet sich die Frist entweder auf der Grundlage der Gesamtseitenzahl, die produziert werden soll (es werden nur Innenseiten gezählt - nicht die Einbandseiten) oder auf der Grundlage der Anzahl der Exemplare (für Plakate, Faltblätter usw.) Die angegebenen Fristen decken die Vorbereitungsarbeiten für das Drucken, das Drucken und Binden sowie die Endverarbeitung ab.
· Die Verlängerung der Lieferfristen für Add-ons (Spalten 5 und 6) wird zu den in den vorstehenden Tabellen aufgeführten Fristen hinzugerechnet.
· Betrifft die schriftliche Produktionsgenehmigung (Produktions-genehmigung/Druckfreigabe). Für Elemente, die noch Korrekturen enthalten, kann das Amt für Veröffentlichungen einen weiteren Tag für das Einfügen dieser Korrekturen vor der Produktion genehmigen.
· Die für die Lose 3 bis 9 in Spalte 4 aufgeführten elektronisch zu erbringenden Leistungen müssen parallel mit den Druckerzeugnissen produziert und geliefert werden (d. h. sie müssen vor der Lieferung des Druckerzeugnisses geliefert werden).
· Für die Lose 10 und 11 werden die elektronischen Dateien vom Amt für Veröffentlichungen erstellt.
· Das Amt für Veröffentlichungen erstellt grundsätzlich bei Projektbeginn einen Produktionsplan. In diesem stehen die wie vorstehend festgelegten vertraglichen Fristen sowie eine Schätzung der Zeit, die für die Verwaltung, das Korrekturlesen und den Umlauf im Amt für Veröffentlichungen benötigt wird. Allgemein dient der vorgeschlagene Plan als Indikator und Leitlinie für beide Parteien. Immer wenn eine Produktion aus Gründen, die außerhalb der Kontrolle des Amts für Veröffentlichungen oder des Auftragnehmers liegen (wie verlängerte Zeitspannen für die Autorkorrekturen) ausgesetzt werden, laufen die Fristen nicht weiter und der Plan wird überprüft, sobald die Arbeiten wieder aufgenommen werden.
· Der Auftragnehmer muss über eine ausreichende interne Flexibilität verfügen, damit er die vertraglichen Fristen auch ohne einen vorherigen Produktionsplan einhalten kann.
· Jedes Mal, wenn ein Wettbewerbsverfahren erneut eingeleitet wird, wird im Lastenheft die Lieferfrist angegeben. Sie stellt eine angemessene Verlängerung der Standardproduktionszeiten unter Berücksichtigung der Auswirkungen aller neuen und zusätzlichen Elemente dar. Die Standardlösung ist hier die Standardfrist zuzüglich einer Verlängerung für das umfänglichste Add-on, sofern anwendbar.
Sollte der Auftragnehmer nicht dazu in der Lage sein, die Fristen für eine bestimmte Arbeit einzuhalten (z. B., da er über das für ein bestimmtes Projekt erforderliche Papier nicht in ausreichenden Mengen verfügt), teilt er dies dem Amt für Veröffentlichungen unmittelbar bei Erhalt des Auftrags mit.
4.10. Glossar
Das folgende Glossar enthält eine Reihe von Begriffen, von denen bei der Vorbereitung der technischen Spezifikationen angenommen wurde, dass sie genauer definiert werden müssten. Das Glossar versucht keineswegs, erschöpfend oder umfassend zu sein. Es muss im Zusammenhang mit den an anderen Stellen im Text gegebenen Erklärungen gesehen werden.
	Im Text verwendeter Begriff
	Ausführliche Definition

	Auftrag/Auftragsschein
	Das unterzeichnete Dokument des Amts für Veröffentlichungen, mit dem der Auftragnehmer die Genehmigung zum Arbeitsbeginn erhält. Der Auftragsschein enthält eine Zusammenfassung der auszuführenden Arbeiten

	Ausschneiden/Ausstanzen
	Schneiden einzelner oder mehrerer Seiten in runde oder andere unregelmäßige Formen. Das gilt sowohl für das Ausschneiden von der Papierkante als auch für das Ausstanzen von Fenstern

	Autorkorrekturen
	Änderungen an einem Projekt, die das Amt für Veröffentlichungen oder die abfassenden Dienststellen in der Proof-Phase vorgenommen haben - diese Änderungen dürfen nicht das Ergebnis eines Fehlers des Auftragnehmers bei der Layout-Erstellung sein

	Beilage
	Ein einzelnes Blatt oder ein dünnes Druckerzeugnis, das an einer bestimmten Stelle in einer Broschüre oder einem Buch eingelegt werden soll. Wir beziehen uns sowohl auf Lose-Blätter-Beilagen als auch auf gebundene Beilagen. Die letztgenannten werden während des Bindevorgangs am Rücken befestigt

	Beschnittabfall
	Eingeplanter Papierabfall bei allen Druckvorgängen

	Bleed
	Druck, der nach dem Beschnitt bis an die Blattkante geht. Bleed ist der Teil, der über den Beschnittrand hinausgeht und beim Beschnitt abgeschnitten wird

	Blindmuster
	Ein gebundenes Materialmuster ohne Druck. Es kann auch ein physisches Beispiel sein, das ein bestimmtes Falzschema oder Elemente des Layouts zeigen soll

	Broschüre /Buch
	Alle gedruckten und gebundenen Produkte mit mindestens 8 Seiten - normalerweise, aber nicht immer, mit einem gedruckten Einband aus einem anderen Material als dem Innenteil

	Datei
	Steht üblicherweise für eine elektronische Datei, die Elemente enthält, auf die mit Hilfe eines Computerprogramms Zugriff genommen werden kann

	Daumenregister
	Bezieht sich auf eine Reihe (normalerweise) runder Einbuchtungen, die in die vordere Kante eines Buches geschnitten werden, um Kapitel oder Abschnitte zu kennzeichnen

	Druckfreigabe
	Der Vorgang, mit dem dem Auftragnehmer eine schriftliche Druckgenehmigung übermittelt wird (häufig wird der französische Begriff ‘bon à tirer’ verwendet)

	Einband
	Beschreibt sowohl den Vorder- als auch den Rückdeckel und gegebenenfalls auch mögliche Rückenelemente. Er bezieht sich auch auf die Rückseite des Einbands (die Einbandinnenseiten)

	Einheiten
	Im Sinne von Preiseinheiten in der Preisaufstellung verwendet

	Exemplare
	Bezieht sich auf Druckerzeugnisse

	Fadenheftung
	Verwendung von Faden, um gefalzte Blätter am Rücken eines Buches zu verbinden

	Faltblatt
	Ein Produkt aus einem bedruckten Blatt, das gefalzt und üblicherweise beschnitten ist

	Falze
	Wird verwendet, um Falzschemata für Faltblätter oder das Ergebnis des Falzens eines bedruckten Blattes vor dem Binden zu beschreiben

	Flugblatt
	Ein Druckerzeugnis, ohne jegliche Falz

	Kapitalband
	Ein Stoffband, das entweder oben oder unten unter dem Rücken eines Buches befestigt ist

	Kaschierung
	Vorgang, mit dem Papier mit einer Plastikfolie überzogen wird, damit es zusätzlichen Schutz und Stabilität erhält

	Klappe
	Eine weitere ganze oder teilweise Seite, die entweder von der Einbandseite oder von einer Seite aus einer Broschüre oder einem Buch ausklappt

	Klebebindung
	Bindung, bei der die Kanten der gefalzten Blätter an den Einband geklebt werden

	Komplexe (Layout-Erstellung)
	Bei der komplexen Layout-Erstellung liegen Text, Illustrationen, Tabellen und Schaubilder sowie erweiterte grafische Elemente (einschließlich Schichten) vor. Die letztgenannten Elemente müssen häufig bearbeitet werden, bevor sie im Layout platziert werden

	Mappe
	Eine aufklappbare Hülle oder ein aufklappbares Behältnis, typischerweise aus steifem Papier oder Karton, gefertig, um lose Papierseiten oder andere Elemente zu verstauen

	Nur Text (einfache Layout-Erstellung)
	Diese Stufe entspricht laufendem Text mit einer gewissen Menge an Überschriften und Formatierungen

	Plakat
	Ein großes bedrucktes Blatt (DIN A3 oder größer), das normalerweise nur einen visuellen Bestandteil enthält. Gefalzt kann das Plakat trotzdem mehrere Seiten enthalten

	Prägung
	Prozess, mit dem ein Bild in das Papier gepresst wird, so dass ein erhöhtes Relief entsteht

	Produktionsgenehmigung
	Der Vorgang, mit dem nach der vorläufigen Prüfung eine schriftliche Genehmigung zur Produktion der endgültigen elektronisch zu erbringenden Leistungen mitgeteilt wird

	Rückdeckeltext
	Eine kurze Zusammenfassung, die die Veröffentlichung beschreibt, auf die sie sich bezieht. Der Klappentext steht normalerweise auf dem Rückdeckel. Bei E-Books wird er häufig vorne platziert und erscheint nach dem Inhaltsverzeichnis

	Rückenstichheftung
	Binden einer Broschüre oder eines Magazins, indem im Falzsaum Klammern angebracht werden

	Seite
	Seite wird in der Bedeutung von „nur eine Seite eines Blattes“ verwendet

	Seitenstichheftung
	Verwendung von mindestens zwei sehr starken, langen Klammern, um lose Blätter miteinander zu verbinden

	Spot-Lackierung
	Lackierung, die verwendet wird, um einen bestimmten Teil einer bedruckten Seite zu betonen

	Sprachfassung
	Wird verwendet, um sich auf das endgültige physische (oder elektronische Produkt) zu beziehen, selbst wenn es ganz selten auch mehrere Sprachen enthält

	Standardseite
	Definiert als 1 500 Anschläge ohne Leerzeichen zwischen den Wörtern (in der Preisaufstellung verwendet)

	Text mit Illustrationen (Standard-Layout-Erstellung)
	Mischung aus Text und Illustrationen (einschließlich Schaubildern und Tabellen) mit der gelegentlichen Änderung der Größe von Illustrationen und Illustrationsunterschriften bevor sie im Layout platziert werden

	UV-Beschichtung
	Flüssiglaminat verklebt und mit UV-Licht ausgehärtet. Umweltfreundlich


5. Anhänge
Formulare

1
Preisangebot Preisaufstellung und Musterangebote 
2A
Formular „Finanzangaben“

2B
Formular „Rechtsträger“

2C
Vereinbarung/Vollmacht, Muster 1 und Muster 2

3
Formular „Angaben zum Bieter“

4
Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter

5A
Liste der Unterlagen 

5B
Angebotsübersicht 

6
Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle 

7
Fragebogen „Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit“
8
Fragebogen „Technische und fachliche Leistungsfähigkeit“
Technische Anhänge

I
Zusammenfassung Musterangebote

II
Liste der Aufgaben mit entsprechenden Codes und Einheiten
1
Preisangebot: Preisaufstellung und Musterangebote
Die Preisaufstellungen und Musterangebote sind auf Englisch im Excel-Format unter der folgenden Anschrift verfügbar:
http://www.publications.europa.eu/tenders/our/index_en.htm
https://etendering.ted.europa.eu/cft/cft-display.html?cftId=155
Für jedes Los liegt eine eigene Excel-Datei vor. Für die anderen Sprachfassungen wird dem Lastenheft der technische Anhang II mit Übersetzungen der Aufgaben unter Angabe der entsprechenden Codes und Einheiten beigefügt, um den Bietern beim Ausfüllen der Preisaufstellungen zu helfen. 

Zum Einreichen des Preisangebots muss der Bieter:

· die Preisaufstellungen für die Lose elektronisch ausfüllen, für die er ein Angebot einreichen möchte; es sind nur der Name des Bieters, das Datum und die Preise je Einheit auszufüllen; das Musterangebot wird automatisch berechnet. 
Beachten Sie bitte Folgendes beim Ausfüllen der Preisaufstellung:

Alle Preise müssen in EUR angegeben werden. Bei den Preisen muss es sich um Pauschalpreise ohne Steuern handeln, da die Europäische Union von der MwSt befreit ist. Die Kosten für die Tätigkeiten des Projektmanagements müssen in den in der Preisaufstellung angegebenen Preisen enthalten sein und können nicht als gesonderte Punkte berechnet werden;

· überprüfen und drucken Sie jede Seite der Preisaufstellung und der Musterangebote für das Los aus, für das Sie ein Angebot unterbreiten möchten;
· versehen Sie jede Seite ordnungsgemäß mit dem Datum, Ihrer Unterschrift und dem Stempel;

· kopieren Sie die gesamte Datei auf eine CD, die der Papierversion des Angebots beigefügt wird.
Die Anforderung, das Angebot in dreifacher Ausfertigung einzureichen, bezieht sich auch auf die CD-Version.

Bitte beachten Sie, dass im Fall von Abweichungen zwischen der Papier- und der elektronischen Version, die Papierversion vorgeht. Im Fall von Abweichungen zwischen der Preisaufstellung und dem Musterangebot, geht die Preisaufstellung vor.

2A
Formular „Finanzangaben“ 
Musterformular „Finanzangaben“

(vom Bieter und seinem Finanzinstitut auszufüllen)

	Die Bieter werden darauf hingewiesen, dass dieses Dokument ein Musterformular ist. Für jede Amtssprache kann ein spezifisches Formular unter folgender Internet-Adresse heruntergeladen werden:

http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/financial_id/financial_id_de.cfm 
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2B
Formular „Rechtsträger“ 
Musterformular „Rechtsträger“

(vom Bieter auszufüllen und zu unterschreiben)

	Die Bieter werden darauf hingewiesen, dass dieses Dokument ein Musterformular ist. Für jede Amtssprache kann ein spezifisches Formular unter folgender Internet-Adresse heruntergeladen werden:

http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/legal_entities/legal_entities_de.cfm 
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2C
Vereinbarung/Vollmacht 
Vereinbarung/Vollmacht

Muster 1

(Benennung eines der Mitglieder der Bietergemeinschaft zum federführenden Mitglied und Erteilung eines entsprechenden Mandats)

Die Unterzeichneten, 

– 
Unterzeichner 1 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
Unterzeichner 2 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
….. 

– 
Unterzeichner N (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

befugt zur Unterzeichnung im Namen des jeweils vertretenen Unternehmens, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

(1)
Gestützt auf das gemeinsame Angebot von (Firma 1, Firma 2, …., Firma N) („Mitglieder der Bietergemeinschaft“) vom xx.xx.xxxx erteilte die Europäische Kommission diesen den Zuschlag für den Vertrag Nr. … („Vertrag“) über die Lieferung von ….und/oder die Erbringung folgender Dienstleistungen: … („Lieferungen und/oder Dienstleistungen“). 
(2)
Als Mitunterzeichner des Vertrags gilt für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft Folgendes: 
(a)
Sie haften gegenüber der Europäischen Kommission gesamtschuldnerisch für die Vertragserfüllung. 
(b)
Sie halten die Vertragsbestimmungen ein und gewährleisten die ordnungsgemäße Erbringung ihres jeweiligen Anteils an den Lieferungen und/oder Dienstleistungen. 
(3)
Zu diesem Zweck benennen die Mitglieder der Bietergemeinschaft das Unternehmen X zum Federführer der Bietergemeinschaft. [Hinweis: Der Federführer der Bietergemeinschaft muss ein Mitglied der Bietergemeinschaft sein.] 
(4)
Zahlungen der Europäischen Kommission im Zusammenhang mit den Lieferungen und/oder Dienstleistungen erfolgen auf das Bankkonto des federführenden Mitglieds der Bietergemeinschaft: [im Vertrag anzugeben] oder [Angaben zu Bank, Anschrift, Kontonummer usw.] 
(5)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft übertragen dem Federführer der Bietergemeinschaft die nötige Befugnis, im Rahmen der Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen in ihrem Namen zu handeln. Diese Vollmacht bringt insbesondere folgende Aufgaben mit sich: 
(a)
Der Federführer der Bietergemeinschaft unterzeichnet sämtliche Vertragsunterlagen - einschließlich Rahmenvertrag, Einzelverträge und Änderungen derselben - und stellt sämtliche Rechnungen für Lieferungen und/oder Dienstleistungen im Namen der Mitglieder der Bietergemeinschaft aus. 
(b)
Der Federführer der Bietergemeinschaft fungiert im Zusammenhang mit den vertraglich vorgesehenen Leistungen gegenüber der Europäischen Kommission als alleiniger Ansprechpartner. Er koordiniert die Durchführung der Leistungen für die Europäische Kommission durch die Mitglieder der Bietergemeinschaft und trägt für eine ordnungsgemäße Vertragsabwicklung Sorge. 
Jegliche Änderung dieser Vereinbarung/Vollmacht unterliegt der ausdrücklichen Zustimmung der Europäischen Kommission. 

Diese Vereinbarung/Vollmacht erlischt, sobald die vertraglichen Verpflichtungen der Mitglieder der Bietergemeinschaft gegenüber der Europäischen Kommission in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung nicht mehr bestehen. Sie kann von den Vertragspartnern vor diesem Zeitpunkt nicht ohne Zustimmung der Kommission gekündigt werden. 

Unterzeichnet in … am … ……… 

Name 






Name 

Funktion 





Funktion 

Firma 






Firma 

Name 






Name 

Funktion 





Funktion 

Firma 






Firma 

Vereinbarung/Vollmacht

Muster 2

(Bildung einer Bietergemeinschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit; Benennung eines Federführers und Erteilung eines entsprechenden Mandats an den Federführer)

Die Unterzeichneten, 

– 
Unterzeichner 1 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
Unterzeichner 2 (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

– 
….. 

– 
Unterzeichner N (Name, Funktion, Firma, Firmenanschrift, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer) 

befugt zur Unterzeichnung im Namen des jeweils vertretenen Unternehmens, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

(1)
Gestützt auf das gemeinsame Angebot von (Firma 1, Firma 2, …., Firma N) („Mitglieder der Bietergemeinschaft“) vom xx.xx.xxxx erteilte die Europäische Kommission diesen den Zuschlag für den Vertrag Nr. … („Vertrag“) über die Lieferung von ….und/oder die Erbringung folgender Dienstleistungen: … („Lieferungen und/oder Dienstleistungen“). 
(2)
Als Mitunterzeichner des Vertrags gilt für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft Folgendes: 
(a)
Sie haften gegenüber der Europäischen Kommission gesamtschuldnerisch für die Vertragserfüllung. 
(b)
Sie halten die Vertragsbestimmungen ein und gewährleisten die ordnungsgemäße Erbringung ihres jeweiligen Anteils an den Lieferungen und/oder Dienstleistungen. 
(3)
Zu diesem Zweck haben sich die Firmen gemäß … Recht zur Bietergemeinschaft … zusammengeschlossen. („Bietergemeinschaft“). Die Bietergemeinschaft hat die Rechtsform eines [Angaben zur Registrierung der Bietergemeinschaft: Umsatzsteuer-Identifikationsnummer, Eintragung im Handelsregister usw.]. 
(4)
Zahlungen der Europäischen Kommission im Zusammenhang mit den Lieferungen und/oder Dienstleistungen erfolgen auf das Bankkonto der Bietergemeinschaft [im Vertrag anzugeben] oder  [Name der Bank, Anschrift, Kontonummer usw.]. 
(5)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft benennen Herrn/Frau …. zum Federführer. 
(6)
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft übertragen dem Federführer der Bietergemeinschaft die nötige Befugnis, im Rahmen der Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen in ihrem Namen zu handeln. Diese Vollmacht bringt insbesondere folgende Aufgaben mit sich: 
(a)
Der Federführer der Bietergemeinschaft unterzeichnet sämtliche Vertragsunterlagen - einschließlich Rahmenvertrag, Einzelverträge und Änderungen derselben - und stellt sämtliche Rechnungen für Lieferungen und/oder Dienstleistungen im Namen der Mitglieder der Bietergemeinschaft aus. 
(b)
Der Federführer der Bietergemeinschaft fungiert in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung gegenüber der Europäischen Kommission als alleiniger Ansprechpartner. Er koordiniert die Durchführung der Lieferungen und/oder Dienstleistungen für die Europäische Kommission durch die Mitglieder der Bietergemeinschaft und trägt für eine ordnungsgemäße Vertragsabwicklung Sorge. Jegliche Änderung dieser Vereinbarung/Vollmacht unterliegt der ausdrücklichen Zustimmung der Europäischen Kommission. 
Diese Vereinbarung/Vollmacht erlischt, sobald die vertraglichen Verpflichtungen der Mitglieder der Bietergemeinschaft gegenüber der Europäischen Kommission in Bezug auf die Erbringung der Vertragsleistung nicht mehr bestehen. Sie kann von den Vertragspartnern vor diesem Zeitpunkt nicht ohne Zustimmung der Kommission gekündigt werden. 

Unterzeichnet in … am … ……… 
Name 






Name 

Funktion 





Funktion 

Firma 






Firma 

Name 






Name 

Funktion 





Funktion 

Firma 






Firma 

3
Formular „Angaben zum Bieter“ 
Angaben zum Bieter

(auszufüllen)

in ihrer/seiner Eigenschaft als

· Mitglied einer Bietergemeinschaft (Funktion…)

Mitglieder einer Bietergemeinschaft, die nicht federführendes Mitglied sind, brauchen nur den ersten Abschnitt – Identität, Kontaktperson – und den letzten Abschnitt – Erklärung – auszufüllen. 

· Einzelbieter

Vom Zuschlagsempfänger in den Vertrag einzufügende Angaben

	Identität
	Angaben

	Name des Bieters
	

	Rechtsform des Bieters
	

	Land der Eintragung im Handelsregister
	

	Nummer der Eintragung in das gesetzlich vorgeschriebene Register
	

	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
	

	Vollständige offizielle Anschrift des Bieters 
	

	(Internet-Adresse, soweit vorhanden)
	

	Vollständiger Name und Funktion der zur Vertragsunterzeichnung vorgesehenen Person(en). Bitte geben Sie an, ob diese Personen befugt sind, den Vertrag allein zu unterzeichnen oder ob sie nur gemeinsam zeichnungsberechtigt sind*
	


	Bankkonto 

Diese Angaben müssen mit den Daten im Formular „Finanzangaben“ (Anhang 2A) übereinstimmen
	Angaben

	Name der Bank
	

	Vollständige Anschrift der Zweigstelle:
	

	Genaue Bezeichnung des Kontoinhabers
	

	Vollständige Kontonummer (einschließlich der Bankcodes):
	

	IBAN - Code
	

	BIC - Code
	


	Kontaktperson 

Für verwaltungstechnische Fragen
	Angaben

	Vollständiger Name und Titel 
	

	Funktion
	

	Firmenname
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Kontaktperson

Für technische Fragen:
	Angaben

	Vollständiger Name und Titel 
	

	Funktion
	

	Firmenname
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Kontaktdaten

Für Aufrufe zur Abgabe spezifischer Angebote
	Angaben

	Vollständige Name und Titel (gegebenenfalls)
	

	Funktion (gegebenenfalls)
	

	Firmenname
	

	Vollständige Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Faxnummer
	

	E-Mail-Adresse
	


	Vertragssprache
	Englisch
(
Französisch
(


Erklärung eines bevollmächtigten Vertreters*

	Der (die) Unterzeichnete versichert, dass die in diesem Angebot gemachten Angaben wahrheitsgemäß sind, dass er/sie die im Anschreiben zur Ausschreibung, im Lastenheft und im Vertragsentwurf enthaltenen Bedingungen akzeptiert und dass das Angebot gültig ist.

	Vollständiger Name und Titel 
	

	Vollständiger Name und Titel/Funktion (z. B. „Geschäftsführer“)
	

	DATUM

UNTERSCHRIFT
	


* Das Angebot muss Unterlagen enthalten, die belegen, dass die zur Vertragsunterzeichnung vorgesehene(n) Person(en) sowie die zur Angebotsunterzeichnung vorgesehene(n) Person(en) dazu befugt ist/sind. 
4
Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter
Dieser Fragebogen ist nur auszufüllen, wenn Ihr Angebot ein gemeinsames Angebot, Unteraufträge oder freie Mitarbeiter beinhaltet.

Gemeinsames Angebot

1. 
Sind mehrere Bieter an Ihrem Angebot beteiligt?

Ja

Nein
Die Fragen 2 – 4 sind nur zu beantworten, wenn die Frage bejaht wird. 

2. 
Bitte geben Sie den Namen der Firma an, die bevollmächtigt ist, die Bietergemeinschaft zu vertreten und die als Federführer fungiert:
3. 
Bitte geben Sie die Namen der übrigen Firmen an, die am gemeinsamen Angebot beteiligt sind:
4. Falls eine Bietergemeinschaft oder eine vergleichbare Rechtseinheit besteht, geben Sie bitte den Namen und die Rechtsform dieser Rechtseinheit an:
Unteraufträge an Subunternehmer und freie Mitarbeiter

5. 
Umfasst Ihr Angebot Unteraufträge an Subunternehmer und freie Mitarbeiter?





Ja

Nein
Falls ja, beantworten Sie bitte Frage 6 und füllen Sie die nächste Seite einmal für jeden Subunternehmer aus. 

6. 
Liste der Subunternehmer und freien Mitarbeiter:
  …….….……………………………….…

  …….….……………………………….…

  …….….………………………………….

Gründe für die Weitervergabe, Funktionen, Tätigkeits- und Zuständigkeitsbereiche der einzelnen Subunternehmer und freien Mitarbeiter

Bitte füllen Sie diese Seite einmal für jeden Subunternehmer oder freien Mitarbeiter aus: 

Name des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters:
…….….……………………………….………………………………………………….

Rechtsform: 

…….….……………………………….………………………………………………….

Land der Eintragung: 

…….….……………………………….…………………………………………………..

Nummer der Eintragung in das gesetzlich vorgeschriebene Register:

…….….……………………………….…………………………………………………..

(Internet-Adresse, soweit vorhanden):
…….….……………………………….…………………………………………………...

Vollständige Anschrift: 

…….….……………………………….……………………………………………………

Ansprechpartner: 

…….….……………………………….…………………………………………………...

Telefonnummer: 

…….….……………………………….……………………………………………………

Gründe für die Weitervergabe von Aufträgen an Subunternehmer oder freie Mitarbeiter:
…….….……………………………….……………………………………………………

Funktion, Tätigkeitsbereich und Zuständigkeitsbereich des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters:

…….….……………………………….……………………………………………………

…….….……………………………….……………………………………………………

…….….……………………………….……………………………………………………

…….….……………………………….……………………………………………………

Umfang bzw. Anteil der weitervergebenen Leistungen:

…….….……………………………….……………………………………………………

Beabsichtigen Sie, die Leistungsfähigkeit des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters als Beleg dafür anzuführen, dass Sie selbst die Auswahlkriterien erfüllen? Falls ja, so geben Sie bitte an, auf welches Los und welches Auswahlkriterium (finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit oder technische und fachliche Leistungsfähigkeit) Sie sich beziehen. Wir möchten Sie ausdrücklich darauf hinweisen, dass der Bieter die Unterlagen vorlegen muss, die die Bewertung der Auswahlkriterien ermöglichen, wobei diese Bewertung sich danach richtet, in welchem Maße die Subunternehmer oder freien Mitarbeiter dem Bieter ihre Ressourcen zur Verfügung stellen.  

…….….……………………………….……………………………………………………

Angaben zur Arbeitserfahrung und alle Einzelheiten zur technischen Leistungsfähigkeit des Subunternehmers oder freien Mitarbeiters in Bezug auf die Aufgaben, die sie erfüllen sollen

Bitte füllen Sie diese Seite einmal für jeden Subunternehmer oder freien Mitarbeiter aus:

5A
Liste der Unterlagen
	
	DOKUMENT
	Anhang zum Lastenheft
	Fundstelle im Angebot

	Teil 1: Verwaltungstechnische Angaben

	*
	Ordnungsgemäß unterzeichnetes Deckblatt (vorzulegen)
	---
	

	*
	Formular „Finanzangaben“ (durch den/die ordnungsgemäß ermächtigte/n Vertreter des Unternehmenss zu unterzeichnen)
	2A
	

	*
	Formular „Rechtsträger“ (auszufüllen) mit allen Belegen gemäß Ziffer 2.4 (vorzulegen)

· Nachweis der Eintragung in das vorgeschriebene Register und Umsatzsteuer-Identifikationsnummer

· Unterlagen zum Nachweis der ordnungsgemäßen Bevollmächtigung der Person(en), die das Angebot unterzeichnet/unterzeichnen und zur Vertragsunterzeichnung vorgesehen ist/sind
	2B
	

	*
	Formular „Angaben zum Bieter“ (auszufüllen)
	3
	

	*
	Fragebogen für gemeinsame Angebote, Unteraufträge und freie Mitarbeiter

(gegebenenfalls auszufüllen)
	4
	

	*
	Im Falle eines gemeinsamen Angebots, eine von den bevollmächtigten Vertretern aller am Angebot beteiligten Partner unterzeichnete Erklärung (Vereinbarung/Vollmacht), in der:

· die gesamtschuldnerische Haftung aller am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner für die Ausführung des Auftrags anerkannt wird;

· einem der am gemeinsamen Angebot beteiligten Partner (Federführer) eine Vollmacht zur Vertretung der übrigen Partner bei der Unterzeichnung und Durchführung des Vertrags erteilt wird.
(gegebenenfalls auszufüllen)
Überprüfen Sie bitte, welche sonstigen Verwaltungsdokumente gemäß Ziffer 3.2 des Lastenhefts für die Partner eines gemeinsamen Angebots einzureichen sind.
	2C
	

	*
	Falls das Angebot die Weitervergabe von Leistungen vorsieht, ein Schreiben jedes Subunternehmers/freien Mitarbeiters, in dem dieser seine Absicht erklärt, mit dem Bieter zusammenzuarbeiten, falls dieser den Zuschlag erhält.

(gegebenenfalls auszufüllen)
Überprüfen Sie bitte, welche sonstigen Verwaltungsdokumente gemäß Ziffer 3.3 des Lastenhefts für die Subunternehmer oder freien Mitarbeiter einzureichen sind.
	
	

	*
	Liste der Unterlagen (auszufüllen)
	5A
	

	*
	Angebotsübersicht (auszufüllen)
	5B
	


	Teil 2: Ausschlusskriterien

	*
	Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle (auszufüllen) mit den folgenden Belegen (vorzulegen):

· Strafregisterauszug neueren Datums oder ein gleichwertiges Dokument

· Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass Sie Ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen sind, oder ein gleichwertiger Nachweis

· Bescheinigung neueren Datums, aus der hervorgeht, dass Sie Ihrer Pflicht zur Entrichtung von Steuern und sonstigen Abgaben nachgekommen sind, oder ein gleichwertiger Nachweis

Die Erklärung ist auch für jeden Partner des gemeinsamen Angebots und für jeden Subunternehmer/freien Mitarbeiter zusammen mit den Belegen (gegebenenfalls) einzureichen (siehe Ziffern 3.2 und 3.3 des Lastenhefts)
	6
	

	Abschnitt 3: Auswahlkriterien

	a) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:

	*
	Fragebogen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (einmal für alle Lose auszufüllen) mit den angegebenen Belegen (vorzulegen): 
· Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten zwei Geschäftsjahre (vorzulegen)
· ein Dokument, das den Gesamtumsatz des Bieters in den letzten drei Geschäftsjahren zeigt (vorzulegen)
Der Fragebogen ist auch für jeden Partner eines gemeinsamen Angebots zusammen mit den Belegen vorzulegen. Im Fall der Vergabe von Unteraufträgen an Subunternehmer/freie Mitarbeiter siehe Ziffer 3.3 des Lastenhefts.
	7
	

	b) Technische und fachliche Leistungsfähigkeit

	*
	Fragebogen zur technischen Leistungsfähigkeit (getrennt für die Lose 1 und 2 und für die Lose 3 bis 11 auszufüllen) mit den angegebenen Belegen (vorzulegen):

· eine kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Bieters (ein Dokument für alle Lose und alle Partner eines gemeinsamen Angebots und gegebenenfalls für alle Subunternehmer/freien Mitarbeiter)

· ein Musterkatalog der Papier- und Kartonsorten für die Lose 3-11 (in dreifacher Ausfertigung).

· Produkt-Datenblätter für Lose 3-11

· Dokumente mit Informationen über Druckfarben und Drucklacke für die Lose 3-11

· in dem Fragebogen angegebene Bescheinigungen
	8
	


	Teil 4: Technische Zuschlagskriterien

	*
	Dokument, in dem die Organisation des Produktionsprozesses für die Durchführung der Arbeiten beschrieben wird (vorzulegen – auch auf CD im durchsuchbaren Format)
	---
	

	*
	Dokument, in dem die hausinternen Qualitätskontrollmechanismen beschrieben werden, die beim Produktionsprozess durchgeführt werden  
(vorzulegen – auch auf CD im durchsuchbaren Format)
	---
	

	*
	Dokument, in dem die für die Einhaltung der Fristen vorgeschlagenen Maßnahmen beschrieben werden (vorzulegen – auch auf CD im durchsuchbaren Format)
	---
	

	*
	Dokument, in dem die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Sicherstellung der Lieferdienste beschrieben werden (nur für die Lose 3-11 vorzulegen – auch auf CD im durchsuchbaren Format)
	---
	

	*
	Dokument, in dem die Ressourcen des Bieters zur Begrenzung der Gesamt-Umweltbelastung beschreiben werden 
(nur für die Lose 3-11 vorzulegen – auch auf CD im durchsuchbaren Format)
	---
	

	Teil 5: Finanzielle Zuschlagskriterien

	*
	Ordnungsgemäß ausgefüllte und unterzeichnete Preisaufstellung
(auszufüllen und auch auf CD vorzulegen)
	1
	

	*
	Ordnungsgemäß ausgefüllte und unterzeichnete Musterangebote
(auszufüllen und auch auf CD vorzulegen)
	1
	


5B
Angebotsübersicht
	Liste der Lose in Prioritätenfolge des Bieters
	Gemeinsames Angebot*
(Ja/Nein)
	Unteraufträge
Freie Mitarbeiter
(Ja/Nein)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Firma:


Datum:


Name:


Unterschrift


* Im Fall eines gemeinsamen Angebots ist dieses Formular lediglich vom federführenden Mitglied auszufüllen.

6
Erklärung über die zum Ausschluss vom Verfahren führenden Fälle 
	ERKLÄRUNG


1. 
Im Rahmen der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften (geänderte Fassung, ABl. L 248 vom 16. September 2002, S. 1) versichert der Unterzeichnete hiermit an Eides statt, dass die nachfolgend genannten Ausschlussfälle nicht auf die von ihm vertretene Firma bzw. Einrichtung zutreffen bzw. dass er (wenn der Bieter/Subunternehmer eine natürliche Person ist) nicht zum Kreise derjenigen gehört:
(a) 
die sich im Konkursverfahren, in Liquidation oder im gerichtlichen Vergleichsverfahren befinden oder ihre gewerbliche Tätigkeit eingestellt haben oder sich aufgrund eines in den einzelstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften vorgesehenen gleichartigen Verfahrens in einer vergleichbaren Lage befinden;
(b)
die auf Grund eines rechtskräftigen Urteils aus Gründen bestraft worden sind, die ihre berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellen;
(c) 
die im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit eine schwere Verfehlung begangen haben, die vom Auftraggeber nachweislich festgestellt wurde;
(d)
die ihrer Pflicht zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen, Steuern oder sonstigen Abgaben nach den Rechtsvorschriften des Landes ihrer Niederlassung, des Landes des öffentlichen Auftraggebers oder des Landes der Auftragserfüllung nicht nachgekommen sind;
(e) 
die rechtskräftig wegen Betrug, Korruption, Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung oder einer anderen gegen die finanziellen Interessen der Gemeinschaften gerichteten Handlung verurteilt worden sind;
(f)
die von einer verwaltungsrechtlichen Sanktion betroffen sind, weil sie in Bezug auf die von der Vergabebehörde für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte keine Angaben gemacht haben, oder bei denen im Zusammenhang mit einem anderen Auftrag aus dem Gemeinschaftshaushalt eine schwere Vertragsverletzung wegen Nichterfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen festgestellt worden ist.
Im Zusammenhang mit Buchstabe d) muss der Bewerber die von der zuständigen Behörde des betroffenen Mitgliedstaates ausgestellten Bescheinigungen vorlegen, aus denen hervorgeht, dass diese Anforderungen erfüllt sind 

Die Kommission akzeptiert als ausreichenden Nachweis dafür, dass keiner der in den Buchstaben a), b) oder e) genannten Fälle auf den Bieter zutrifft, einen Strafregisterauszug neueren Datums oder in Ermangelung eines solchen eine gleichwertige Bescheinigung neueren Datums einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes, aus der hervorgeht, dass diese Anforderungen erfüllt sind.

Werden solche Dokumente oder Bescheinigungen von dem betreffenden Land nicht ausgestellt, so können sie durch eine eidesstattliche oder in Ermangelung einer solchen, eine ehrenwörtliche Versicherung ersetzt werden, die der Bieter vor einer zuständigen Justiz- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständigen Berufsorganisation seines Ursprungs- oder Herkunftslandes abgibt.

2.
Gemäß den Bestimmungen der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25. Juni 2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften, veröffentlicht im Amtsblatt L 248 vom 16. September 2002, geänderte Fassung, versichert der Unterzeichnete hiermit an Eides statt, dass:
· Weder die Firma bzw. die Einrichtung, die ich vertrete, noch die Mitglieder ihres Personals und ihrer Verwaltungs- und Führungsgremien im Rahmen dieses Vertrags in einem Interessenkonflikt stehen;
· er die Kommission unverzüglich von jeglicher Situation unterrichten wird, die einen Interessenkonflikt darstellt oder die zu einem Interessenkonflikt führen könnte;
· er im Zuge der Mitteilung der vom öffentlichen Auftraggeber für die Teilnahme an der Ausschreibung verlangten Auskünfte keine falschen Erklärungen abgegeben hat oder die verlangten Auskünfte nicht erteilt hat.
· dass die der Kommission im Rahmen dieser Ausschreibung gemachten Angaben korrekt, richtig und vollständig sind.
Die Kommission behält sich das Recht vor, diese Angaben zu überprüfen.

Ort ……………….. , den ……………………………...









  Unterschrift



Name des/der Unterzeichner(s) des Formulars (gesetzlich befugt, den Bieter bei Verhandlungen mit Dritten zu vertreten und für die vorstehend genannte Firma bzw. Organisation handelnd)

…………………………………………………………………………………….

Name der vertretenen Firma/Organisation (soweit zutreffend):

…………………………………………………………………………………….

Firmenanschrift:

…………………………………………………………………………………….

7 Fragebogen „Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit“
	
	2011
	2010

	Aktiva/Passiva insgesamt 
	
	

	Anlagevermögen
	
	

	· Immaterielle Anlagewerte
	
	

	· Sachanlagen
	
	

	· Finanzanlagen
	
	

	Umlaufvermögen
	
	

	· Forderungen mit einer Laufzeit von bis zu 1 Jahr
	
	

	· Forderungen, die nach einem Jahr fällig werden
	
	

	· Laufende Guthaben bei Kreditinstituten u. Kassenbestand
	
	

	· Vorräte
	
	

	· Sonstiges Umlaufvermögen
	
	

	Kapital
	
	

	· Gezeichnetes Kapital
	
	

	· Rücklagen
	
	

	· Gewinn-/Verlustvortrag
	
	

	· Rückstellungen
	
	

	Verbindlichkeiten
	
	

	· kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Banken (innerhalb eines Jahres zu zahlen)
	
	

	· langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Banken (nach einem Jahr zu zahlen)
	
	

	· kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken (innerhalb eines Jahres zu zahlen)
	
	

	· langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken (nach einem Jahr zu zahlen)
	
	

	· sonstige Verbindlichkeiten:
	
	

	Umsatz 
	
	

	Sonstige betriebliche Erträge
	
	

	Personalkosten
	
	

	Materialkosten
	
	

	Bruttobetriebsergebnis 
	
	

	Nettobetriebsergebnis 
	
	

	Finanzgewinn
	
	

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
	
	

	Ergebnis des Geschäftsjahres
	
	


Firma:


Datum:


Name:


Unterschrift



Es sind die folgenden Dokumente anzuhängen:

· Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten zwei Jahre;
· ein Dokument, das den Gesamtumsatz des Bieters in den letzten drei Geschäftsjahren zeigt.

8 Fragebogen „Technische und fachliche Leistungsfähigkeit“
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (1)

Kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Bieters
Vorzulegen: höchstens 5 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman, Schriftgrösse 12.( Bitte hier angeben, wenn das Dokument im Fragebogen für die Lose 3 bis 11 vorgelegt wird: _____________________

Liste der vergleichbaren Aufträge/Projekte: eine Liste von mindestens drei (3) und höchstens fünf (5) vergleichbaren Verträgen/Projekten für beide Lose, die alle geforderten Formate (PDF, XML und EPUB) enthalten. Geben Sie bitte die Produktionsdaten, die Titel der Veröffentlichungen, die Anzahl der Sprachen, die Gesamtzahl der Seiten (Layout/verarbeitet) und die Namen der Auftraggeber der letzten drei Jahre an

(für die Mindestsschwellen, die für die Auswahlkriterien gelten: siehe 2.6.2.2 im Lastenheft)

	Produktions-datum
	Name des Projekts, Titel der Veröffentlichung
	Anzahl der 
Sprachen
	Gesamtzahl der Seiten (Layout oder verarbeitet)
	Name des Auftraggebers 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (2)

Erklärung über den durchschnittlichen jährlichen Personalbestand des Bieters und die Zahl der in den letzten drei Jahren angestellten Führungskräfte
	(Firmenname

	

2010
    2011
        2012

Personalbestand

· Führungskräfte
..................
..................
..................

· Verwaltung
..................
..................
..................

· Premedia/Pre-Press
..................
..................
..................




	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (3)

	(Pre-Press- und Premedia-Arbeiten



(
Anzahl der Arbeitsplätze _________

( (
Können Sie Texte in allen 23 EU-Amtssprachen und in Kroatisch verarbeiten?







JA
NEIN 






(
 (
–
Rechtschreibungs- und Silbentrennungsprogramm in:

BULGARISCH
 (
(
TSCHECHISCH
 (
(
DÄNISCH
 (
(
NIEDERLÄNDISCH
 (
(
ENGLISCH
 (
(
ESTNISCH
 (
(
FINNISCH
 (
(
FRANZÖSISCH
 (
(
DEUTSCH
 (
(
GRIECHISCH
 (
(
UNGARISCH
 (
(
IRISCH
 (
(
ITALIENISCH
 (
(
LETTISCH
 (
(
LITAUISCH
 (
(
MALTESISCH
 (
(
POLNISCH
 (
(
PORTUGIESISCH
 (
(
RUMÄNISCH
 (
(
SLOWAKISCH
 (
(
SLOWENISCH
 (
(
SPANISCH
 (
(
SCHWEDISCH
 (
(
KROATISCH
 (
(
–
Weitere Sprachen, die Sie verarbeiten können _________

–
Verpflichten Sie sich dazu, die nötigen Anpassungen für die Verarbeitung in den Sprachen der Kandidatenländer vorzunehmen, wenn diese Sprachen Amtssprachen werden?








JA
NEIN 






(
 (
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (4)

	(Pre-Press- und Premedia-Arbeiten


((Können Sie Folgendes verarbeiten?











JA
NEIN


– Die in den Spezifikationen genannten elektronischen Dateien? 
(
(  

           (siehe Ziffer 4.2.1.2 der Spezifikationen)

Geben Sie bitte an, über welche Anschlüsse Sie verfügen und welches Dateiübertragungsverfahren Sie einsetzen können (E-Mail usw.)



JA
NEIN

· E-Mail:
 (
(
· ISDN:
 (
(
· FTP:
 (
(
Sonstiges (bitte angeben):

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (5)

	(Pre-Press- und Premedia-Arbeiten


(( Können Sie die in den Spezifikationen aufgeführten Dateien generieren? 


JA
NEIN


– PDF/A-1a
(
(

– PDF/X
(
(

– Weboptimierte PDF/A
(
(

– Bilder im jpg-Format
(
(

– InDesign-Dateien oder kompatibel
(
(

– XML-Dateien
(
(

– Flipbook-Dateien
(
(

– EPUB-Dateien
(
(

   Geben Sie bitte Link(s) zu der/den Website(s) mit Beispielen von E-Books im 
   EPUB-Format an:


   ………………………………………………………………………………


   ………………………………………………………………………………


   ………………………………………………………………………………

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (6)

Der Bieter kann zwei zusätzliche Blätter verwenden.

	(Pre-Press- und Premedia-Arbeiten


Beschreibung der Software und der Hardware, über die der Bieter verfügt:

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 1 und 2


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (7)

Diesem Fragebogen als Anhang beizufügen:
Vorlage einer Qualitätssicherungsbescheinigung einer Einrichtung, die dem Regelwerk der europäischen Normen entspricht (z. B. ISO 9001 Version 2008) oder einer gleichwertigen Bescheinigung einer Zertifizierungseinrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder andere geeignete Nachweise.

Bitte hier angeben, wenn das Dokument im Fragebogen für die Lose 3 bis 11 vorgelegt wird: ____________________
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (1)

Kurze Beschreibung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Bieters
Vorzulegen: höchstens 5 Seiten, Format A4, Schriftart Times New Roman, Schriftgrösse 12.( Bitte hier angeben, wenn das Dokument im Fragebogen für die Lose 1 und 2 vorgelegt wird: ____________

Liste der vergleichbaren Aufträge/Projekte: eine Liste von mindestens drei (3) und höchstens fünf (5) vergleichbaren Verträgen/Projekten für alle Lose unter Angabe der Produktionsdaten, der Titel der Veröffentlichungen, der Anzahl der Sprachen, der Gesamtzahl gedruckter Seiten und der Namen der Auftraggeber der letzten drei Jahre
(für die Mindestsschwellen, die für die Auswahlkriterien gelten: siehe 2.6.2.2 im Lastenheft)

	Produktions-datum
	Name des Projekts, Titel der Veröffen-tlichung
	Anzahl der 
Sprachen
	Gesamtzahl der gedruckten Seiten
	Name des Auftrag-gebers

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (2)

Erklärung über den durchschnittlichen jährlichen Personalbestand des Bieters und die Zahl der in den letzten drei Jahren angestellten Führungskräfte
(für die Mindestsschwellen, die für die Auswahlkriterien gelten: siehe 2.6.2.2 im Lastenheft)
	(Firmenname

	

     2010
    2011
        2012

Personalbestand

– Führungskräfte
..................
...............
................

– Verwaltung
..................
.................
..................


– Pre-Press (nur Lose 3–9)
..................
..................
..................


– Druck
..................
..................
..................


– Post-Press
..................
..................
..................




	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (3)

Diese Seite ist nur für die Lose 3 bis 11 auszufüllen
Der Bieter kann ein zusätzliches Blatt verwenden.
	(Leichte Pre-Press-Arbeiten



(
Anzahl der Arbeitsplätze: _________

( (
Können Sie leichte Pre-Press-Arbeiten (siehe Punkt 4.2.2.1 des Lastenheftes) in allen 23 EU-Amtssprachen und in Kroatisch durchführen?







JA
NEIN 






(
 (
–
Weitere Sprachen, die Sie verarbeitet können _________

–
Geben Sie bitte Referenzen für Ihre Erfahrungen mit Pre-Press-Arbeiten an:


………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………


………………………………………………………………………………………

–
Verpflichten Sie sich dazu, die nötigen Anpassungen für die Verarbeitung in den Sprachen der Kandidatenländer vorzunehmen, wenn diese Sprachen Amtssprachen werden?







JA
NEIN





(
 (
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (4)

	(Leichte Pre-Press-Arbeiten und Kommunikation


(( Können Sie die in Ziffer 4.2.2.2 der Spezifikationen genannten elektronischen Dateien bearbeiten? (nur für die Lose 3 bis 9)






JA
NEIN



 (
(
Geben Sie bitte an, über welche Anschlüsse Sie verfügen und welches Dateiübertragungsverfahren Sie einsetzen können (E-Mail usw.) (Für Lose 3 bis 11)


JA
NEIN


E-Mail:
 (
(

ISDN:
 (
(

– FTP:
 (
(
Sonstiges (bitte angeben):

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (5)

Der Bieter kann ein zusätzliches Blatt verwenden.
	(Leichte Pre-Press-Arbeiten


(( Für die Lose 3 bis 9: Können Sie die folgenden Dateien erstellen? 



JA
NEIN


PDF/A-1a
(
(

PDF/X
(
(

Weboptimierte PDF/A
(
(

Bilder im jpg-Format
(
(
(( Für die Lose 10 und 11: Können Sie PDF/X-Dateien verarbeiten?



JA
NEIN



(
(
Beschreibung der Software, über die der Bieter verfügt:

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (6)

Der Bieter kann ein zusätzliches Blatt verwenden.
(für die Mindestsschwellen, die für die Auswahlkriterien gelten: siehe 2.6.2.2 im Lastenheft)
	(Druck

	Zahl der Maschinen
	Modell
	Zahl der Farben
	Format
	Geschätzte Seitenzahl/
Stunden

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (7)

Der Bieter kann ein zusätzliches Blatt verwenden.

(für die Mindestsschwellen, die für die Auswahlkriterien gelten: siehe 2.6.2.2 im Lastenheft)
	(Material für die Endverarbeitung

	Typ
	Nummer
	Geschätzte Seiten/Stunden

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (8)

Diesem Fragebogen als Anhang beizufügen:
Vorlage einer Qualitätssicherungsbescheinigung einer Einrichtung, die dem Regelwerk der europäischen Normen entspricht (z. B. ISO 9001 Version 2008) oder einer gleichwertigen Bescheinigung einer Zertifizierungseinrichtung mit Sitz in einem Mitgliedstaat oder andere geeignete Nachweise. 

Bitte hier angeben, wenn das Dokument im Fragebogen für die Lose 1 und 2 vorgelegt wird: __________________
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (9)

Diesem Fragebogen als Anhang beizufügen:

Beschreibung des Papiers. Alle Papier- und Kartonsorten müssen mindestens frei von elementarem Chlor (EFC) sein und FSC- oder PEFC (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Papierhersteller müssen nach ISO 14001 (oder gleichwertig) zertifiziert sein. Die Bieter müssen alle umwelt- und qualitätsbezogenen Informationen zu jeder Papiersorte beifügen, die Teil des Angebots ist. Sie müssen einen vollständigen Musterkatalog des Papiers und der Pappe beifügen (in dreifacher Ausfertigung). 

	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (10)

Diesem Fragebogen als Anhang beizufügen:

Verpflichtung zur Verwendung von Druckfarben und Drucklacken auf Basis pflanzlicher Rohstoffe für den Offset-Druck. Die für alle Druckvorgänge verwendete Farbe darf gemäß Richtlinie 1999/13/EG( nur geringe Mengen VOC (flüchtige organische Verbindungen) erzeugen und keine Schwermetalle enthalten. Die Bieter müssen alle diesbezüglichen Unterlagen vorlegen.
	FRAGEBOGEN „TECHNISCHE ANGABEN“
Ausschreibung Nr. 10354 Lose 3 bis 11


Angaben im Zusammenhang mit den Auswahlkriterien (11)

Diesem Fragebogen als Anlage beizufügen (nur für die Lose 3-9):
Kopie der Bescheinigung, dass der Bieter Teil eines Umweltmanagementsystems ist. Diese Bescheinigung ist von einer unabhängigen Einrichtung auszustellen, die die Einhaltung der Umweltmanagementstandards durch die Wirtschaftsbeteiligten bescheinigt (EMAS, ISO 14000 oder sonstige Umweltmanagementstandards, die von einer Einrichtung gemäß dem Europarecht oder einschlägiger europäischer oder internationaler Normen zur Zertifizierung zertifiziert wurden) oder sonstige geeignete Nachweise. 

I
Zusammenfassung Musterangebote
SQ 1 - Los 1 - Musterangebot Nummer eins

Layout eines DIN A4-Buches in einer Sprache. 112 Seiten plus Einband. Variierendes Maß an Komplexität. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML-Dateien.
SQ 2 - Los 1 - Musterangebot Nummer zwei

Layout einer DIN B5-Broschüre in drei Sprachen. 48 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Text durchgängig mit Illustrationen versehen. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML-Dateien.
SQ 3 - Los 1 - Musterangebot Nummer drei

Layout eines DIN A1-Plakats mit komplexer Layout-Erstellung. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich einer XML-Datei.
SQ 4 - Los 1 - Musterangebot Nummer vier

Layout einer DIN A5-Broschüre in zwei Sprachen. 64 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML- und EPUB-Dateien.
SQ 5 - Los 1 - Musterangebot Nummer fünf

Layout eines DIN A4-Buches in einer Sprachfassung. 160 Seiten plus Einband. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich einer XML- und einer EPUB-Datei.
SQ 6 - Los 1 - Musterangebot Nummer sechs

Layout eines sechsseitigen Faltblatts (gefalztes Format 1/3 DIN A4) in 20 Sprachfassungen. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML-Dateien und EPUB-Dateien mit fest positioniertem Layout.



SQ 7 - Los 2 - Musterangebot Nummer eins

Layout einer DIN C5-Broschüre in 23 Sprachen. 32 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Verschiedene Komplexitätsstufen. Lieferung einer Reihe von Ausgabedateien.
SQ 8 - Los 2 - Musterangebot Nummer zwei

Layout eines DIN A4-Buches in drei Sprachen. 224 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Durchgängig komplexes Layout. Lieferung von InCopy-Dateien oder gleichwertigen Dateien für die Korrektur. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich einer XML-Datei.
SQ 9 - Los 2 - Musterangebot Nummer drei

Layout eines 16-seitgen Faltblatts (gefalztes Format 1/3 DIN A4) in 20 Sprachfassungen. Durchgängig komplexes Layout. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 10 - Los 2 - Musterangebot Nummer vier

Layout einer DIN A5-Broschüre in 22 Sprachen mit 24 Seiten je Sprachfassung. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML- und EPUB-Dateien.
SQ 11 - Los 2 - Musterangebot Nummer fünf

Layout eines Buches im DIN A3-Format in 20 Sprachfassungen mit 64 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien, einschließlich XML-Dateien und EPUB-Dateien mit fest positioniertem Layout.
SQ 12 - Los 2 - Musterangebot Nummer sechs

Layout eines DIN B5-Buches in einer Sprache mit 312 Seiten plus Einband. Durchgängig leichtes Layout. Lieferung einer Reihe elektronischer Dateien, einschließlich XML- und EPUB-Dateien.



SQ 13 - Los 3 - Musterangebot Nummer eins

Drucken einer DIN A4-Broschüre in einer Sprachfassung. 12 Seiten, kein Einband. 2 020 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf Munken Lynx 115 g oder gleichwertigem Papier, Rückenstichheftung. Leichte Pre-Press-Arbeiten. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 14 - Los 3 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken eines DIN B5-Buches in einer Sprachfassung. 108 Seiten plus Einband. Leichte Pre-Press-Arbeiten. 1 020 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 130 g (Innenseiten) und weißem, matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Kaschierung des Einbands. Klebebindung mit Ausschneiden/Ausstanzen im Innenteil. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 15 - Los 3 - Musterangebot Nummer drei

Drucken einer DIN A6-Broschüre in einer Fassung, die mehrere Sprachen enthält. 48 Seiten plus Einband. Leichte Pre-Press-Arbeiten. 5 020 Exemplare im Farbddruck zu drucken auf weißem glänzend gestrichenem Papier, 125 g für den Innenteil, 250 g für die Deckblätter, Rückenstichheftung. Maschinenlackierung des Einbands, eine zu perforierende Klappe am Einband. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 16 - Los 3 - Musterangebot Nummer vier

Drucken eines DIN A4-Buches in einer Sprachfassung. 112 Seiten plus Einband. Leichte Pre-Press-Arbeiten. 1 070 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf weißem glänzend gestrichenem Papier, 90 g für die Innenseiten und die dobbelten Vorsatzblätter und Deckelpapier. Fester Einband, mit Fadenheftung und rundem Rücken, Einfügen eines Kapitalbandes, Schutzumschlag. Spot-Lackierung, Prägung des Einbandes und Kaschierung des Schutzumschlags. Daumenregister mit sechs Elementen auf der Seite, Einlegen einer CD in einem Umschlag auf der Innenseite des Rückdeckels. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 17 - Los 3 - Musterangebot Nummer fünf

Drucken eines DIN A5-Buches in einer Sprachfassung. 120 Seiten plus Einband, 10 000 Exemplare zu drucken auf weißem Papier, 80 g in zwei Farben (Innenteil), 250 g und Farbdruck (Einband). Klebebindung, UV-Überzug des Einbands. Zwei Klappseiten (innen) plus Einlegen eines Flugblattes, 5 g, loses Blatt (wird vom Amt für Veröffentlichungen bereitgestellt). Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.



SQ 18 - Los 4 - Musterangebot Nummer eins

Drucken einer DIN A4-Broschüre in zwei Sprachfassungen. 32 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Gesamtauflage 60 040 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 135 g (Innenseiten) und weißem, matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Rückenstichheftung. Kaschierung des Einbands. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 19 - Los 4 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken eines DIN B5-Buches in zwei Sprachfassungen. 160 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Gesamtauflage 2 040 Exemplare in einer Farbe zu drucken auf Munken Polar, 100 g oder gleichwertigem Papier (Innenseiten) und im Farbdruck auf Munken Polar, 300 g oder gleichwertigem Papier (Einband), UV-Beschichtung des Einbands, Spiralbindung. Ausstanzen von Fenstern im Einband. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 20 - Los 4 - Musterangebot Nummer drei

Drucken eines DIN A4-Buches in einer Sprachfassung. 176 Seiten plus Einband, 520 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf weißem glänzendem Papier, 115 g, (Innenseiten und Einband), fester Einband mit Leinenfadenheftung, runder Rücken, Einfügen eines Kapitalbandes. Auf der Innenseite des Rückdeckels (Vorsatzblatt) ist eine CD einzukleben. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 21 - Los 4 - Musterangebot Nummer vier

Drucken einer DIN C5-Broschüre in fünf Sprachfassungen. 40 Seiten plus Einband je Sprachfassung, Gesamtauflage 100 000 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf RePrint DeLuxe, 80 g oder gleichwertigem Papier (Innenseiten) und auf RePrint DeLuxe, 200 g oder gleichwertigem Material (Einband), Rückenstichheftung, Querformat. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien. Im Falle einer unvorhersehbaren Verzögerung ist die Druckerei berechtigt, Papierlagerung für einen Zeitraum von zehn Tagen in Rechnung zu stellen.
SQ 22 - Los 4 - Musterangebot Nummer fünf

Drucken einer DIN A5-Broschüre in drei Sprachfassungen. 56 Seiten plus Einband je Sprachfassung, Gesamtauflage 45 060 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf Cyclus Print matt gestrichenem Papier, 115 g oder gleichwertigem Material (Innenseiten) und Cyclus Print matt gestrichenem Karton, 250 g oder gleichwertigem Material (Einband). Klebebindung und Maschinenlackierung des Einbands. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien. 



SQ 23 - Los 5 - Musterangebot Nummer eins

Drucken eines DIN A4-Buches in einer Sprachfassung. 252 Seiten plus Einband, 2 520 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 115 g  (Innenseiten) und, weißem matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Klebebindung und UV-Beschichtung des Einbands. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 24 - Los 5 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken eines DIN B5-Buches in drei Sprachfassungen. 180 Seiten plus Einband je Sprachfassung, Gesamtauflage 8 820 Exemplare im Zweifarbendruck zu drucken auf weißem Papier, 90 g (Innenseiten) und im Farbdruck auf weißem glänzend gestrichenen Karton, 250 g (Einband), Klebebindung und zwei Einband-Klappen.
SQ 25 - Los 5 - Musterangebot Nummer drei

Drucken eines DIN A4-Buches in zehn Sprachfassungen. 152 Seiten plus Einband je Sprachfassung, 20 200 Exemplare im Farbdruck zu drucken auf Cyclus Print matt gestrichenem Papier, 115 g oder gleichwertigem Material (Innenseiten) und Cyclus Print matt gestrichenem Karton, 250 g oder gleichwertigem Material (Einband),  Daumenregister an der rechten Seite und Prägung und Kaschierung des Einbands. Perforierung der Innenseiten. Klebebindung im Querformat.
SQ 26 - Los 5 - Musterangebot Nummer vier

Drucken eines DIN A4-Buches in zehn Sprachfassungen. 96 Seiten plus Einband je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 10 200 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem, glänzendem Papier, 115 g (Innenseiten) und Chromolux 200 weißer Pappe, 350 g oder gleichwertigem Material (Einband), Spiralbindung. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 27 - Los 5 - Musterangebot Nummer fünf

Layout einer DIN C5-Broschüre in 23 Sprachen. 16 Seiten plus Einband je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 115 000 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 135 g (Innenseiten) und weißem matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Maschinenlackierung und Rückenstichheftung. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.



SQ 28 - Los 6 - Musterangebot Nummer eins

Drucken einer DIN A4-Broschüre in 22 Sprachfassungen mit einer gebundenen Beilage in DIN A6. Hauptbroschüre 44 Seiten plus Einband je Sprachfassung, Beilage 8 Seiten. Gesamtauflage 500 000 Exemplare. Hauptbroschüre und Beilage im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 135 g (Innenseiten) und weißem, matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Rückenstichheftung. Eine Innenklappe (Klappseite). 
SQ 29 - Los 6 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken einer DIN A4-Broschüre in sieben Sprachfassungen. 12 Seiten je Sprachfassung ohne Einband. Gesamtauflage 179 800 Exemplare. Im Farbdruck zu drucken auf Cyclus Print matt gestrichenem Papier, 135 g oder gleichwertigem Papier, Rückenstichheftung.
SQ 30 - Los 6 - Musterangebot Nummer drei

Drucken einer DIN A5-Broschüre in 23 Sprachen. 24 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Gesamtauflage 292 640 Exemplare. Im Farbdruck zu drucken auf Munken Polar, 100 g oder gleichwertigem Papier (Innenseiten) und Munken Polar, 240 g oder gleichwertigem Karton (Einband). Maschinenlackierung und Rückenstichheftung. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 31 - Los 6 - Musterangebot Nummer vier

Drucken eines DIN C5-Buches in 22 Sprachen. 80 Seiten plus Einband je Sprachfassung. Gesamtauflage 440 000 Exemplare. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 115 g (Innenseiten) und weißem, matt gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Maschinenlackierung des Einbands und Klebebindung.



SQ 32 - Los 7 - Musterangebot Nummer eins

Drucken eines DIN A0-Plakats in einer Sprachfassung mit 2 520 Exemplaren. Nur auf der Vorderseite, im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Karton, 200 g, Spot-Lackierung und Kaschierung. Leichte Pre-Press-Arbeiten. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien. Lieferung in Versandhülsen aus Karton.
SQ 33 - Los 7 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken eines DIN A0-Plakats in fünf Sprachfassungen, gefalzt zum endgültigen Format DIN A4. 32 Seiten je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 2 820 Exemplaren, beidseitig gedruckt auf weißem, glänzendem Papier, 150 g. 5 Falze, keine Querfalze.
SQ 34 - Los 7 - Musterangebot Nummer drei

Drucken eines Faltblattes im Format 10,5 x 21 cm (1/3 DIN A4) in 23 Sprachfassungen. 6 Seiten (2 Falze) je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 23 460 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf Bio Top, 90 g oder gleichwertigem Papier. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.


SQ 35 - Los 8 - Musterangebot Nummer eins

Drucken eines Faltblattes im Format 10,5 x 22,5 cm (nächstes Format DIN A5) in 22 Sprachfassungen. 28 Seiten je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 445 000 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 115 g, beidseitig Maschinenlackierung und Kaschierung. Sieben Falze (sechs horizontale Leporellofalze und ein vertikaler Falz). Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 36 - Los 8 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken eines Faltblattes im Format 10,5 x 21 cm (1/3 DIN A4) in 23 Sprachfassungen. 4 Seiten je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 460 000 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 130 g, beidseitig Maschinenlackierung. Ein Falz. Die Druckerei wird um eine Embargo-Lagerung der fertigen Druckauflage für einen Zeitraum von 20 Tagen ersucht.
SQ 37 - Los 8 - Musterangebot Nummer drei

Drucken eines Faltblattes im Format 10,5 x 21 cm (1/3 DIN A4) in 7 Sprachfassungen. 6 Seiten je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 235 140 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 130 g, beidseitig Maschinenlackierung. Brieffalz mit zwei Falzen.
SQ 38 - Los 8 - Musterangebot Nummer vier

Drucken eines DIN A4-Faltblattes in 21 Sprachfassungen. 4 Seiten je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 25 420 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf Cyclus Print, 170 g oder gleichwertigem Karton. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.



SQ 39 - Los 9 - Musterangebot Nummer eins

Drucken einer Mappe im Format 23 x 32 cm (nächstes Format DIN A3) in einer Sprachfassung. Drei Klappen mit Titelseite, insgesamt 10 Seiten mit einer Gesamtauflage von 20 020 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Karton, 300 g, Maschinenlackierung nur des Rückdeckels. Leichte Pre-Press-Arbeiten und Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.
SQ 40 - Los 9 - Musterangebot Nummer zwei

Drucken einer Mappe im Format 23 x 32 cm (nächstes Format DIN A3) in einer Sprachfassung. Zwei Klappen plus Titelseite, insgesamt 8 Seiten mit einer Gesamtauflage von 800 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Karton, 300 g, Maschinenlackierung nur des Rückdeckels. Spezialausschnitt zum Zusammenführen der Falze.
SQ 41 - Los 9 - Musterangebot Nummer drei

Drucken einer Mappe im Format 23 x 32 cm (nächstes Format DIN A3) in fünf Sprachfassungen mit Einlegen von fünf einzelnen Blättern im DIN A4-Format. Zwei Klappen plus Titelseite, insgesamt 8 Seiten für die Mappe und 10 einzulegende Seiten mit einer Gesamtauflage von 50 000 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Karton, 300 g (Mappe) und auf weißem, matt gestrichenem Papier, 130 g (Beilagen). Maschinenlackierung, nur Rückseite der Mappe. Die einzulegende CD im Umschlag wird vom Amt für Veröffentlichungen bereitgestellt.
SQ 42 - Los 9 - Musterangebot Nummer vier

Drucken einer Sonderbroschüre im Format 9 x 12,5 cm (nächstes Format DIN A6) in einer Sprachfassung. 60 Seiten plus 8 Seiten Klebeetiketten (ablösbar) plus Einband mit einer Gesamtauflage von 90 020 Exemplaren.  Zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 115 g (Innenseiten), weißem glänzendem Papier, 115 g (Klebeetiketten) und weißem matt gestrichenem Papier, 130 g (Einband) mit Maschinenlackierung des Einbands. Lieferung einer Reihe elektronischer Ausgabedateien.



SQ 43 - Los 10 - Musterangebot Nummer eins

Eiliges Drucken einer DIN A4-Broschüre in einer Sprachfassung. 36 Seiten, kein Einband. 230 Exemplare gefordert. Im Farbdruck zu drucken auf weißem Papier, 90 g, Rückenstichheftung.
SQ 44 - Los 10 - Musterangebot Nummer zwei

Eiliges Drucken eines DIN A4-Buches in einer Sprachfassung. 96 Seiten plus Einband. 270 Exemplare gefordert. Im Farbdruck zu drucken auf weißem Papier, 90 g (Innenseiten) und weißem Karton, 250 g (Einband), Klebebindung.
SQ 45 - Los 10 - Musterangebot Nummer drei

Eiliges Drucken einer DIN C5-Broschüre in drei Sprachfassungen. 48 Seiten plus Einband je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 460 Exemplaren. In schwarz/weiß zu drucken auf Clairefontaine DCP, 80 g oder gleichwertigem Papier (Innenteil) und im Farbdruck auf weißem glänzend gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Klebeeinband und Kaschierung des Einbands.



SQ 46 - Los 11 - Musterangebot Nummer eins

Eiliges Drucken eines DIN A5-Buches in einer Sprachfassung. 76 Seiten plus Einband. 520 Exemplare gefordert. Im Farbdruck zu drucken auf weißem matt gestrichenem Papier, 120 g (Innenteil) und weißem, matt gestrichenem Karton, 220 g (Einband). Klebebindung.
SQ 47 - Los 11 - Musterangebot Nummer zwei

Eiliges Drucken eines DIN A6-Faltblatts in einer Sprachfassung. 8 Seiten mit einer Gesamtauflage von 1 020 Exemplaren. Im Farbdruck zu drucken auf Clairefontaine DCP, 160 g oder gleichwertigem Material. Kreuzfalz (zwei Falze).
SQ 48 - Los 11 - Musterangebot Nummer drei

Eiliges Drucken eines DIN A4-Buches in fünf Sprachfassungen. 148 Seiten plus Einband je Sprachfassung mit einer Gesamtauflage von 5 100 Exemplaren. Zu drucken auf weißem glänzend gestrichenem Papier, 90 g (Innenseiten) und auf weißem, glänzendem gestrichenem Karton, 250 g (Einband). Klebeeinband und Kaschierung des Einbands.




II
Liste der aufgaben mit entsprechenden codes und einheiten
Siehe http://www.publications.europa.eu/tenders/our/index_en.htm 

oder

https://etendering.ted.europa.eu/cft/cft-display.html?cftId=155
� � HYPERLINK "http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:01999L0013-20101201:DE:NOT" ��http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:01999L0013-20101201:DE:NOT� 


� � HYPERLINK "http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:02001R0761-20070101:DE:NOT" ��http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:02001R0761-20070101:DE:NOT� 


(Falls zutreffend, beinhaltet diese Beschreibung auch alle Partner eines gemeinsamen Angebots und alle Subunternehmer oder Freelancer.


( Falls zutreffend, beinhaltet diese Beschreibung auch alle Partner eines gemeinsamen Angebots und alle Subunternehmer oder Freelancer.


( � HYPERLINK "http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:01999L0013-20101201:DE:NOT" ��http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:01999L0013-20101201:DE:NOT�
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		LEGAL ENTITIES

																						PRIVATE COMPANIES

		TYPE OF COMPANY

		NGO				YES														NO														(Non Gouvernemental Organisation)

		NAME(S)

		ABBREVIATION

		ADDRESS OF

		THE HEAD

		OFFICE

		POSTAL CODE																												P.O. BOX

		CITY

		COUNTRY

		VAT

		PLACE OF REGISTRATION

		DATE OF REGISTRATION

																										D		D				M		M				Y		Y		Y		Y

		REGISTRATION NR

		PHONE																																										FAX

		E-MAIL

		CONTACT PERSON

		THIS "LEGAL ENTITY" FORM SHOULD BE FILLED IN AND RETURNED TOGETHER WITH:

		* A COPY OF ANY OFFICIAL DOCUMENT (E.G. OFFICIAL GAZETTE, REGISTER OF COMPANIES, ETC.) SHOWING THE CONTRACTOR'S NAME AND ADDRESS AND THE REGISTRATION NUMBER GIVEN TO IT BY THE NATIONAL AUTHORITIES;                                                                                                                                                 * A COPY OF THE VAT REGISTRATION DOCUMENT IF APPLICABLE AND IF THE VAT NUMBER DOES NOT APPEAR ON THE OFFICIAL DOCUMENT REFERRED TO ABOVE.

																																																		DATE AND SIGNATURE
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